
Mhr TsgM
. Sdielknbera ’toe Sofbndibruderei . . Znnblatt . ho «. » Womentliky WS < ÄUSgaoeN Werltäalich nachmittag », s - m»tag » t>- r . - . n7 AusgabenWöchentlichL. Echellenberg ' lche Hafbnchbruck -rei , „Zagblatt . Saus “.

Unterhaltungsbeilage .mit einer täglichen

Drahtanschrift : Zagblatt Wiesbaden .

84 . Jahrgang .Montag , 10 . August 1936 .Nr . 217

Die zweite Olympia - Woche
Die Rasensportler , Turner , SchwimmerAbschluß der leichtathletischen Wettkämpfe .

und Ruderer haben jetzt das Wort . — Rekordbesuch am Sonntag bei schönstem Wetter .

4X 100 - Meter - Staffel ( Männer ) :

4 x 400 - Meter - Staffel ( Männer ) :

4X 100 - Meter - Staffel ( Fragen ) :

Hochsprung ( Frauen ) :

1 .

1 .

1 .

Mannschatts - Deg en - Fechten :

1 . Italien , 2 . Schweden , 3 . Frankreich

1 . Argentinien , 2 . Grogbritannien , 3 . Mexiko

Radfahren ( 1 - Kilometer - Zeitlähren ) :

Schwimmen ( 100 - Met . - Freistil ) :

7900 Punkte
7601 Punkte
7275 Punkte

1 : 12,0 Miu .
1 : 12,4 Min .
1 : 13,0 Min .

m
m
m

300 Ringe
296 Ringe
296 Ringe

3 :09,0
3 : 11,0
3 : 11,8

Min .
Min .
Min .

1,62
1,60
1,60

1 . van Bliet - Holland
2 . Georget - Frankreich
3 . Karsch - Dentschland

USA .
Italien
Deutschland

39,8 Sek .
40,8 Sek . u . W .
41,2 Sek .

1 .
2
3 .

1 . England
2 . USA .
3 . Deutschland

57,6 Sek .
57,9 Sek .
58,0 Sek .

46,9 Sek .
46,9 Sek .
47,6 Sek .

1. USA .
2 . England
3 . Kanada

Geschäftszeit : 8 Uhr morgen «, bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Werktäglich nachmittags , Samstag » vor - u . nachmittags
Fernsprecher -Saminel -Nr . 59631.

Berliner Büro : Berlin -Wilmersdors .

Rahmen vonstatten gegangen sind unter der b e -

geisterten Anteilnahme von Hunderttausenden
Besuchern aus Deutschland und der Welt , die diesem

großen Fest zukommt . Nicht ein einziges Mal ist bis¬

her die Harmonie gestört worden und es ist sür mich
das größte Erlebnis gewesen , daß auf allen Sport¬
stätten in treuer Kameradschaft ein f a i r e r Kampf
von den Athleten aus 53 Nationen für die Ehre
ihres Vaterlandes ausgetragen worden ist . Ich , so

fügte der Reichssportführer hinzu , habe die Gewißheit ,
daß auch die nunmehr folgende zweite Woche zu einem

großartigen Erlebnis wird für alle Aktiven und Zu¬
schauern

*

Bereits am siebenten Tage der Olympischen Spiele

war der Besucherrekord von Los Angeles , der

zwei Millionen betrug , gebrochen . Im Durchschnitt
kann man damit rechnen , daß Tag für Tag zweihundert¬
tausend Besucher die Kampfstätten des olympischen Be¬

zirks besuchen . Bei besonderen Anlässen , wie z . B . beim

Marathonlauf , erreichten sie sogar das Doppelte . Die

Sportler aller Nationen brauchen das Fluidum , das aus

der Anteilnahme einer großen Zuschauerschar zu ihnen
- ringt . Nichts hat jedoch einen größeren Eindruck auf

sie - gemacht als die Tatsache , daß das Staatsoberhaupt
des Deutschen Reiches , der Führer , Tag für Tag , bei

ihnen ist und sich nicht etwa auf den Besuch in der ,
Ehrenloge des Stadions beschränkt , sondern überall

zu finden ist , wo sportlich wichtige Wettkämpfe vor sich
gehen .

Soweit die Olympiagäste aus Ländern kommen ,
deren Presie die Dinge in Deutschland bisher so dar¬

stellte , als ob es kein inneres Verhältnis zwischen
Führer und Volk gäbe , waren sie zunächst erstaunt .

Heute sind sie begeistert und jubeln dem Führer ebenso
zu wie die Deutschen selbst . Gerade diese unmittelbare

räumliche Nähe hat den allertiefsten Eindruck auf sie ge¬

macht , und hauptsächlich dazu beigetragen , daß sie nun -

tstehr ein ganz anderes Bild vom neuen Deutschland
und vom Führer bekommen . Gerade die ausländischen
Journalisten haben in der ersten olympischen Woche

sich überall ausgiebig umgesehen . Befragt man sie nun

über ihre Eindrücke , so bekommt man immer wieder die - ,
selbe Antwort : „ Das ist alles ganz anders als wir es

uns vorgestellt haben . Nichts von Zwang , nichts von

Kulisse , immer wieder erleben wir von neuem die tiefe

Verbundenheit des deutschen Volkes mit dem Führer
und seiner Bewegung ! "

Telegramm Les Kronprinzen von Italien
an den Führer und Reichskanzler .

Mittelgewicht :

Johannson - Schweden , 2 . Schweikert -Deutschland , 3 . Pa -
latos - Ungarn

Halbschwergewicht :

Eadier - Schweden , 2 . Bietas - Lettland , 3 . Neo - Est¬
land z

Schwergewicht :

Laluialu - Estland , 2 . Nymann - Schweden , 3 . Hornsischer -

Dentschland

Die Welt erlebt den Führer !
as . Berlin , 10 . Aug . (Drahtbericht unserer Berliner

D Abteilung .) Die zweite olympische Woche hat
- begonnen . Damit ist auf dem Reichssportfeld ein

Szenenwechsel vor sich gegangen , denn , nachdem die
L Leichtathleten ihre Kämpfe ausgefochten haben ,

=: steht das große Stadion nunmehr für die End -

. kämpfe int Fußball , Handball und Hockey ,
i - sowie für die Kämpfe der Turner usw . zur Verfügung ,

während int Schwimmstadion die Entscheidungskämpfe
' des Wassersports fallen werden und auf die olympische

-- Rennstrecke bei Erünau die Rudersportler aller Natio -
« nen ihre Kräfte messen werden . Der gestrige Sonntag

mit dem Marathonlauf , der schwersten athletischen
- Prüfung , die mit dem Siege Kitei Sons den
• Japanern eine weitere Goldmedaille brachte , hatte

wieder Hunderttausende auf die Beine gebracht . Wieder¬
um war aus dem Reich starker Zuzug eingetragen . Nicht
weniger als 12 „ KdF .

" - Sonderzüge brachten Besucher
. aus fast allen deutschen Gauen . In der „ KdF .

" - Stadt
am Bahnhof Heerstraße waren freilich nicht die Gäste
aus dem Reich in der Überzahl , sondern die Berliner ,
brachte es doch die „ KdF .

" - Stadt gestern auf den Re¬

kordbesuch von 280 000 Volksgenossen . Am Abend

besuchte Reichsorganisationsleiter Dr . Ley die „ KdF :" -

Stadt und hielt sich hier längere Zeit auf . . Auch die

e große Ausstellung Deutschland konnte mit
über 100 000 Besuchern gestern einen Rekord aufstellen .

; Insgesamt kann die Ausstellung jetzt iunb, % Million

Besucher buchen . Auch die große Fest st räßes vor
• allem der Wilhelmplatz und die Linden , waren wieder

i das Ziel vieler Tausender . Hauptziel war naturgemäß
?r das Reichssportfeld . Schon der Anmarsch der
'

Hunderttausend zu dem Olympischen Stadion war ein

| Erlebnis . U - und S - Bahnen mußten ihre großen An -

| lagen für den Massentransport bis zum äußersten ein¬

setzen . Aber auch die ganze Strecke des Marathon -

: lauf es war von vielen Tausenden von Sportbe¬

geisterten umsäumt . Im Stadion herrschte große Be¬

geisterung , daß auch gestern der Führer dem Kampf
l wieder beiwohnte . Zusammensassend kann man nur

feststellen , daß der gestrige Sonntag , der vom schönsten
Wetter begünstigt war , für Berlin ein großer Tag

'
war , ein würdiger Abschluß der ersten Kampfwoche ,

. von der der Reichssportführer v . Tschammer - Osten
i einem Vertreter des „ Völkischen Beobachters

" sagte :

Das scheint mir das wesentlichste zu sein , daß die

Olympischen Spiele bisher in dem prächtigen

1 . Csik - Ungarn
2 . Husa - Japan
3 . Arai - Japan

Kajak - Zweier :

'
Olympia - Siegerliste

vom 9 . August :

Marathon - Laut :

Sejugspreifc : Für eine SBcjugsgeit von 2 Wochen 94 Rxs ., für einen Monai RM . 2.—, em -
Ichltehlrch Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Ruf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 fRpf . — Bezugsdestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgadestelien , die
Tröger und aUe Postanstalien . — Sn Fällen höherer Gewalt ober Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes ober auf Rückzahlung bes Bezugspreises .

1 . Son - Japan
2 . Harper - England
3 . Nan - Japan

Der Zwölfkampf der Turner .

Die ersten Pflichtübungen .

Reichssportfeld , 10 . Aug . ( Funkmeldung .) Ein pracht¬
voller Sommertag liegt über Berlin zu Beginn der zweiten
Woche der Olympischen Spiele . Vom wolkenlosen Himmel
zaubert die Sonn , ein herrliches Bild auf die Dietrich -
Eckart - Bühne : dieses Schmuckkästchen des Reichssport¬
feldes , das schon so viele Stunden der Weihe erlebte und
nun zum ersten Male auch Kampfstätte ist . 14 Nationen
bewerben sich im Turnen der Männer um die Goldmedaille
im Zwölfkampf , der aus 10 Geräteübungen und
2 Freiübungen besteht .

Ungarn , Finnland , USA ., Japan , Jugoslawien,Lsterreich
und Belgien standen sich in der ersten Abteilung schon in den
frühen Morgenstunden vor 15 000 Zuschauern in den
Pflichtübungen gegenüber . 2m ersten Durchgang
hinterliegen die Finnen am Reck den besten Eindruck .
Ihre sichere Beherrschung des Technischen und die Eleganz
der Schwünge werden schwer zu überbieten sein . Auch an
den Ringen offenbarte sich die vorzügliche Körperbeherr¬
schung und zwar besonders beim Übergang vom Handstand
zur Waage und zum Kreuzhang . Schon nach diesen beiden ersten

Übungen lagen die Finnen in Front . Sie haben in ihrer
Abteilung die besten Aussichten . Japan zeigte am Reck

gute Leistungen , dürste jedoch an den anderen Geräten auf
größere Schwierigkeiten stoßen .

Carpentier bester Stratzenfahrer .

Beim 100 - Km - Straßenfahren fanden sich heute
Vormittag insgesamt 40 Mann zum Start ein . Der Franzose
Carpentier führt das gesamte Rennen vom Anfang bis zum
Schluß . Die deutschen Vertreter hielten sich zunächst
geschloßen im Mittelfelde auf . Beim Endspurt gab es einen
allerdings glimpflich verlaufenden Sturz . Der Sieg war
Carpentier nicht mehr zu nehmen , der seinen stark nach
vorne gekommenen Landsmann Lacourbie , sowie
N i e v e r g e l t auf die nächsten Plätze verwies . An 4 . Stelle
kam der Deutsche S ch e l l l e r ein . Mit dem Sieg Carpen -
tiers hat sich Frankreich eine weitere Goldmedaille sichern

i können .

Bantamgewicht :

1 . Loerincz - llngarn , 2 . Soeusson - Schweden , 3 . Brendel -
Deutschland •

Federgewicht :

1 . Erkan - Türkei , 2 . Karlssou - Schwede » , 3 . Reini -Fiml -
land

Leichtgewicht : .
1 . Koskela - Finnland , 2 . Herda - Tschechoslowakei , 3 . Vaeli -

Estland
Weltergewicht :

1 . Soedberg - Schweden , 2 . Schäfer - Deutsch ! ., 3 . Virtanen -

Finnland

1 . Csak - llngarn
2 . Odam - England
3 . Kaun - Dcutschland

RIna en ( Römisch - griechisch ) :

2 :29 : 19,2 Std .
2 :31 : 23,2 Std .
2 :31 :42 Std .

Der Führer in Kiel .

Kiel , 10 . Aug . ( Funkmeldung .) Am Montagfrüh , kurz
vor 10 Uhr , traf der Führer von Berlin kommend , auf dem

Flugplatz Holtenau ein . In feiner Begleitung befand sich der

Präsident des Deutschen Olympischen Ausschusses , der Reichs -

fportführer von Tschammer - Osten , Obergruppen¬
führer Brückner , Reichspressechef Dr . Dietrich und

Brigadeführer Schaub . Zum Empfang hatten sich einge¬
funden : der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine General¬
admiral Rae der , Konteradmiral Eötting , der Leiter
des Marinestabes für die Segelolympia , der Kommandeur
der Leiststandarte Obergruppenführer Dietrich , Polizei -

general Daluege und der Berliner Polizeipräsident Graf
Helldorf .

Eine Ehrenkompanie der Luftwaffe präsentierte unter
den Klängen des Badenweiler Marsches das Gewehr . Wäh¬
rend die Kapelle dann die Nationalhymnen spielte , schritt der
Führer die Front der Formation ab . Anschließend begab er
sich mit seiner Begleitung in das Regattareoier , um an den

spannenden Endkämpfen
'
teilzunehmen .

Berlin , 10 . Aug . ( Funkmeldung .) S . König ! . Ho¬
heit der Kronprinz von Italien , der am Samstagnach¬
mittag Berlin im Flugzeug verlassen hat , richtete aus

München an den Führer und Reichskanzler folgendes
Abschiedstelegramm : „ Ich verlaße Deutschland mit

einer doppelten dankbaren Erinnerung :
Einmal an die machtvolle und einzigartige olym¬
pische Kundgebung und ebenso auch an die so
außerordentlich liebenswürdige Auf¬
nahme , die mir Ew . Exzellenz und die Reichs¬

regierung in erlesenster Weise bereitet haben . Ich
drücke Ew . Exzellenz und der deutschen Reichsregierung
meine Bewunderung und meinen herzlichen und tiefge -

jühlken Dank aus .
Umberto di Savoia .

"

Kleinkaliber - Schießen :

1 . Rogeberg - Norwcgen
2 . Dr . Berczeny - Ungarn
3 . Wladyslaw - Polen

Polo :
'

Hmeigenpteife : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte tm Anzeigenteil Grund -

preis 7 Rpf ., der 85 WUimeter breiten Spalte im 2 -extteil 60 Rpf . , sonst laut Preisliste Nr . 5,
Nachiahstaffel B. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluh der Anzeigen - Annahme 9 /» Uhr vormittags .
Grötzere Aiizeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

1 . Kainz Dorfner - Lsteneich 4 : 63,8 Min .
2 . Tilkert/Bondroit - Deutschl . 4 : 08,9 Min .
3 . Holland 4 : 12,8 Mia .

Segeln ( Starboot - Klasse ) :

1 . Dr . Bischoff/Weise - Dentschland
2 . Holland
3 . Schweden .

( AussührlicheBerichte im Sportteil dieser
- Ausgabe . )

Zehnkampt :

1 . Morris - llSA .
2 . Elark - USA .
3 . Parker - USA .
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. ziWW no ® Spanien ! UW no® Spanien !
" 500 deutsche Flüchtlinge

auf italienischen Schiffen in Genua .

Deutsche Kolonie in Saragossa wohlauf .

Mailand , 9 . Aug . Die Ankünfte von Flüchtlingstrans¬
porten in Genua nehmen ununterbrochen ihren Fortgang .
Die Dampfer „ Urania " und „ Principessa Giovanni ^

brachten
insgesamt 1850 Personen , die sie in Valencia an Bord ge¬
nommen hatten , in Sicherheit .

Mit der „ Urania " kamen 204 Deutsche , 290 Italiener und
Angehörige von zwölf anderen Nationen in Genua an . —
Das Lazarettschiff „ Principessa Giovanni "

hatte 300 Deutsche ,
etwa 100 Italiener sowie zahlreiche Staatsangehörige
anderer Nationen an Bord .

Die deutsche Gesandtschaft in Lissabon erhielt aus

Saragossa ein Telegramm , in dem die dortige deutsche Kolo¬
nie mitteilt , daß alle ihre Mitglieder wohlauf seien .

Volksfront - Kundgebung in Paris .

Paris , 9 . Aug . Auf der Winterradrennbahn in

Paris fand am Samstagabend eine Spanienkund¬
gebung der Volksfront statt . Redner der Inter¬
nationalen Roten Hilfe , der radikalsozialistischen
Parteirichtung , P e l l e t o n , der Gewerkschaften und

der Kommunisten setzten sich für eine wirksame
Unterstützung der Madrider Regierung
ein , während ein Sozialist und ein Vertreter der Liga
für Menschenrechte die bedingte Neutralität vertei¬

digten . Die Besucher brachen am Schluß in den Ruf
aus : „ Flugzeuge nach Spanien ! Waffen
nach Spanten ! "

Ein Ausschuß der französischen Volksfrontbewegung
teilt mit , daß am Sonntagvormittag zwei Lastkraft¬
wagen mit sieben Tonnen Lebensmitteln , kondensierte
Milch , Zucker , Mehl , Fleisch , Konserven und Kaffee , von

Paris nach Perpignan und dann weiter nach Spanien
abrollen werden . Die Genossenschaften der Städte ,
durch die die beiden Lastkraftwagen kommen , werden

aufgefordert , unterwegs weitere Lastkraftwagen dieser
Spitzenkolonne anzufügen .

Die kommunistische „ HumarntS
" verzeichnet mit

Stolz , daß die Arbeiter der Motorenfabrik Gnome et

Rhüne 25 000 Franken für den Ankauf eines für die

„ heldenhaften Republikaner "
bestimmten Flugzeuges

gesammelt hätten .
An anderer Stelle veröffentlicht das Blatt ein

Schreiben der Arbeiter der französischen Maschinen¬
gewehr - und Automobilfabrik Hotchkiß an LÄ >n Blum ,
in der die erstaunte Frage gestellt wird , weshalb die

vom Werk hergestellten Maschinengewehre zwar nach
Japan und England , nicht aber nach dem republikani¬
schen Spanien ausgeführt werden dürften . Die Waffen
müßten unbedingt den „ spanischen Brüdern "

zugute¬
kommen .

Moskau verkauft Edelsteine zur Unterstützung
der spanischen Kommunisten .

Paris , 10 . Aug . ( Funkmeldung . ) Hm den Kommunis¬

mus in Spanien zu unterstützen , hat , wie der „ Matin " be¬

richtet , die Moskauer Regierung beschlossen , eine größere
Menge von Edelsteinen zu verkaufen . Dieser
Verkauf soll in aller Eile von einem franzö¬
sischen Juwelier durchgeführt werden .

Die fowjetmsstschen Handelsvertretungen in London ,
Brüssel und Paris , so meldet das Blatt , hatten den Auftrag
erhalten , von den eingehenden Zahlungen insgesamt 300
Millionen Franken dem Kominternbüro in
Paris zur Verfügung zu stellen . Außerdem sollten
drei Viertel des Erlöses aus den Platinverkäufen für
den gleichen Zweck Verwendung finden . Etwa 40 Millionen
Franken seien sofort durch die Staatsbank überwiesen wor¬
den,

'
damit kein Zeitverlust eintrete . Um die eigentliche Be¬

stimmung dieser Summe zu verschleiern — nämlich die Unter »
stützung der spanischen Kommunisten für die Bildung der
Sowfetregierung Spaniens — hätten die Moskauer Leiter
diese ersten Millionen unmittelbar an
A z a n a geleitet . Nach einem vorherigen Abkommen
sollten diese Gelder jedoch an die Finanzkommission der kom¬
munistischen spanischen Partei weitergeleitet werden . Dies «
Kommission würde das Geld für die Ausrüstung und für die
Bedürfnisse des gegenwärtig in Bildung befindlichen inter¬
nationalen Freiwilligenkorps verwenden .

„ Das französische Offizierskorps
kein Werkzeug der Volksfront - Politik .

"

Paris , 9 . Aug . Der „ Figaro "
veröffentlicht einen

bedeutungsvollen Artikel , dessen Verfasser zwar
nicht genannt wird , der aber offensichtlich dem Kreis
der hohen Militärs angehört . Der Artikel be¬
schäftigt sich mit der in der Volksfront herrschenden
Neigung , die Demokratisierung des Landes dadurch
stärker vorwärtstreiben zu wollen , indem man das
Offizierskorps als „ faschistisch "

verdächtigt .
Der Artikelschreiber kennzeichnet dieses Vorgehen als

unverantwortlich und weist darauf hin , daß die franzö¬
sischen Offiziere aus dem Bürgertum stammen und daß
die demokratische Überzeugung des Heeres Tatsache sei ,
es sei denn , man wolle die Offiziere und Unteroffiziere
in Zukunft aus der Reihe der Analphabeten und Land¬
streicher wählen . Die Offiziere trieben keine
Politik . Voraussetzung sei allerdings , daß Vater¬
land und Fahne nicht in Frage gestellt
werden . Sie würden aber in Massen ihr Amt nieder¬

legen und leidenschaftliche Parteigänger werden , wenn
sie gezwungen werden sollten , unter dem roten Banner

einer Sowjetrepublik zu dienen . Für sie sei der

KommunismusderFeind . Auf die ungeheuer¬
liche Tarnung der Kommunistischen Partei in eine
nationale Partei fielen sie nicht herein .

Der Verfasser zollt dann der politischen Recht¬
schaffenheit des derzeitigen Kriegsministers Daladier

seine Achtung , fügt aber hinzu , daß er das gleiche nicht
gegenüber dem Luftfahrtminister C o t tun könne , der
die Achtung seiner Untergebenen nur in dem Maße
wiedererlangen könne , als er wieder eindeutig die
nationale Gesinnung vertrete .

Die spanischen Nationalisten melden Erfolge .

Sieg bei Saragossa .

Paris , 10 . Aug . ( Funkmeldung . ) Wie aus dem

Hauptquartier des Generals Mola in Burgos gemel¬
det wird , haben die Truppen der Nationalisten und

deren freiwillige Organisationen vor Saragossa
einen entscheidenden Sieg über die von Barce¬

lona kommenden marxistischen Kolonnen er¬

rungen . Die roten Milizen hatten versucht , San Julia

zu nehmen , wurden aber zurückgeschlagen . Die Ver¬

luste der roten Katalanen betrugen 100 Tote und 300

Verletzte . Außerdem haben sie 500 Gefangene , 5 Ge¬

schütze , 20 Maschinengewehre und Lastkraftwagen ver¬

loren . Die roten Streitkräfte haben sich in aller

Eile zurückgezogen . Sie wurden durch Flugzeuge unter¬

stützt , die , wie in Burgos erklärt wird , nicht zu dem

üblichen Material der katalanischen Armee gehört
hätten .

Gefecht im Hafen von Malaga . —

Fortsetzung der Truppenverschiffungen .

London , 10 . Aug . ( Funkmeldung .) Der in Gibraltar

eingetroffene britische Zerstörer „ B l a n ch e"
berichtet , daß

die im Hafen von Malaga vor Anker liegenden Kriegs¬

schiffe der spanischen Linksrexierung von

Flugzeugen der Militärgruppe mit Bomben belegt
worden seien . Die Kriegsschiffe , unter denen sich auch das

Schlachtschiff „ Jaime I " befindet , das vor zwei Tagen

Algeciras beschoß , erwiderten das Feuer , doch wurden von

keiner Seite Treffer erzielt .
Die Truppenverschiffungen von Marokko nach

dem spanischen Festland wurden allem Anschein nach in der

Nacht zum Sonntag fortgesetzt . Die Küstenstädte Tarife ,
Algeciras , San Roque und La Linea waren in tiefes Dunkel

gehüllt , offenbar in der Absicht , eine ungestörte Landung vor¬

nehmen zu können .

Mord und Massenerschiehungen .

Paris , 10 . Aug . ( Funkmeldung .) General de Llano hat

am Sonntagabend im Rundfunksender von Sevilla ver¬

schieden « verbreitete Meldungen dementiert . So hat er die

Behauptung für unzutreffend erklärt , daß Cadiz , C o r -
doba , Sevilla und andere Städte unmittelbar vor dem

Fall stehen .
Weiter brandmarkte der General eine Anzahl

marxistischer Greueltaten . In Konstantina , das
am Sonntag wieder von der Militärgruppe besetzt worden

sei , haben die Roten , bevor sie die Stadt aufgaben , 250

Personen in die Schächte geworfen und dann

Dynamitpatron en zur Explosion gebracht .
In Lora bei Rio , das am Samstag eingenommen worden fei ,
feien 187 Menschen getötet worden . 40 weitere hätten
gerade erschossen werden sollen , als die Stadt von den

Nationalisten besetzt wurde . In Badajoz seien 195

Personen niedergemacht worden . Auch in

Malaga seien Massenerschießungen erfolgt .

Der General erklärte weiter , es sei ein Beweis für die

unsichere Lage in Madrid , daß sich gegenwärtig sieben
Minister und der Vorsitzende der Kammer in Valencia be¬

finden , wo sie wahrscheinlich den Augenblick ihrer Ein¬

schiffung abwarteten . Schließlich gab er noch bekannt , daß
ihm von privater Seite über eine Million Peseten zum An¬

kauf von Flugzeugmaterial schon verschiedentlich angeboten
worden seien .

70 Soldaten der Zivilgarde hingerichtet .

Lissabon , 10 . Aug . „ Diario da Manha
"

berichtet aus
E l v a s , daß 7 0 Soldaten der Z i v i l g a r d e , die sich
am Samstag wegen Mange lanMunition in Badajoz
den Kommuni st en ergeben mußten , am Sonntag
in der Stierkampfarena hingerichtet worden sind .

Wie im Rundfunksendex von Sevilla mitgeteilt wurde ,
haben am Sonntagvormittag zwei Regimenter der

Fremdenlegion aus Algeciras im Guarradama -Ge -

virge Stellungen bezogen . Das Militärkommando in Sevilla

gibt bekannt , daß all « verdächtigen Pstroleumschiffe in der

Meerenge von Gibraltar beschossen werden . Dadurch , soll

verhindert werden , daß di « Schiffe der Madrider Regierung
Brennstoff übernehmen . General QuenpodeLlanohat

angeordnet , daß die Tochter des marxistischen Kriegsministers
und die Tochter des früheren Gouverneurs von Cadiz , die sich
ist Haft befinden , sofort freizulassen sind . Die Nationallisten

seien keine Bestien und würden sich nicht an unschuldigen

Frauen rächen .

3m Lager
Madrid im Dunkel .

der Linksregierung .

Interessanter Slufnif

Madrid , 9 . Aug . In der Nacht zum Samstag fand eine

große Verdunkelungsübuna in Madrid statt .

Jeglicher Verkehr war in der Zeit zwischen 2 und 3 Uhr ein¬

gestellt . Sämtliche Privatwohnungen , öffentlichen Gebäude ,
Straßen und Plätze waren verdunkelt . Die Regierung erteilte
über den Rundfunk den Einwohnern Anweisungen , im Falle
eines Alarmes , der durch Sirenen von Feuerwehrwagen ge¬
geben werden soll , die oberen Stockwerke zu ver¬

lassen . Die Untergrundbahnen verkehrten bis 3 Uhr
morgens . Die verdunkelten Eingänge wurden die ganze
Nacht über offengelassen , damit die Bevölkerung auf den

Bahnhöfen Zuflucht nehmen könnte .
Die Regierung betont erneut , daß es sich lediglich

um eine Vorbeugungsmaßnahme handele , damit
im Ernstfall die Opfer eines etwaigen Luftangriffs nur

gering seien .

Wirtschaftliche Notmatznahmen .

Madrid , 9 . Aug . Der spanische Minifterrat , der am
Freitag tagte , hat zahlreiche Beschlüsse gefaßt , die in
ziemlichem Umfange das nationale Wirtschafts¬
leben umge st alten werden . U . a . wurde die Pflanzen -

ölherstellung der Aufsicht des Staates unterstellt . — Das
Parlament wurde auf Grund eines Regierungserlasses
geschloffen . Seine Sitzungen sollen erst wieder in den
Wintermonaten stattfinden . Der Internationale Psycho¬
log e n k o n g r e ß , der in Madrid tagen sollte , ist im Hin¬
blick auf die derzeitigen Verhältnisse von der Regierung
a b g e s e tz t worden .

Paris , 9 . Aug . Havas meldet aus Madrid : In vielen

Straßen der Stadt sindAufrufederRegierungan -

geschlagen worden , aus denen zu lesen ift ; „ Es ist feige ,
tn den Straßen der Stadt mit einem Gewehr spazieren zu

gehen , während gleichgesinnte Brüder an der Front gegen
die Aufständischen kämpfen . Möge der , der nicht den Mut

hat , in den Kampf zu gehen , seine Waffe einem anderen

Arbeiter geben , der die zu gebrauchen weiß ."

Verbindungen mit den Kanarischen Inseln

unterbrochen .

London , 9 . Aug . Nach einer sich auf amtliche Information

berufenden Meldung aus Kapstadt findalleVerbindun -

gen mit ben gu Spanten gehörig en Kanari¬

schen Inseln , bie in ben Händen der Militärgruppe sind ,

abgebrochen . Die letzten Meldungen von den Inseln

besagten , daß die Bevölkerung gegen die Nationalisten

Stellung genommen habe . Vermutlich sei die Arbeiter -

schaftindettEeneralstreikgetreten .

Bekanntlich war General Franco früher Gouverneur der

Inseln und Oberkommandierender der dortigen Garnisonen .

Diplomaten

für die Burgos - Regierung .

Marxistischer Sieg in Spanien
bedeutet neue Auslage der Weltrevolution .

Gefahren , die sich aus der Nähe Afrikas ergeben .

Französische Einsicht .

Paris , 10 . Aug . ( Funkmeldung .) Das „ Echo de

Paris " bezweifelt , daß L6on Blum und seine Minister
völlige und loyale Neutralität bewahren können . Wenn
die Marxisten siegten , werde sich ein So w j e t r e g i m e

auf eine der Bastionen erheben und das Mittel¬
meer beherrschen und zwar in unmittelbarer

Nähe eines Garanten Afrikas . Der Bolschewis¬
mus werde sich wie in Asten mit dem Nationalis¬

mus der Eingeborenen verbinden . Ein

marxistischer Sieg in Spanien würde eine neue Auflage
der Weltrevolution bed .euten . Niemals vielleicht seit

dem Marsch aus Warschau hätte Sowjetrußland einen so
entscheidenden Augenblick durchlebt . Man könne sich
leicht oorstellen , daß die Kommuni st ischePartei ,
die nur ein Instrument in der Hand Stalins sei ,
es nicht zugeben werde , daß eine Regierung , die sich, wie
die französische , auf die Kommunisten stützt , dem spani¬
schen Drama gegenüber passiv bleibe . Die meisten der

Minister sähen klar die tödliche Gefahr , der Frankreich
sich aussetze , wenn es eine aktive Haltung im spanischen
Bürgerkrieg einnähme . Auf der anderen Seite ständen
sie unter dem Drucke derjenigen , die davon schwärmten ,
den ersten Abschnitt eines großen antifaschistischen Feld¬
zuges auf spanischem Boden auszutragen .

Stockholm , 9 . Aug . Der spanische Gesandte in Stockholm
Alfonso Fiscovich hat der Madrider Regierung tele¬
graphisch mitgeteilt , daß ervonseinemPostenzurück -
trete .

Der spanische Konsul in Eotenburg , Becerra Herraiz ,
hat gleichfalls der Madrider Regierung seinen Dienst ge¬
kündigt und sich der Nationalregierung in Burgos zur Ver¬
fügung gestellt . Herraiz bleibt bis auf weiteres auf seinem
bisherigen Posten .
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gestiegenen Anforderungen dieser Gruppen in jeder
Hinsicht gerecht zu werden . Deshalb mutzte zur Be¬

hebung des Facharbeitermangels der Ausgleichsverkehr
weitgehend in Anspruch genommen werden , der unter

diesen Verhältnisien von Monat zu Monat an Bedeu¬

tung zunimmt .

Italienischer Kreuzerbesuch znr Segelolympiade .

Aus Anlaß der olympischen Segelwettbewerbe traf der italienische Kreuzer „ Eorizia
" in Kiel ein .

( Scherls Bilderdienst , M .)

Olympiafestabend der Wehrmacht .

Reichskriegsminister Eeneralfeldmarschall v . Blomberg begrützt beim Festabend der Wehrmacht im
Hause der Flieger zu Berlin ausländische Gäste . Sämtliche Wehrmachtsangehörige ausländischer
Staaten , die an den Olympischen Spielen teilnehmen , waren der Einladung gefolgt . (Weltbild , K .)
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Athen , 9 . Slug . Die Leitung der Sicherheitspolizei ver¬
öffentlicht einen

aiz ,
ge -

Ler -
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Jeder Olympiagast ein Gesandter der Wahrheit !
Gespräch des Berliner Lokalanzeigers mit Reichsminister Dr . Goebbels .

Die nationalen Menschen , die besten
Europäer .

Berlin , 9 . Slug . Acht Tage lodert nun schon das

Olympische Feuer . Hunterttausente haben seine Kraft ge¬
fühlt , für dessen Reinheit sich das Reich verbürgte . Wird

dieses Erlebnis der Welt in Deutschland fortwirken ? Was
wird von diesen Olympischen Spielen bleiben , für die sich
das deutsche Volk mit seinem ganzen Wesen so vollkommen
einsetzt ?

Der „ Berliner Lokalanzeiger
"

hat sich mit diesen
Fragen , nach dem , was von dem Olympischen Fest fort -
wirkend bleiben möge , an den Reichsminister für Volks -

aufklärung und Propaganda , Dr . Goebbels gewandt ,
urib Dr . Goebbels hatte die Freundlichkeit , ans diese
Fragen einzugehen .

Glauben Sie , so lautete unsere erste Frage daß zwischen
der Olympischen und der nationalen Idee irgend¬
wie ein Widerspruch besteht ? Daß Deutschland also
etwas aufgegeben hätte , wenn es sich — wie es das jetzt
tut — so rückhaltlos für das Olympische Fest einsetzt ?

Dr . Goebbels geht in seiner Slntwort sofort auf das
Grundsätzliche dieser Probleme ein , wenn er ausfuhrt :

„ Set Menschheitsgedanke ist die natürliche
Ergänzung des Volksgedankens , beide gehören

Die MW MiWel lullten erm - et melden
Die Pläne der Kommunisten vom 5 . August .

Der Arbeitseinsatz im Juli 1936 .

Berlin , 8 . Aug . Im I u l i hat sich, wie die Reichs -
: anstatt berichtet , der Arbeitseinsatz weiter¬

hin sehr günstig entwickelt . Die Zahl der
Arbeitslosen fiel im Berichtsmonat nochmals er¬
heblich , und zwar um 144000 auf 1 170 00 0 .
Damit ist sogar der Stand der Arbeitslosigkeit des wirt -

. fchaftlich günstigen Jahres 1929 ( 1251000 ) unter¬

schritten . Viele ländliche Bezirke und auch ein Teil der

industriellen Bezirke find arbeitslosenfrei . Die an sich
schon niedrige Zahl von 1170 000 Arbeitslosen um -

schlietzt nämlich auch diejenigen Arbeitslosen , welche
durch die starke Bewegung im Arbeitseinsatz , die mit
der günstigen Beschäftigungslage zwangsläufig ver¬
bunden ist , gerade am Stichtag arbeitslos waren und

deshalb hei der Zählung nicht erfatzt wurden .

Eine gewisse Anzahl solcher „ vorübergehend " Ar¬

beitsloser wird in einer dynamischen Wirtschaft stets
vorhanden sein , um den notwendigen Kräfteausgleich
innerhalb der Wirtschaft durchführen zu können . Es

handelt sich hierbei aber nicht um sozialbedürftige Ar¬

beitslose im üblichen Sinne . Dazu umfatzt die Arbeits¬

losenzahl u . a . auch Personen , die aus irgendwelchen
Gründen nicht voll verwendungsfähig sind und auch bei

der jetzigen Beschäftigungslage nur schwer vermittelt
werden können , obgleich die Betriebsführer ihre Anfor¬
derungen im allgemeinen stark eingeschränkt haben und

auch Kräfte einstellen , auf die sie in früheren Jahren
nicht zurückgegriffen hätten .

Zu dem günstigen Bild des Arbeitseinsatzes im Juli

hat neben dem starken Kräftebedarf der

Landwirtschaft für die Einbringung der Ernte

besonders die starke Aufnahmefähigkeit des

Baugewerbes und der Metallindustrie bei¬

getragen . Es war in vielen Bezirken nicht möglich , den
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nistischenPläne , die durch die rechtzeitigen Maßnahmen
der Regierung scheiterten . Danach war von kommunistischer
Seite geplant , daß sich am 5 . August mit Tages¬
anbruch die gesamte Arbeiterschaft auf verschie¬
denen Plätzen der Stadt versammeln sollte . Von den
Sammelplätzen aus sollten sie sich zu einer Riesenkundgebung
in der Stadion straße zwischen dem Concordienplatz und dem
Ministerium des Innern begeben . Gegen die ein¬
greifende Polizei sollte mit Gewalt vorge -

Montag , 10 . August 1936 .

Ehrung des Generalfeldmarschalls
von Mackensen .

Ernennung zum Ches des Reiterregiments Rr . 5 .

Berlin , 9 . Slug . Im Auftrage des Führers und Reichs¬
kanzlers erfolgte am Sonntag , 9 . Slug . , 11 .30 Uhr durch den
Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht ,
Generalfeldmarschall von Blomberg , die Ernennung des
Generalfeldmarschalls von Mackensen zum Chef des Reiter¬
regiments Rr . 5 .

Bei der Ehrung , die in -der Wohnung des Oberbefehls¬
habers des Heeres stattfanb , waren zugegen : der Reichs¬
kriegsminister , der Oberbefehlshaber des Heeres , der Chef
des Generalstabes des Heeres , der Inspekteur der Kavallerie .,
der Chef des Heeres -Personalamtes und der Kommandeur
des Reiterregiments Rr . 5 .

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
hat in einem Handschreiben dem Generalfeldmarschall von
Mackensen die Ernennung zum Chef des Reiterregimentes
Nr . 5 bekanntgegeben und dabei der großen Verdienste des
Feldmarschalls um das alte Heer und seines Einsatzes für
den Wiederaufbau der neuen deutschen Wehrmacht ehrend
gedacht .

Empfänge beim Führer .

Minister , Politiker und Wirtschaftler .

Berlin , 8 . Slug . Der zu einem Privatbesuch in Berlin
weilende britische Botschafter Abb « Lord Kennel , Mitglied
des englischen Oberhauses , stattete heute dem Führ er und
Reichskanzler einen Besuch ab .

Der Führer und Reichskanzler empfing heute den könig¬
lich jugoslawischen Minister für körperliche
Ertüchtigung , Rogio , der vom königlich jugoslawischen
Gesandten in Berlin , Dmcar - Markowic , begleitet war , sowie
den königlich albanischen Kultusmini st er Vushati ,
der in Begleitung des deutschen Gesandten in Tirana von
L u ck w a I o erschien .

Ferner empfing der Führer und Reichskanzler den deut¬
schen Gesandten in Lissabon Baron von Hoyniugen - Huene .

Der Führer und Reichskanzler empfing weiterhin den
durch ferne Arbeit

'
um den Wiederaufbau des

Deutschtums in Südafrika und für die Wiederher -
ftellung guter Wirtschaftsbeziehungen zwischen Deutschland
und Südafrika besonders verdienten deutschen Montan -
aeologen und Bergwerksbesitzer Dr .
Merensky aus Johannesburg ( Transvaal ) . Dr .
Mevensky überreichte dem Führer und Reichskanzler als
Zeichen des Dankes und der Verehrung , die er und die Deut¬
schen in Südafrika für den Führer des deutschen Volkes
empfinden , eine Gabe von 1000 Unzen Platin .

zusammen , wie Bild - und Schriftseite des geprägten Geldes .
Gerade darin ruht die große Schönheit und das Pathos der

Olympischen Spiele und ihres von dem ehrwürdigen Baron
Coubertin erneuerten Gedankens , daß bei ihnen die

Mannigfaltigkeit der Völker in den idealen Rahmen ihres
gemeinsamen Dienstes an einer großen Idee erst recht zur
Geltung kommt . Jedes Volk drückt auch in seinem Sport sein
nationales SBejen aus ,— nicht in der Zahl der errungenen
Medaillen natürlich , sondern in dem Maß der bewährten
Ritterlichkeit und der Kameradschaftlichkeit , in der ge¬
lassenen Hinnahme eigener Mißerfolge und der neidlosen
Anerkennung fremder Erfolge . Ich betone das wieder und
wieder , denn das ist entscheidend wichtig : ich sehe Spiele
miteinander , nicht Kämpfe gegeneinander . Ich sehe zwar
Sieger , aber keine Besiegten . Riemand sucht hier den anderen

henÄzumindern , alle zusammen kämpfen sie ja unter der

gemeinsamen Idee "
.

„ Sind Sie also überzeugt , Herr Minister , daß in diesen
Tagen ein besseres Wissen über Deutschland gewachsen ist ? "

„ Jawohl , es kann nicht anders sein . Sehen Sie : man
kann in einem Zeitungsartikel Leute über Dinge täuschen ,
von denen sie nie etwas gesehen und gespürt haben ; und
von dieser Möglichkeit hat man ja reichlich Gebrauch gegen
uns gemacht . Aber man kann unmöglich Hunderttausende
von Menschen darüber täuschen , wie es ihnen am eigenen
Leibe erging und was sie in eigener Seele erlebten . Man
kann uns nicht nachsagen , wir hätten potemkinsche Dörfer ge¬
baut , denn man kann vielleicht Dutzende von Leuten von
einem Jnturist - Büro mit Scheuklappen Mischen billigen oder
teueren Kulissen durch ein Land schleppen lassen , aber nicht
Hunderttausende . Man kann eine tote Fassade vortäuschen
— aber ich glaube , ich sagte das schon — kein lebendiges
glückliches Volk .

Ich bin überzeugt , daß auch die Mannschaften und
Männer , die an den Olympischen Spielen teilnahmen , ohne
Kränze zu gewinnen , hier etwas besseres gewonnen haben ,
nämlich : Wissen und Wahrheit über ein Land
und Volk , das heute — vom Herrgott nun einmal in
die Mitte Europas gesetzt — für alle von schicksalhafter Be¬

deutung ist . Alle , die bei uns zu Gast sind , müssen fühlen
und erkennen , daß wir wirklich über alles andere eines
wollen :

Es möge die Olympische Idee für die Kulturmenschheit
werden , was sie ernst für die griechische Welt war , eine

große Gelegenheit , sich bet nationalen Mannigfaltigkeit in

dieser Einheit zu erfreuen und der unendlichen ungebobenen
Schätze -der Menschheit , die heben » helfen alle berufen
sind . Aber zu finden find diese Schatze nur im Lichte der

Wahrheit , dessen jeder , der da kam und mietet geht ein

Fackelträger werten möge .

Deutschland liegt vor unseren Gäste wie ein auf -

geschlagenes Buch . Mögen sie auf jeder seiner Seiten lesen ,
daß , wie überall so auch bei uns , die volkhaften , die
nationalen Menschen auch die besten Europäer sind . Ich
glaube , daß viele in dem aufgeschlagenen Buch Deutschland
schon gelesen haben !"

gangen werden , ebenso gegen solche Betriebe , in denen
trotz des Aufrufs des Generalstreiks weitergearbeitet werden
sollte , insbesondere Ladengeschäfte . Gegen Mittag wat ge¬
plant , heftige Austritte im Politischen Bütodes
Ministerpräsrdenten zu inszenieren .

Als Anlaß zum Konflikt sollte bekanntlich dieEinfüh -
rungderobligatorischenSchlichtungvonAr -
beitskonflikten durch den Staat ausgenutzt wer¬
den . Dem Unterstaatssekretär beim Ministerpräsidenten
© eorga Copoulos gegenüber haben Arbeiteroertreter
erklärt , daß man sich im Notfall nicht mit einem General¬
streik von 24 Stunden begnügen , sondern ihn , wenn nötig ,
auf 248 Stunden ausdehnen werde , und daß man auch b e -
reit sei , eine Straßenschlacht zu liefern . Be¬
zeichnend ist auch , was bei den entscheidenden Sitzungen der
Ärbeiterausschüsse von einzelnen Funktionären erklärt wurde .
So hat der Ärbeitersekretär V a r u j i s u . a . erklärt , daß
man auch vor einem bewaffneten Kampf mit dem Ziel des
Sturzes der Regierung nicht zurückschrecken dürfe . Die Ar¬
beiterklasse müsse mit ter Waffe in der Hand gegen die vor¬
gehen , die sich ihrem Willen widersetzten . Der kommunistische
Abgeordnete Theos forderte im Anschluß daran auf , die
Kriminalbeamten und die Streikbrecher auf
der Stelle zu lynchen . „ Der Zweck unserer
Demonstration

" — so fuhr er fort — „ ist kein friedlicher .
Wenn wir die verantwortlichen Mitglieder der Re¬
gierung erwischen , so werten wir sie an d ie Laterne
hängen und , falls die Laternen nicht austeichen sollten , an
die Telegraphenstangen .

"

MM ElMbslch als im KanjualtUlW 1929.

Verminderung um 144000 auf 1170000 .
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Fiunenfieg im 3vü0 - Meter - Hindernislaus .

Ein Augenblicksbild am Wassergraben aus dem 3600 - Meter - Hindernislauf , den der Finne Jsohollo

( rechts ) in der neuen olympischen Rekordzeit von 9 :03,8 Minuten gewann Der zweite Lauser , Matr -

lainen - Finnland , nimmt gerade den Wassergraben , während der Amerikaner Manmng die Hürde

übersteigt . Rechts von ihm unser Lauser D o m p e r t ( X ) , der die Bronzemedaillefür uns gewann .

von 1932 , der Argentinier Zabala , der iedoch aus

hinter ihm ( Nr . -265 ) der Engländer Ernest Harper
beenden konnte .

Der Start zum olympischen Marathonlaus .

Unser Bild vom Start zum Marathonlauf zeigt das Feld im Olympiastadion

Seite 4 : 9tr . 217 .

Die Gewinner der 12 . Goldmedaille sür Deutschland .

-D ! e deutschen Olympiasieger im 2 - Kilometer -Tandemfahren , Ernst 2Hde

And Karl Lorenz . - ( ( Weltb

Links : der Marathonsieger Son - Japan , der kurz vor dem Wendepunkt am

Avus - Nordtor noch mit Harper zusammen läust . -ot werteren Terl der

Strecke ließ er jedoch den Engländer weit hinter sich zuruck .
( Heinrich Hoffmann , X .)

USA . über 4x100 Meter nicht zu schlagen .

Stabwechsel zwischen den beiden schwarzen Sprintern
Owens und Metcalfe ( vorn ) in der 4X100 - Meter -

Staffel , die in Weltrekordzeit eine Beute der Ameri¬

kaner wurde . ( Presse - Photo , Ä .)

vorn führt der Sieger
menbruch erlitt ; dicht

Kampf als Zweiter

Die deutsche 4X100 -Meter -Weltrekord - Fraueustaffel .

Unsere 4x100 - Meter - Frauenstaffel , die am Sonntag beim Stabwechsel Pech hatte , nach¬

dem sie am Samstag noch mit 46,4 Sekunden einen neuen Weltrekord aufgeuellt hatte .

Von links : Emmy Albus , Käthe Krauß , Marie Dollinger und Ilse DorzfelR .
(.zuSeluHlo , 2uu )
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StadtnacfiricMen . Ausländsdeutsche besuchen Wiesbaden .

Deutschlands Jugend soll zur Sparsamkeit
erzogen werden .

Ein Erlag bes Reichserziehungsministers .

3m Wirtschaftsteil des Wiesbadener Tagblatts vom
31 . Mai haben mir eine Unterredung mit Generaldirektor
A v i e n y von der Nassauischen Landesbank veröffentlicht ,
die sich mit der Erziehung unserer Jugend zum Sparmillen
befaßte . Es mürbe in diesem Artikel vor allem das Schul -
und H3 .- Sparen der Nassauischen Landesbank -Nassauische

- Sparkasse behandelt , mit dem in unserem Gebiet erfreuliche
Erfolge zu verzeichnen sind . Der Sinn des Schulsparens ist
vor allem erzieherischer Natur . In frühen Jahren bereits soll
der junge deutsche Mensch lernen , mit Geld umzugehen und
erkennen , daß sparsames Wirtschaften im eigenen Jntcresie
sowohl als auch im Interesse der Allgemeinheit notwendig
und zweckdienlich ist .

Reichserziehungsminister Rust hat an die Nachgeord¬
neten Behörden einen Erlaß über Grundfragen des Schul -
sparwesens gerichtet . Darin erklärt er , daß nach den Jahren
des wirtschaftlichen Verfalls im nationalsozialistischen
Deutschland die Erziehung der Jugend zur Sparsamkeit
nicht nur im Elternhaus , sondern auch in der Schule zu
pflegen und zu fördern sein werde . Die praktische Betätigung
des Sparsinnes in der Schulsparkasse habe im Rahmen dieser
Erziebungsaufgabe besondere Bedeutung . Es dürfe dabet
nicht darauf ankommen , ob es dem einzelnen Kinde möglich
sei , £ine größere oder kleinere Summe zu ersparen , als
vielmehr darauf , bei allen Schülern die in der Sparsamkeit
liegende sittliche Haltung zu wecken .

Der Minister erwartet , daß die Lehrerschaft sich wie
bisher die Förderung des Schulsparens angelegen sein läßt ,
wobei aber unfruchtbare Störungen des Unterrichts zu ver¬
meiden sind . Er betont im einzelnen , daß die Spargelder
minderjähriger Kinder grundsätzlich mündelsicher anzulegen
find , und daß an jeder Schule immer nur ein Institut zu¬
zulassen sei . Zum 1 . Oktober 1937 wünscht er Bericht über
die Zahl der mit Schulspareinrichtungen versehenen
Schulen und über die gemachten Erfahrungen .

-- -

Anfälle im Straßenverkehr .

Verletzungen und Materialschäden .

I . Am Wochenende war in Groß -Wiesbaden leider wieder
eine Reihe von Verkehrsunfällen zu verzeichnen :

Am Samstag , gegen 8 .30 Uhr , stießen an der Ecke Kaiscr -
Wilhelm - Ring/Adolfsallee ein Personenkraftwagen und ein
Radfahrer zusammen . Der Radfahrer wurde verletzt und
mit dem Sanitätsaute ^ nach dem Paulinenstist verbracht .
Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .

An der Ecke Hindenburgallee/Ritterhausstraße geriet
ein Privatkraftwagen , als er einem Lastkraftwagen aus¬
biegen wollte , ins Schleudern und fiel auf die linke Seite .
Hierbei wurde eine in dem Personenkraftwagen befindliche
Frau leicht verletzt . Der Wagen wurde leicht beschädigt .

Gegen 20 .30 Uhr kam es auf der Kreuzung Dvtz -
heimer/Steinmetzstraße zu einem Zusammenstotz zwischen
einem Personenkraftwagen und einem Kraftrad , wobei der
Kraftradfahrer und seine auf dem Soziussitz mitfahrende

fEhefrau schwer verletzt und beide Fahrzeuge leicht beschädigt
: wurden .

In Wiesbaden - Eeorgenborn lief in der Hauptstraße'
gegen 19 .30 Uhr ein Hund in ein Kraftrad . Der Kraftrad¬
fahrer kam zu Fall und zog sich Verletzungen an der rechten
Hand und eine Prellung am rechten Bein zu . Das Kraft¬
rad wurde beschädigt .

In Wiesbaden - Schierstein stießen am Sonntag gegen 19
Uhr in der Wilhelmstraße zwei Personenkraftwagen zu¬
sammen , wobei nur Sachschaden entstand .

Zu einem weiteren Zusammenstoß kam es gegen 23 .45
Uhr in der Waldstraße zwischen einem Personenkraftwagen
und einem Kraftrad . Der Führer des Kraftrades und seine
mitfahrende Ehefrau trugen leichte Verletzungen davon und
erhielten im Paulinenstift ärztliche Hilfe . Beide Fahrzeuge
wurden leicht beschädigt .

Begrüßung im Kurhaus .

Wenn man als Deutscher 10 , 20 , ja 30 Jahre und mehr
in fernen Ländern für das Ansehen des Deutschtums in der
Welt arbeitet und dann Gelegenheit hat , für einige Wvcken
in die Heimat zurückzukehren , dann ist es verständlich , daß
diese Tage Feiertag « des Ausländsdeutschen
sind , zumal in einer Zeit wie der jetzigen , wo sich Vertreter
aller Nationen der Welt bei den XI . Olympischen Spielen
ein Stelldichein geben . Aber auch uns in der Heimat , die
wir Gelegenheit haben , wenn auch nur für Stunden , mit
unseren auslandsdeutschen Brüdern und Schwestern zusammen
zu fein , prägen sich diese Feierstunden tief in unserem Er¬
leben ein . Wir sitzen neben einem noch jungen Volksgenossen ,
der seit sieben Jahren auf Java arbeitet und seit dem
21 . Mai unterwegs ist , um an dem großen Erleben des Ham¬
burger Freizeitkongresses teilnehmen zu können . Dort sitzt
ein Pfarrer mit seiner Familie , die die Schwierigkeiten der
Fahrt aus dem Innern Afrikas , wo der Volksgenoffe feit
über 30 Jahren wirkt , nicht gescheut haben , das neue ,
schönere Deutschland kennenzulernen . Ein Japan -Deutscher
plaudert mit dem deutschen Bruder , der in New Port sein
Arbeitsfeld gefunden hat und hier tauschen Volksgenossen
aus Ungarn und Uruguay ihre Erfahrungen aus . Sie alte ,
die über 200 auslandsdeutschen Arbeiter , die als Mitglieder
der Auslandsorganisation der NSDAP , oder der DAF . ihre
Kameraden auf dem Hamburger Kongreß vertraten und auf
ihrer dreiwöchigen Fahrt durch die westlichen Gaue des
Reiches — ebensoviel besuchen den Osten Deutschlands — auch
den Weg zu uns gefunden haben , sie sind Brüder , ihr Blut
führt sie zusammen , überall wo sie sich auf fremder Erde
treffen .

Wenn man sie fragt , wie es ihnen bei uns im neuen
Deutschland gefällt , dann darf man keine überschwänglichen
Gefühlsausbrüche erwarten . Sie finden keine Worte für das
Erlebte und Erschaute , aber ein Blick in ihre strahlenden
Augen , eine leichte Handbewegung nur läßt uns ahnen , daß
ihre Eindrücke so gewaltig sind , daß sie sich in Worten nicht
schildern lasten , daß sie aber , wenn sie wieder über die
Grenze hinausziehen an ihre Arbeitsstätte , fern von der
$ eijnat , neue Krgft mitnehmen , und ihr Deutschtum an
ihren exponierten Stellen noch besser als bisher vertreten
können , weil sie misten , daß in der alten Heimat ein unter
einer zielsicheren Führung stehendes geeintesdeutsches
Volk seine Ehre und Kraft miedergefunden hat . Sie
können mieder mit Stolz das Haupt erheben , sie sind keine
Menschen zmeiter Klaffe mehr . Was in 14 Jahren unglück¬
seliger Nachkriegspolitik nicht erreicht mürbe , dem Ausländs¬
deutschen in seinem Gastland Anerkennung zu verfchassen , das
hat die Politik Adolf Hitlers in kurzer Zeit bewerkstelligt .

Wir Wiesbadener begrüßten mit herzlicher Freude die
über 200 auslandsdeutschen Arbeiter aus allen Teilen der
Welt , die am Samstagmittag mit mehreren Hamburger

— Dre Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 5 . August 1936 auf 104,7 ( 1913 = 100 ) ; sie hat sich
gegenüber der Vorwoche ( 104,5 ) um 0,2 % erhöht . Die
Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 107,0
( plus 0,3 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 93,6
( minus 0,3 % ) und industrielle Fertigwaren 121,4 ( plus
0,1 % ) Für den Monatsdurchschnitt Juli lautet die Erotz -
handelskennziffer 104,2 ( plus 0,2 % ) . Für die Hauptgruppen
ergeben sich folgende Zahlen : Agrarstosfe 106,1 ( plus 0,4 % ) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 93,2 ( minus 0,2 % )
und industrielle Fertigwaren 121,2 ( plus 0,3 % ) .

— Wiesbadener Säfte . Prinzessin Maria Leontine
Eantacuzene aus Wien ist im „ Palast - Hotel "

, Wies¬
baden , abgeftiegen .

— Ein schöner Sommersonntag wurde uns gestern end¬
lich nach langem Warten beschert . Wir sind ja in diesem
feuchten Sommer für jeden Sonnenstrahl dankbar . Ein
Tag ohne Regentropfen ist ein Ereignis . Wenn auch ,im
Samstag bereits schönes Wetter herrschte , so waren viele
Menschen am Sonntagmorgen doch recht mißtrauisch und be¬
gaben sich erst nachmittags auf ihren gewohnten Sonntags¬
spaziergang . In unseren Bädern war der Besuch recht gut .
Neben den Badegästen waren es im Opelbad vor allem auch

Omnibuffen auf ihrer Fahrt durch den Rheingau vor dem
Wiesbadener Kurhaus eintrafen und die Kreismalter der
DAF . Münch und Generalkurdirektor M i ch e l s e n in den
kleinen Saal leiteten , roo gemeinsam das Mittagessen ein¬
genommen wurde . Kreisleiter Römer hieß die auslands¬
deutschen Brüder und Schwestern aufs herzlichste willkom¬
men . Er sprach die Hoffnung aus , daß die Gäste als Künder
des neuen Deutschland in ihre Wahlheimat zurückkehren und
dort weiter mithelfen werden , die Wahrheit über Adolf
Hitler und das Dritte Reich zu verkünden . Der Kreisleiter
begrüßte auch aufs herzlichste den neuen Regierungspräsi¬
denten v . Pfeffer , der es sich nicht nehmen ließ , unter den
auslandsdeutschen Kameraden zu weilen . Für die Stadt
Wiesbaden entbot Oberbürgermeister Schulte die herz¬
lichsten Willkommensgrüße der Wiesbadener Bevölkerung .
Er gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß die Kameraden
der Arbeit Veranlaffung genommen hätten , auch Wiesbaden
zu besuchen . Leider sei die Zeit von 2 % Stunden viel zu
kurz , um auch nur flüchtig alle Schönheiten Wiesbadens in
Augenschein zu nehmen . Ein auslandsdeutscher Arbeits -
kamerad aus Afrika dankte für die Begrüßungsworte . Die
Ausländsdeutschen , so führte er u . a . aus , hätten erst eigent¬
lich seit dem Jahre 1933 einen scharfen Kampf um die deutsche
Geltung zu bestehen . Sie würden ihre ganze Persönlichkeit
einsetzen für die heilige Sache des Führers , der dem Aus -
landsbeutschen die Ehre wiedergegeben habe . Nachdem noch
eine deutsche Mutter gesprochen hatte , die 15 Jahre in
Abessinien lebte und Mann und Sohn zurücklaffen mußte ,
ohne daß sie bisher über deren Schicksal etwas erfahren
hätte , dankte die Leiterin der norwegischen Volkstanzgruppe ,
die sich den Ausländsdeutschen auf ihrer Fahrt durch Deutsch¬
land angeschlossen hatte und die ebenfalls in Wiesbaden
herzlichst begrüßt wurde , für den freundlichen Empfang .
Ihre Deutschlandreise hab « bei allen Teilnehmern der Gruppe
einen tiefen Eindruck hinterlassen .

Die Tafelmusik , bargeboten von ber NSBO . -
Kapelle unter Leitung von Kapellmeister Karl Lang ,
ber auch als Violinsolist erfolgreich hervortrat , fand bank¬
baren Beifall .

Nach bem Empfang wurden die Gäste kurz durch bas
Kurhaus geführt unb fuhren bann hinauf zum Opelbad . Die
mustergültige Anlage des Bades und die herrliche Aussicht
auf die Kurstadt fanden begeisterte Anerkennung . Nachdem
eine Abordnung noch am Denkmal ber 80er einen Kranz zu
Ehren ber Gefallenen niebergelegt hatte , fuhren sie im Omni¬
bus über Rüsselsheim nach Frankfurt weiter , wo
am Sonntag bie Fahrt über Heibelberg nach Süddeutschland
fortgesetzt würbe .

Wir rufen unseren auslanbsbeutschen Brüdern ein herz¬
liches Lebewohl zu und wünschen ihnen noch reiht vergnügte
Stunden der Erholung in der alten und eine glückliche Rück¬
kehr in ihre neue Heimat . p .

Nimm Dir fest vor :

Keinen Abend ohne Chlorodont

große Scharen von Besuchern , die bem Leben unb Treiben
ber Babenben zusahen unb bie Anlage unb den Blick auf
die Stdt bewunderten . In den Vororten unb ben beliebten

Ausflugspunkten ber Wiesbabener Umgebung herrschte
gestern ebenfalls stärkerer Verkehr als an ben Sonntagen
vorher , bie ben Unternehmern manche Enttäuschungen be¬
reitet haben . Sie hatten Vorsorge getroffen für die Be¬

wirtung der zu erwartenden Gäste , die jeboch der Ungunst
der Witterung wegen meist ausblieben . Hoffentlich hält bas

gute Wetter jetzt etwas an , bamit bie wirtschaftlichen unb

en !ausi

Die Läufer des Friedens .

Bon Olympia bis zur Akropolis . *

Von Victor Knron .

Drei Tage nach bem (Eintreffen des letzten
Staffelläufers in Berlin zur Eröffnung der
XI . Olympiade liegt ein Buch vor , bas diesen
Fackellauf in Wort und Bild schildert — das ist
auch eine Art Weltrekord . Victor Kuron nennt sein
Buch , dessen Text in vier Sprachen erschienen ist ,
die „ Läufer des Friedens

"
. Das Buch erscheint im

Reimar -Hvbbing - Verlag , Berlin .

Die Nadel des Tachometers pendelt über bie Zahl 100 .
Wie weiße Vögel fliegn Dörfer an uns vorbei . Grüne Hügel ,
ruhige Täler neigen unb heben sich neben bem buntlen
Band ber Straße . Balb liegt Deutfchlanb hinter uns . Doch
Olympia , ber Hort bes heiligen Feuers , an dem die Fackel
des Friedens entzündet werden soll , ist fern im Süden . . .

Die ein vom Winde bewegter Teppich , der in grüne
und gelbe Streifen aufgeteilt ist , breitet sich bas mährische
Hügellanb aus . In ben regenfeuchten Abend steigt der Ge¬
ruch sommerlicher Erde und der Duft reifer Kornfelder .
Unzählige Kurven stürzen in das Licht her Scheinwerfer ;
veychwinden im Dunkel der Nacht .

Viele Hunderte von Kilometern trennen uns nun von
Berlin . Vergessen ist sogar schon Budapest , die musikalisch
beschwingte Stadt , in der die Schutzleute den Verkehr regeln ,
als hätten sie Kapellmeisterarme . Längst hat uns bie unenb -
liche Weite ber Putzta aufgenommen , über bie bet Sturm
Sculenb bahinorgeli .

Über Jugoslawien hingegen spannt ein unwahrschein -Über Jugoslawien hingegen spannt ein unwahrschein¬
lich blauer Himmel . Die Weinstöcke unb Maisfelder längs
ber Straße stob grau vom Staub gepubert . Es ist sehr
warm ! Die östliche Welt beginnt sich langsam vor unseren
Augen zu entfalten . Wir kommen durch Städtchen mit so
engen Straßen , daß sich die schwatzend und lachend vor den
Cafthäusern sitzende Menge von ihren Plätzen erheben unb
beiseite rücken muß , bamit wir burchkommen .

Unb nun bestrahlt uns bie gnadenlose Sonne der
thessalischen Ebene ; über felsiges Geröll keucht unser Wagen
ben Parnaß hinauf . Landschaften von nie gekannter Aus -
bruckskraft : gigantisch und erhaben stürzen sie auf uns zu ,
wie das griechische Denken und die griechische Kunst .

Olympia ! Unzählige Grillen auf den Bäumen unb
Wischen ben Trümmern bes heiligen Tempels . Ähr metal -
usches Zirpen vibriert in ber heißen Lust . Obgleich viele
Film - unb Photoapparate in der Sonne blinken , strömt
,bkfer Ort « ine weihevolle Stimmung aus , bie ber Antike
wgjer « iS bem Heute ist .

Nesidenztheater Wiesbaden .

Gastspiel des Hanauer Stadtlheaters .

„ Heirat nicht ausgeschloffen
"

, Operettenlustspiel von
Walter Kollo .

Die Gretel ist arm . Märchenhaft arm . So arm , daß sie
sich Tapeten aus Pfandscheinen leisten könnte . Kirchenmaus
ist gar kein Ausdruck . Dafür ist ihr Herz ein « wahre Gold¬

grube , die ihrer Erschließung entgegenpocht . Setzt sich also
die Gretel hin unb schreibt ein Inserat . Sie sucht eine

Stellung , um ihrem im Gold schwimmenden Müßiggang
einen Inhalt zu geben . Eine Million Mitgift ! Heirat nicht

Natürlich fällt einer , nein , gleich vier fallen darauf
herein : Die ganze Firma Robert Pietsch , Parfüm en gros ,
Chef , Buchhalter , Lehrling unb Hausdiener . Die Million
hat fie alle um ben Verstand gebracht . Die hübsche junge
Dame wirb als Sekretärin angestellt unb heftig umworben .
Nur einer verschmäht bas vielstellige Mäbchen , nämlich der

Prokurist , ein ganz reiner Jüngling . Er möchte wohl hei¬
raten , aber um Gotteswillen keine Frau mit Vermögen .
Arm , ganz arm mutz sie fein , denn sonst wäre es ja nicht die

wahre Liebe . Di « schlaue Gretel lädt all « ihre Bewerber

durch ein mit Durchschlag getipptes „ Rundschreiben
" in ihre

ärmliche Bude zum Kaffee ein , und angesichts der alten

„ Klamotten "
scheidet sich die Spreu vom Weizen . Die Gretel

bekommt ihren Ernst , unb bie anberen bedauern , ihre
Blumensträuße mitsamt bem Fahrgelb für die Elektrische in
ein schlechtes Geschäft gesteckt zu haben .

Zu dieser Posse von altbewährter Struktur hat Walter
Kollo eine Musik geschrieben , die nicht entfernt so viel Eigen¬
prägung besitzt wie etwa die zu den „ Drei alten Schachteln "

ober ber „ Frau ohne Kuß
"

. Sie tröpfelt wie ber sogenannte
Blchnenkasfee ber Kanne einer sparsamen Hausfrau , was in
der reizenben Kaffeeszene musikalisch ausgemalt wird ,
übrigens der beste Einfall in bem parobistisch gemeinten
Potpourri bas alle Stufen von „ Ich schnitt es gern “ bis
zum „ Prosit ber Gemütlichkeit

"
durchläuft . Recht hübsch bie

Duette unb Terzette „ Wenn man kein Geld hat
"

, „ Sei meine
kleine Frau

" unb „ Ein solches Parfüm
" .

Das Stück , von ben Gästen aus Hanau unter der
Spielleitung von Heinz Strehlen recht flott gegeben , ijt wie
die „ Frau ohne Kutz

"
weniger eine Operette als ein Schwank

mit musikalischen Einlagen , so datz es verkehrt wäre , hohe
gesangliche Ansprüche zu stellen . Als Sänger können nur
zwei ber Darsteller gelten . Hilde Kasper trug ihre Deinen
Schlager mit sympathischer weicher Stimme vor und war eine
anmutige , klug berechnende unb doch stets weibliche Gretel .

Zwölf Mädchen in blaßroten Gewändern knien andäch¬
tig um den Hohlspiegel , der die Sonnenstrahlen einfängt ,
auf datz sie das Olympische Feuer erwecken . Da , es brennt !
Die Mädchen schreiten mit der Gemessenheit orphischer
Priesterinnen zum Festplatz und entzünden hier mit der
heiligen Flamme das Feuer des Altars .

Musik erklingt , Reden werden gehalten , in feierlich ge¬
spannter Erwartung verharrt die Menge , es fehlen nur noch
wenige Sekunden an zwölf Uhr .

Zwölf Uhr ! Der erste Läufer setzt seine Fackel am
Olympischen Feuer in Brand , mit langen Schritten läuft
er los , zaudert einen Augenblick , denn die Zuschauer blicken
erschreckend nach der Spitze der Fackel , weil sie glauben , daß
die Flamme erloschen sei . Aber nur die starke Heiligkeit
des Tages hatte das kleine Flämmchen nicht erkennen lassen .
Als die Fackel durch bas kurze Zögern hell aufloht , lachen
alle vor Freube unb rufen bem Läufer begeistert zu . Schnell
enteilt er über ben Kronoshügel unb ist balb den Blicken
der Nachschauenden entschwunden .

Nach einigen Stunden folgen wir den Läufern und er¬
reichen sie in den Eebirgsdörfern Arkadiens , die kühn an
den Felsen fitzen . Die Einwohner schreien : Hoch Germania !
Mit erhobenen Armen rufen sie : Heil Hitler ! Blumen
fliegen in die Autos ; von den Ballonen und aus den
Fenstern hängen bunt - leuchtende Teppiche hinab . In
Tripolis gesellt sich der hell leuchtenden Flamme ein Öl¬
zweig aus Sparta , den eine Stafette überbrachte .

Athen . Eine Stadt fiebert dem heiligen Feuer entgegen .
Zehntausende erfüllen das weite Rund des Stadions , besten
fleckenloser weißer Marmor in der Sonne so strahlend leuch¬
tet , wie die reine Idee des Olympia . Von hohen Masten
wehen die Flaggen der Nationen , deren Jugend sich in Ber¬
lin im Wettkampf mißt . Stundenlang schon harren die
Menschen in heiterer Eelaffenheit auf den Rängen aus , und
fröhliches Händeklatschen erschallt , wenn einer der Großen
des Landes erscheint . Ehrerbietig erheben sich alle , als der
König mit seinem Gefolge das Stadion betritt . Und nun
braust gewaltiger Jubel auf . als in der Ferne ein Kanonen¬
schuß dumpf verrollt . Der Läufer steht vor den Toren der
Akropolis . Eine kurze Feier hemmt seinen schnellen Lauf .
Dann geht es hinab in die Stabt , vorbei an festlichen
Menschen , bie bichtgebrängt bie Straßen säumen . Das große
Säulentor bes Stadions nimmt den Läufer auf .

Das Olympische Feuer wird von Bürgermeister Kodzias
in die Obhut Athens genommen . Ergriffen stehen die
Menschen . Golden liegen die letzten Sonnenstrahlen eines
unvergeßlichen Tages über Athen , als ber neue Läufer die
Fackel an dem Feuer des Altars entzündet , und hinauseilt ,
dem fernen Ziel entgegen .



Wiesbadener Tagblatt Montag , 10 . August 1936 .

72 433
154157
255 884

250300

104137

1000 RM . : 8765 38 382 40124 47 366 57 712 62 053
63 394 85 748 94 902 121 418 140 089 249182 288992 308 029
309 782 326 130 328 344 343 389 363 914 396 211 . ( Ohne
Gewähr . )

Helft mit am Schutz - er Allgemeinheit
Lehren aus dem Bericht der Kriminalpolizei .

1000 RM . : 2878 5031 22 674 40871 67114
92 199 121 600 131 277 140 215 142 282 144 919
157 725 169 791 200185 216 981 217152 254 403
281 267 311 189 333 322 350 520 391 409 .

Samstag - Nachmittagsziehung .
10 000 RM . : 84 854 115 061 175 385 241912 .

5000 RM . : 62 948 66 797 92 837 .
3000 RM . : 127 413 206 013 210307 249 356

319 739 359 464 382 647 .
2000 RM . : 19 449 29 743 49 422 84 658 97067

218 818 238 893 269 838 .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Samstag -Bormittagsziehung .
20 000 RM . : 209 021 .

5000 RM . : 202 632 .
3000 RM . : 2451 17 221 37 584 386 546 .
2000 RM . : 129 532 154 537 168193 168 429 181281

254 443 259 133 273 240 342 016 .

Seite 6 . Nr . 217 .

Wer hat den Handtäschchenräuben gesehen ?
Da sucht zum Beispiel die Kriminalpolizei einen

Menschen , der am vergangenen Montag , 3 . August , gegen18 .30 Uhr , einer älteren Frau auf der Schönen Aussicht in
der Nähe des alten israelitischen Friedhofs , im Vorbeilaufen
die Handtasche entriß . Der Täter flüchtete in Richtung
Eeisberg von hier aus in einem bereitgestellten kleinen
grauen Opelwagen in Richtung nach der Stadt . Beschreibung
des Täters : 20 bis 25 Jahre alt , 1,65 bis 1,70 Meter groß ,
schwarze Haare , trug braunen Regenmantel und schwarze
Hornbrille . Es ist eine selbstverständliche Pflicht der Allge¬
meinheit gegenüber , daß jeder , der irgendwelche Beobach¬
tungen gemacht hat , die zu einer Ermittlung des Täters
führen können , seine Wahrnehmungen der Kriminalpolizei
( Zimmer 87 — 94 ) vertraulich mitteilt . Diese Sorte Menschen
muß gefaßt und hinter Schloß und Riegel gesetzt werden .

Hat jemand „ billige " Weine und Lebensmittel gekauft ?
Wenn uns jemand „ außergewöhnlich billige

" Waren¬
angebote macht ^ sollte man immer sehr vorsichtig sein . Jede
Ware fordert ihren Preis und verschenken kann niemand
etwas . Ist uns der Anbietende völlig unbekannt , ist doppelte
Vorsicht am Platze . Da ist am 31 . Juli ein gewisser Josef
Lill gefaßt worden , als er Flaschenweine und Lebens¬
mittel zu Preisen verkaufen wollte , die immerhin zu
Zweifeln hätten Anlaß geben können . Lill hat sich in letzter
Zeit in den Dörfern des ksiheingaus und in der Nähe von
Höchst und in den Dörfern Medenbach und Igstadt umher¬
getrieben . Zweifellos stammen die Weine und Lebensmittel
aus Diebstählen her . Beschreibung des Lill : 1,61 Meter groß ,
schlank , dunkelblondes , links gescheiteltes Haar , gestutzter
Schnurrbart . Er trug alte schwarze Schube , schwarze Leder »
gamaschen , schwarze Hose , gelbbraune Windjacke und eine
blaue Schiffermütze . Es ist dringend erforderlich , daß jeder ,
der von Lill oder von einem Mann , auf den vorstehende
Beschreibung paßt , etwas erworben hat , dies der Polizei
umgehend mitteilt . Unterläßt er dies und kommt später ein

— „ Luftschutz tut Not ." Ein Wort , das sich fest in das
Herz jedes deutschen Menschen einprägen muß . An der ge¬
waltigen Aufgabe des Reichsluftschutzbundes mitzuarbeiten
ist nicht nur Pflicht jedes Volksgenossen , sondern muß auch
als eine besondere Auszeichnung gewertet werden . Gibt es
nicht ein stolzes Gefühl mit in den Reihen der Männer und
Frauen zu stehen , die praktische Arbeit leisten , um das deut¬
sche Volk im Luftschutzgedanken auszubilden und es für eine
unter Umständen eintretende Gefahr zu wappnen . Die Ar¬
beit , im Lustschutzgedanken setzt Sinn sür Volksge ^
meinschaft voraus , denn schließlich muß ja im Falle der
Gefahr jeder für den andern einsatzbereit sein . Diese Kame¬
radschaft wird denn auch im Reichsluftschutzbund gepflegt .
Ab und zu kommen die Mitglieder mit den Amtsträgern
zusammen , um unter dem Motto „ Wohl wollen wir kämpfen
und streben im Leben — doch muß es auch etwas Freude
geben !"

einige Stunden zwangloser Geselligkeit zu ver¬
bringen , wie es am Samstagabend die Reviergruppe IV des
Reichsluftschutzbundes Wiesbaden bei Ritter „ Unter den
Eichen " durchführte . Dieser Kameradschaftsabend war gleich¬
zeitig als Werbeabend gedacht und Reviergruppen¬
führer Kron konnte eine große Anzahl Mitglieder und
Freunde des Luftschutzgedankens begrüßen . Luftschutzführer
Böhm zeichnete in seinem Vortrag noch einmal eindringlich
die Aufgaben des RLB . und die Pflichten seiner Mitglieder
auf und appellierte an die Einsatzbereitschaft aller deutschen
Menschen . Nach diesen Ausführungen und nach einem flam¬
menden Prolog , den auguft Becker verfaßte und vortrug ,
kam dann die heitere Muse mit Vorträgen von Gerd von
der Heiden , Emil B o l d u a n und dem 8jährigen Paul
K u h n zu ihrem Recht , die mit ihren lustigen Darbietungen
viel Beifall fanden . Eine fleißige Musikkapelle sorgte für
Unterhaltung und spielte auch zum Tanz auf , der die Lust¬
schutzleute mit ihren Gästen noch lange zusammenhielt .

— Pakete zur persönlichen Ausrüstung der Besatzungen
deutscher Schiffe in spanischen Gewässern . Um den Be¬
satzungsangehörigen unserer in Spanien besindlichen
Kriegsschiffe die Möglichkeit zu geben , ihre persönliche Aus¬
rüstung — in erster Linie Wäsche , keine Lebensmittel —
rechtzeitig zu ergänzen , tft bei der Marinewerft Wilhelms¬
haven eine Paketsammelstelle errichtet worden . Die An¬
schrift lautet : Marinewerft Wilhelmshaven , Lieferamt -
Annahmestelle .

— Wiesbadens Wasserverbrauch . Die Städte im Rhein -
Main - Gebiet verbrauchen bei einer Eesamteinwohnerzahl
von 1490 048 Personen jährlich 75 336 514 Kubikmeter
Wasser , was einem täglichen Durchschnitt von 139 Liter
aus den Kopf der Bevölkerung entspricht . Wiesbaden
pumpt jährlich 8 215 460 Kubikmeter Wasser aus seinen
Quellen ; auf den Kopf seiner 162 000 Einwohner zählenden
Bevölkerung kommen pro Tag 139 Liter . Die höchste Durch¬
schnittszahl hat Friedberg , das bei 11200 Wasserverbrauchern
einen durchschnittlichen Tagesverbrauch von 179 Liter auf¬
weist , während Bad Kreuznach bei 27 344 Wasserentnehmern
durchschnittlich nur 88 Liter am Tag benötigt . Bei den an¬
gegebenen Wassermengen handelt es sich nicht nur um den

Kripo stets einsatzbereit .
Der allwöchentlich herausgegebene Tätigkeitsbericht der

Wiesbadner Krrmrnalpolizei gibt einen Querschnitt durch
menschliche Schwachen und Leidenschaften . Wenn wir auch
erfreulicherweise in Wiesbaden von größeren Verbrechen
Detfdjont bleiben , so ist doch gerade die tägliche Klein -
" 1 ° e der Kriminalbeamten nicht weniger nervenzermür¬
bend . Aber ste sind Tag und Nacht auf .dem Posten und ihrer

V \ ® 1K f 6 e r ei t f d) ast ist es zu danken , daß
Verbrechen schnell und restlos aufgedeckt werden und die
Tater ihrer Bestrafung zugeführt werden können und vor
allem — was vielleicht noch wichtiger ist , ohne daß es be¬
sonders in Erscheinung tritt — die vorbeugende Arbeit
mit dazu beiträgt , den Umfang der Verbrechen auf ein
Mlndestmag zu beschränken . Der Gewohnheitsverbrecher wird
ja auch wohl gemerkt haben , daß es dem neuen Staat ernst
ist mit der Bekämpfung der Verbrechen . Sicherungs -
v e r w a h r ist nicht gerade angenehm . Und sie trifft jeden ,der mehrmals mit dem Gesetz tn Konflikt geraten ist und
als unverbesserlich erkannt wird . Zum Schutze der Allge¬
meinheit ist es erforderlich , daß solche Menschen auf längere
Zeit und wenn es gar nicht anders geht , auf Lebenszeit au »
der menschlichen Gemeinschaft entfernt werden . Die Beamten
der Kriminalpolizei sind es , die unerkannt überall ein
wachsames Auge haben und häufig schon größere Verbrechen
von vornherein zu verhindern wußten . Aber auch das
Publikum kann mithelfen , wenn es der Polizei begründete
Wahrnehmungen , die vertraulich behandelt werden , mitteilt
und vor allem der Polizei dabei behilflich ist , begangene
Verbrechen aufklären zu helfen .

solches „ Geschäft " der Polizei zu Ohren , dann ist ein Ver¬
fahren wegen Hehlerei unausbleiblich .

Elter « , achtet auf eure Kinder !
Die Sittenpolizei hatte in den letzten Tagen wieder i»

verschiedenen Fällen eingreifen müssen . Es gelang ihr , einen
Unhold festzunehmen , der sich an zwei Jugendlichen und
einem Erwachsenen sittlich vergangen hatte . Em anderer hat
das gleiche Verbrechen auf dem Kerbholz ; auch er hat sich j»
mehreren Fällen an Kindern vergangen und konnte un .
schädlich gemacht werden . Diese Verbrecher finden leider
immer wieder ihre Opfer . Dem Elternhaus ist eine verant¬
wortungsvolle Aufgabe gestellt . Die Kinder müssen davor
gewarnt werden , sich fremden Menschen anzuschließen . Die
Sittenpolizei mußte auch noch in anderen Fällen emgreifen .
Wegen Erregung öffentlichen Ärgernisses wurde ein Mann
festgenommen , ferner eine Person wegen Zuhälterei und
Widerstand und eine Frauensperson wegen nächtlichen
Umhertreibens . Ein heimliches Absteigequartier ist aufge¬
hoben worden . Gegen den Inhaber wurde Anzeige wegen
Kuppelei erstattet . 1

Der Kriminalbeamte darf sich nicht täuschen lassen .
Die mit der Lösung von Verbrechen beauftragten Be - 1

amten müssen , wie man im Volksmund sagt , „ mit allen t
Wassern gewaschen sein

"
. Meist gelingt es ihnen ja dann !

auch , bas zu erfahren , was sie gerne wissen möchten . Eine I
Kundin , wie sie der Geschäftsmann nicht gerne sieht , hatte »
mit einem 20 - RM .- Schein bezahlt , dann den Schein aber I
mitsamt dem Wechselgeld wieder an sich genommen . Man »
forschte in der Wohnung nach . Nichts war zu finden , die I
Verdächtige leugnete hartnäckig und legte erst dann ein Ee - 1
ständnis ab , als man sie ausforderte , die Schuhe auszw I
ziehen und dabei den ^ O- RM .- Schein unter der rechten I
Ferse fand . Die Einlassung der Täterin , daß es sich um Er - 1
sparnisse handele , die sie in dieser merkwürdigen Weise mit 1
sich Herumtrage , konnte ihr nicht geglaubt werden . Diese I
Ausrede war denn wirklich zu dumm .

Diebstahlschronik .
Es gibt immer

"
Menschen , die ihre Finger nicht bei sich 1

halten können und fremdes Eigentum sehr zu schätzen wissenM
Nichts ist sicher vor den Dieben . „ Unter den Eichen

"
stahl W

ein Dieb mehrere Stühle und Tische , um sich sein Garten - 1
Haus wohnlich einzurichten . Die Freude war kurz , .das I
Diebesgut konnte dem Geschädigten wieder zurückgegeben W
werden .

Auf Kerben geht es immer lustig zu . Wenn aber dann I
einem Besucher , wie in vorliegendem Falle eine Damen - 1

Handtasche mit Inhalt abhanden kommt , dann ist die FreudeW
dahin und sie kehrt erst wieder , wenn man sein Eigentum 1
zurückerhält . Dann allerdings ist es Zeit für den Dieb , sich 1
Gedanken über seine Dummheit zu machen .

Aus einem Lokal in der Rheinstraße wurde ein grauer 1
Herrenmantel , einreihig mit blau - gelb kariertem Futter ge - 1
stöhlen .

Festnahmen .
Ein Buchreisender , der Bestellungen aufnahm , ohne dazu 1

berechtigt zu sein , wurde am 4 . Jul : hier festgenommen . ErW
besuchte - in der Hauptsache Bürgermeister in Landgemeinden , 1
denen er ein Buch „ Deutsches Reichsrecht "

verkaufte . In I
einem Fall hat er den Dienststempel eines Bürgermeisters W
mißbraucht und sich eine Bestellung zurechtgemacht , die er I
gegen Provision an eine hiesige Buchhandlung verkaufen W
wollte . — In den letzten Tagen sind außerdem hier fest- 1
genommen worden : Eine Person wegen KörperverletzungW
und unbefugten Tragens von Waffen , eine wegen Trunken - 1
heit , eine wegen Bedrohung , und eine wegen Widerstands . 1

für die biadtbewohner auch gesundheitlichen Schäden wieder
ausgeglichen werden können .

— Das Deutsche Rote Kreuz sammelte am gestrigen
Sonntag im ganzen Reich , um weitere Mittel für die Durch -

^einer § ° hen Aufgaben zu erhalten . Auch hier in
Wiesbaden waren in den verschiedenen Stadtteilen die be -
kannten Verteilungsstände ausgestellt , von denen aus die
Schwestern , die Sanitätsmänner sowie die freiwilligen
Helferinnen und Helfer die Straßensammlungen durch -
fuhrten Ein schöner Beweis für die Eebefreudigkeit der
Wiesbadener ist dann zu erblicken , daß die bunten und ge¬
schmackvoll gearbeiteten Wicken schon in den Sonntag¬
morgenstunden restlos verkauft waren , und daher später die
aus früheren Sammlungen her bekannten „ Rot -Kreuz " - Ab -
zeichen zum Kauf angeboten wurden . Auch sie wurden gut
abgesetzt und man sah kaum einen Volksgenossen oder Kur¬
gast , der ohne Abzeichen des Sammeltages war .

- r7T
Diesmal hat ' s mit dem Feuerwerk geklappt . Die un¬

günstige Witterung dieses Sommers hat leider der Kurver -
waltung manchen Strich durch die Rechnung gemacht . An
verschiedenen Samstagen waren Gartenfeste , Feuerwerk -
und Jllumlnationsabende angesetzt worden , die aber infolge
allzu großer Feuchtigkeit entweder ganz ausfallen mußten ,oder aber tn ihrer Wirkung stark beeinträchtigt wurden .
Zu etnem Gartenfest gehört nun einmal trockenes , warmes
Wetter , denn erst dann fühlen sich die Besucher unseres herr -

ichen Kurgartens mit seinem farbenfreudigen Blumen¬
schmuck und seinen lauschigen Eckchen richtig wohl . Nun , am

. Samstag hatte der Wettergott endlich ein Einsehen und
Henkte uns einen angenehmen Abend . Aus Anlaß des Ab¬

schlusses der Reichswerbewoche der NS .- Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude

" war ein Doppelkonzert angesetzt worden .
Das Städtische K u r o r ch e st e r , unter Kapellmeister
Ernst S ch a l ck, und die Wiesbadener N S V O . - K a p e l l e ,
geleitet von Kapellmeister Karl Lang , spielten abwechselnd
beliebte und bekannte Stücke aus Opern und Operetten ,
Walzer und Märsche . Gegen % 10 Uhr zischten dann die
ersten Raketen zum Himmel empor . Ohne Pause rollte das
Kunstfeuerwerk ab , das auf dem Weiher mit einer großen
Verwandlungsfront , „ Kraft durch Freude

"
, einer „ graziösen

Turnerin " und einer naturgetreuen Nachbildung unseres

» en Luftschiffes „ Hindenburg
"

Höhepunkte fand , die nur
ezug an Lautstärke von dem diesmal besonders „ knallig "

ausgestatteten „ Bombardement "
übertroffen wurden . Die

zahlreichen Besucher , unter ihnen viele Ausländer ; waren
begeistert von dem Geschauten und Gehörten und gaben ihrer
Zufriedenheit in herzlichen Veisallsäußerungen sowohl für
die Musikvorträge als auch für die Lichtwundcr des Feuer¬
werks Ausdruck .

— Nene Beleuchtung im Blumengarten . Im Zuge der
Neugestaltung des Blumengartens vor dem Kurhaus sind
auch neue Beleuchtungskörper eingebaut worden , die jetzt
zum ersten Male in Tätigkeit traten . Man ist davon abge¬
gangen , die Lichtquellen auf hohe Säulen zu setzen , um die
Schattenwirkung zu beseitigen . Die je 7 Lampen , die die
beiden Promenadenwege in gleichmäßigen Abständen be¬
leuchten , fitzen auf kleinen Sandsteinsockeln . Große gelbe
Glaskugeln , die von einem geschmackvoll gearbeiteten Eisen -
aitter umgeben sind , verbreiten ein angenehmes Licht . Tag
für Tag schreiten die Arbeiten an der Neugestaltung des

„ Kurecks " weiter und hoffentlich können wir bald
„ Unter den Platanen "

lustwandeln .
— Olympia - Briefmarke « und Sonderstempel . Die Ge¬

schäftsstelle der Deutschen Sporthilfe im Luftschutzhaus ,
Luisenplatz 5 , teilt mit : Das Interesse für die Olympia -
Briefmarken hat noch keineswegs nachgelassen . Nun soll am
Dienstag , 11 . August , noch einmal die 40 -Pfg .- Vriefmarke
hereinkommen , die seit einigen Tagen vergriffen ist . Die
Sammler werden dann wieder vollständige Sätze , von der
3 -Psg .- bis zur 40 - Pfg .- Marke erwerben können . Der Ver¬
kauf dauert noch bis zum 15 . August , mittags 1 Uhr . Viel¬
fachen Wünschen entsprechend , wird die Geschäftsstelle am
Donnerstag , 13 . August , noch einmal ein Paket mit Olympia¬
post nach Berlin schicken , damit die Sendungen dort den
Sonderstempel der XI . Olympischen Spiele , und zwar den
Stempel des Schlußtages , erhalten . Briefe und Postkarten ,
die zu diesem Zwecke mit Olympia -Briefmarken freigemachr
sein müssen , sind bis Donnerstag , mittags 1 Uhr , auf der
Geschäftsstelle abzugeben oder in den Olympia - Brtefkasten im
Erdgeschoß des Lustschutzhauses einzuwerfen .

Noch bessere ^ wenn auch unausgeglichene Mittel besitzt Willi

Sch inid - S cho Iven , der den romantischen , nach der Liebe
eines armen Mädchens sich sehnenden Prokuristen so über¬

zeugend gab , wie es unter diesen Umständen möglich war .
Die übrigen Mitwirkenden sind lediglich als Komiker zu be¬
werten . Kurt Hiller als Buchhalter sächselte ergötzlich ,
Josef Gurk war als Hausdiener ein waschechter , für das
Kino begeisterter Berliner , und um den Reiz babylonischer
Sprachverwirrung zu erhöhen , mußte Heinz Strehlen mit der
Miene eines , monokelbewehrten italienischen Grafen und
Lebeonkels exotisch radebrechen , was er ohne Rücksicht auf
Napoli und Vesuvio im Stil des persischen Prinzen aus der

„ Frau ohne Kuß
"

besorgte . Alfred Vierus als Parfüm¬
fabrikant entwickelte ein Temperament , das man bewundern
könnte , wenn es sich nicht an der abscheulichen Million ent¬
zündet hätte . Der ausgezeichnete Dirigent Herbert Hilde¬
brandt hatte im Orchester seinen musikalischen Parsüme -
rie - Laden aufgemacht und entwickelte mit seiner kleinen
Schar alle sinfonischen Möglichkeiten vom schmetternden
„ sex appeal

" bis zu einem wahrhaft verduftenden
'

Pianissimo . W . W .

Aus Aunst und Leben .

• „ Bettelstudent " für Venedig gemeldet . Bei der end¬
gültigen Aufstellung der deutschen Filmliste für die in diesen
Tagen beginnende und bis Ende August sich erstreckende
Internationale Filmkunstausstellung in
V e n e d i g hat sich noch eine Änderung bei der Nennung der
Spielfilme ergeben . Statt des bereits genannten Films
„ Drei Mäderl um Schubert "

ist nunmehr der Ufa -Film „ Der
Bettelstudent

"
zur Teilnahme gemeldet worden .

* Neuer niederdeutscher Dichterkreis . Unter der Schirm¬
herrschaft des Regierungspräsidenten Vöhmcker wurde in der
holsteinischen Stadt Eutin ein neuer niederdeutscher Dich¬
terkreis gegründet , dem eine Reihe hervorragender Vertreter
des landschaftsverbundenen norddeutschen Schrifttums an -
gehöran . Mitglieder des „ Eutiner Dichterkreises "

find u . a .
Hans Friedrich und Berthold Blunck , Hermann Clau¬
dias , Edwin Erich D w i n g e r , Heinrich Eckmann ,
Hans Ehrke , Gustav FrenfJen , August Hinrichs ,
Alma Rogge , Georg v d . Bring und Helene Voigt -
Diederichs . Die erste Tagung der Vereinigung wird
in der Zeit vom 4 . bis 6 . September im Zusammenhang
mit der Eutiner Karl - Maria - von - Weber - Feier abgehalten .

Theater und Literatur . „ Gottes Kreaturen
unter Tag

"
, ein Drama aus dem Vergwerksleben von

Hanns Marschall , ist zur deutschen Reichsuraufführung
vom Landestheater in Koburg für diese Saison angenommen
yoorden .

Privatverbrauch , der zum Kochen , Waschen und zur Be¬
reitung der Nahrungsmittel notwendig ist , sondern aus
ihnen wird auch der gesamte industrielle Bedarf gedeckt .

— Bei einem Ausflug vom Schlag tödlich getroffen . Als
am Sonntagnachmittag eine Wiesbadener Familie einen
Ausflug nach Eeorgenborn unternahm , wurde eine etwa
60 Jahre alte Ehefrau beim Überschreiten einer Wiese plötz¬
lich vom Schlag getroffen . Man brachte die Bewußtlose so¬
fort ins Krankenhaus , doch starb sie bereits auf dem Weg
dorthin .

— Bewußtlos aufgefunden . In der Nähe vom Chaussee -
Haus fanden am Sonntagnachmittag Spaziergänger einen
etwa 50 Jahre alten Zahnarzt bewußtlos mit erhebliche »
Verletzungen in einem Graben liegend auf . Nicht weit davon
entfernt befand sich das Fahrrad des Verunglückten . Ent¬
weder ist er mit seinem Fahrrad gestürzt , oder er wurde
von einem anderen Fahrzeug umgerannt . Augenzeugen
konnten bis jetzt noch nicht ermittelt werben . Das Sanitats -
auto brachte den Verletzten ins Krankenhaus .

— Die Köln - Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt veran¬
staltet Dienstags , Mittwochs und Donnerstags Rhein - Main -
Fahrten nach Frankfurt a . M . Außerdem wird am Mittwoch
wiederum eine Fahrt ins Blaue durchgeführt .

— Ernennung . Herr Fritz Bosfong , der Seniorchef
der Firma Bossong , wurde von der Handwerkskammer und
Bäcker - Innung zum Altmeister des Bäcker - Handwerks
ernannt .

— Residenz - Theater . Die Direktion des Residenz -

Theaters hat den bekannten Charakterkomiker Theodor
Dauegger von de « Kammerspielen München zu eine »
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Bekanntmachungen .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Urlaubszüge im August .

Viele schaffende Volksgenossen , die infolge nicht früh¬
zeitiger Urlaubseinteilung im Betrieb stch nicht rechtzeitig
für eine Urlaubsfahrt eintragen konnten , haben immer
noch die Möglichkeit , an „ KdF

'
.
" - Fahrten teilzunehmen . Die

NSG . „ KdF .
"

ist somit auch im Hauptreisemonat jedem
Ansturm gewachsen . So sind auch für August noch folgende
Fahrten für Anmeldungen offen :

U . F . 54/36 ,
41 .50 RM .

Flensburger Förde vom 19 .— 27 . August

U . F . 55/36 , Cuxhaven vom 19 .— 28 . August 38 RM .
U . F . 57/36 , Taubertal - Rothenburg vom 20 .— 30 . August

36 .50 RM .
U . F . 58/36 , Schwab . Alb , Lichtenstein vom 29 . August

bis 6 . September 29 .50 RM .
U . F . 59/36 , Schwarzwald , Sigmaringen vom

29 . August bis 6 . September 34 RM .
U . F . 60/36 , Eifel/Mayen vom 30 . Auguit bis

13 . September 25 RM .
Jeder , der also infolge besondere Umstände seinen Ur¬

laub erst jetzt antreten kann , hat also noch genügend Mög¬
lichkeiten . Die Anmeldungen sind jedoch umgehend bei der
Kreisdienststelle der NSG . „ KdF .

"
, Luisenstratze 41 ( Laden ) ,

vorzunehmen .
Omnibusfahrt .

Die RSE . „ Kraft durch Freude
"

veranstaltet am
16 . August eine Omnibusfahrt nach Heidelberg und
Mannheim .

Aus Gau und Provinz .

Rhein und Mosel .

Im Rhein ertrunken .
— Lorch , 8 . Aug . Beim Baden im Rhein oberhalb des

Lcrcher Bahnhofs ertrank ein hier beschäftigter 20iährrger
lunger Mann aus Wiesbaden an einer Stelle im Rhein ,
die als gefährlich bekannt ist . Die Leiche konnte geborgen
werden .

Dahn und Westenwald .

Für die deutschen Flüchtlinge
in Spanien .

Eeld - Sommelstelle im Tagblatt - Haus .
Die große Zahl der aus Spauien gefluchteten Reichs¬

deutschen macht eine verstärkte Hilfstätigkeit zur sofortigen
Linderung der Rot erforderlich .

Das großzügige Beispiel das der Führer bereits gab ,
sollte ein Ansporn für alle Volksgenossen sei « , bei der allge¬
meinen Sammlung nicht zu fehlen .

Im Tagblott - Haus ( Schalterhalle links ) ist daher eine
Sammelliste aufgelegt , in der Geldbeträge in jeder Höhe ein¬
gezeichnet werden können . Uber die Einzeichnungen , die
auch durch die Post erfolgen können , wird an dieser Stelle
laufend quittiert .

Spendet schnell und reichlich !

Bienstadt .

Aus der Stadtverwaltung . Bei der hiesigen Städtischen
Verwaltungsstelle gab es ab 1 . August einige Veränderungen .
Stadtsekretär August Kahl wurde mit der Leitung der Zahl¬
stelle beauftragt . Der Standesamtbezirk Vierstadt , welchem
auch die umliegenden Orte angeschlossen sind , wurde Stadt¬
sekretär Karl Schmidt übertragen .

Todesfall . Im Alter von 86 Jahren verstarb hier eine
der ältesten Einwohnerinnen , Frau Charlotte H e r t l e Wwe .

Ausflug . Der Karneoalverein Vierstadt unternahm am
Sonntag bei bestem Wetter einen Omnibusausflug mit An¬
gehörigen nach Weilburg .

Kloppenheim .

Die Ernte ist wie in anderen Orten auch in Kloppen¬
heim in vollem Gange .

Die Hauptstraße ist von feiten der Stadt mit einer
neuen Teerdecke versehen worden . Auch die Straße nach
Vierstadt soll neu hergestellt werden .

Der Brieftaubenklub „ Blitz
"

hatte bei allen Preis¬
flügen die in diesem Jahre stattfanden sehr schöne Erfolge ,
ein Beweis , daß sich auch hier der Brieftaubensport gut
entwickelt .

Köln ruft die ehemaligen Feldartilleristen .

Weibe des Reichsehrenmals der Gefallenen der ehern .
Deutschen Feldartillerie .

Der Waffenring der ehem . Deutschen Feldartillerie weiht
am 29 . und 30 . Äug . 1936 das Reichsehrenmal für seine mehr
als 150 000 gefallenen Helden des Weltkrieges in der alt¬
ehrwürdigen Hansestadt Köln .

Jeder alte Feldartillerist muß an diesem Ehrentag seiner
Waffe mit seinen Kameraden erscheinen vor den Augen der
höchsten Vorgesetzten seiner Waffe , General der Artillerie
von Eallwitz und Generalleutnant Frh . von Watter ,
sowie des Oberbefehlshabers des Heeres . Generaloberst
Frb . von Fritsch , vor dem Reichsehrenmal , das von dem
Ruhm seiner toten Kameraden und seiner eigenen Treue
kündet allen denen , die mit uns stnd , allen denen , die nach uns
kommen .

Und ihr . Hinterbliebenen unserer Besten , Väter und
Mütter , Frauen und Kinder . Brüder und Schwestern , auch
ihr gehört in unsere Mitte . Miterleben sollt ihr , wie die
lebenden Kameraden ihren toten Kameraden ihre unauslösch¬
liche Treue bekunden .

Schreibt alle an uns . wir werden für euch in der¬
selben Treue sorgen , die jedes alten Frontsoldaten heiligste
Pflicht war und ewig sein wird .

Der Festausschuß für die Weihe des Reichsehrenmals
der ehem . Deutschen Feldartillerie , Köln . Unter

Fottenhennen 19 ( Kölner Verkehrsverein ) .
Sammer . Generalmajor a . D . Henke , Hauptmann a D .

Raubmord in Darmstadt .

— Darmstadt , 8 . Aug . In den späten Abendstunden des
7 . Aug . wurde der 50iährige Schuhmacher Philipp Arnold
aus Darmstadt auf dem Baugelände des Rosenhöh - und
Seitersweges ermordet aufgesunden . Die Leiche wies zahl¬
reiche Stich - und Hiebwunden auf . Es wurde eine Geldbörse
mit Inhalt und einige Schlüssel geraubt .

Nach den angestellten (Ermittlungen hatte Arnold am
Donnerstagabend regen 9 Ubr seine Wohnung verlassen , um
reparierte Schuhe bei seiner Kundschaft abzuliefern . Er
wurde an diesem Abend zwischen 22 und 22 .30 Uhr in der
Erbacher Straße , in unmittelbarer Nähe der Meierei Vier¬
ling . gesehen . Von dem Mörder fehlt bisher noch jede Spur .

Frankfurter Berkehrsunfälle im Juli .
- Frankfurt a . M . , 8 . Aug . Im Monat Juli 1936 er¬

eigneten stch in Frankfurt a . M . insgesamt 260 Verkehrs -
unfälle . an denen 248 Kraftwagen , 71 Motorräder , 119 Rad¬
fahrer und 42 Fußgänger beteiligt waren . Verletzt wurden
202 . getötet 3 Personen .

Montag , 10 . August 1936 .

viertägigen Gastspiel mit dem gesamten Ensemble der Frank¬
furter Städtischen Bühne verpflichtet . Zur Aufführung
kommt der große Lustspielerfolg : „ Das kleine Be¬
zirksgericht

" von Bielen . Die Regie führt Toni
Impekoven . Die erste Aufführung findet am Donners¬
tag , 13 . August , statt .

Wiesbadener Vororte »

ßiebnich .

Das schöne Sonntagswetter war so recht für Rhein¬
ausflüge geeignet . Schon vom frühen Morgen ab setzte ein
reger Verkehr ein . Zum großen Teil brachten Autobusse aus

. der näheren und weiteren Umgebung Passagiere für die
Rheindampfer , die durchweg alle gut besetzt waren . Mit den
Abenddampfern trafen wiederum zahlreiche Ausländer hier
ein , bei welchen die Engländer am stärksten vertreten waren .
Auch der Schloßpark wurde den ganzen Tag über von zahl -

■ reichen Spaziergängern besucht . Auch die Wassersportler
nutzten das schöne Wetter reichlich aus .

i Die Fußart . - Vgg . E . F . Z . , Vraudeubg . Rr . 3 , benutze
die Versammlungspause während der Sommermonate zu
einer Familienfeier im Saalbau Eichmann , die sich eines
außerordentlich guten Besuches erfreute . Vereinsführer

^ Eisele begrüßte insbesondere die erschienenen Schwer¬
kriegsbeschädigten , sowie die Vertreter der Wehrmacht .
Kamerad Eisele forderte die alten Frontkämpfer aus , ihre
Soldatentugenden zu bewahren und in Treue zu unserem
Führer und Vaterlande zu stehen . Besondere Grüße galten* der Vereinigung der noch nicht angehörenden Biebricher
Kameraden . Der kameradschaftliche Teil war reich an Ab¬
wechslungen und verlief in harmonischer Weise .

Verbreiterung der Rheinstratze . Nunmehr ist auch mit
den Arbeiten mr Verbreiterung der Rheinstraße begonnen
worden . Der Vogen der Mauer vor dem Schlosse wird ein
Stück zurückgelegt , womit ein lang ersehnter Wun ch der Ver¬
kehrsfahrzeuge in Erfüllung geht .

Wer ist der Eigentümer ? Ein Damenfahrrad , welches
vor dem Hause Horst - Wessel - Straße 1 herrenlos aufgefunden' wurde , ist sichergestellt worden . Eigentumsansprüche können

E bei der Kriminalpolizei Biebrich gemacht werden .
■ Gesunden . Auf dem hiesigen Fundbüro wurde eine rote

Handtasche abgegeben .
EL .^ weites Todesopfer . Bei dem Zusammenstoß eines

Motorrades mit einem Reiseautobus in Rüdesheim , bei
welchem zwei Biebricher schwer verletzt wurden , ist nun auch

k der Beifahrer im Rüdesheimer Krankenhaus seinen Ver¬
letzungen erlegen .

Schienstein .

U Sonntagverkehr . Nach verregneten Julisonntagen
. brachte der gestrige Sonntag , von zunehmender Wetter -
Nestandigkeit begünstigt , W .- Schierstein einen starken Zu -
- strom auswärtiger Gäste . Der Besuch des Strandbades war
Ms verhältnismäßig gut zu bezeichnen . In den einzelnen

Vereinsbadern herrschte reges Leben und Treiben . Be -
Monders stark war der Paddelbootverkehr auf dem Rhein
ADie Hafenanlagen waren von zahlreichen promenierenden
Masten , darunter auch Ausländer , belebt , und boten mit den

stark besuchten Hafenrestaurants und den zahlreich patten »

«
» en Autos ein buntbewegtes Bild . Der Durchgangsverkehr
« ar ebenfalls als stark zu verzeichnen und verlief reibungs -

L Dorfgemeinschaftsabend der RSE . „ Kraft durch Freude " .
WLm Rahmen des Weltkongreßes für Freizeit und Erholung
i führte die Ortsgruppe der NSG . „ Kraft durch Freude " am
D- Samstagabend im „ Rheingauer Hof " einen Dorfgemein -
Wchaftsabend durch , der in allen Teilen einen schönen Ver -

? lauf nahm . Nach einleitenden Musikvorträgen der RSBO .-
MKapelle und einer herzlichen Begrüßung durch die Kreis -
Swaltung Wiesbaden , brachte der Gesang - Verein „ Eintracht "

Khmei Volkslieder zu Gehör . Abwechslung brachten die von
| den Damen der Turngemeinde qlit Grazie ausgefüh ten
M „ Reigentänze

"
. Schön vorgetragene Musikstücke des Man -

Molinenverems wurden mit viel Beifall ausgenommen
| Den programmatischen Teil beschloß der Gesang -Verein
L - „Sängerluft

"
. Inzwischen spielte die bewährte RSVO -

UKapelle fleißig zum Tanze auf .
Verschönerung des Straßenbildes . Durch den in der

Munteren Rheinstraße fertiggestellten Neubau ist das Bild
k dieser Straße beträchtlich verschönert worden . Das eite

ist verschwunden .
Betriebsausflug . Die Firma „ Söhnlein Rhein -

Mold
"

unternahm am Samstag mit ihrer gesamten Beleg -
Mchaft eine Autofahrt ins Blaue , bei der die Teilnehmer
k einen sehr vergnügten Tag verlebten .

Beim Kugelstoßen verletzt . Im Schiersteiner Strandbad
[ vergnügte sich am Sonntagnachmittag ein 13 Jahre alter
U Schüler aus Ingolstadt , der zur Zeit in Wiesbaden zu Besuch
f weilt , beim Kugelstoßen . Das Kind kam dabei zu Fall und

k zog sich so schwere Quetschungen am rechten Fuß zu , daß es
? ms Paulinenstift gebracht werden mußte .

Wiesbadener Tagblatt

X Rossau a . d . Lohn , 9 . Aug . Die Bezirks st raße
zwischen Nassau und Singhofen wurde auf 5 km
instand gesetzt und mit einer Teerkiesrauhdecke versehen . Die
Maßnahme wurde zur Verminderung von Unfällen durch¬
geführt . die auf der steilen und kurvenreichen Gebirgsstraße
vielfach vorkamen .

Main und Neck an .

Entsetzlicher Kroftwogenunfall bei Raunheim . —
Zwei Schwerverletzte .

— Raunheim Main , 8 . Aug . Auf der Landstraße zwischen
Raunheim und Kelsterbach ereignete sich in der Nacht zum
Samstag eilt entsetzlicher Kraftwaoenunfall . Bei einem mit
zwei Personen besetzten Kraftwagen muß anscheinend die
Steuerung versagt haben , denn der Wagen fuhr , wie die Rad¬
spuren zeigten , mit voller Geschwindigkeit gegen
e i n £ n Baum . Man konnte noch deutlich feststellen , wie
das Fahrzeug zuvor von der einen auf die andere Seite ge¬
raten war . Der Kraftwagen fuhr nun von der Seite mit
solcher Wucht gegen den Baurn , daß dieser buchstäblich
in mitten des Wagens stand . Dadurch wurde die
neben dem Fabrer sitzende Frau in dem FahrzeM ein¬
geklemmt und schwer verletzt . Auch der Führer des Wagens .
Karl Thon aus Mainz - Einsheim , trug erhebliche Verletzungen
davon . Die beiden Verunglückten wurden in bewußtlosem
Zustand in ein Mainzer Krankenhaus eingeliefert .

Nützliche Möusejögcr am Untermain .
— Rüsselsheim . 9 . Aug . Seit Jahren wurde das Unter »

maintal von Reihern gemieden . 5n den letzten Wochen
konnte man nun wieder diese schönen Tiere , die als unermüd¬
liche Mäusejäger bekannt sind , beobachten . Links und rechts
des Mains können die Reiher auf Wiesen und Feldern der
Mäusejagd mit großem Erfolg nachgehen . Die Bauern sind
froh darüber , daß das Mäufevaradies zwischen der Main -
münbung und Rüsselsheim ein wenig von den lästigen
Nagern gesäubert wird .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " .

Oeutfch . es Theater . Kurhaus - Konzerte ,

Refidenz - Theater

Kochbrunnen - Konzerte <

wU ffrwMtw & w WM
lSchuhh

Das Haus für bequeme QuaHHjfsschuhe

Dienstag , den 11 . August 1936 .

Theater geschloßen .

Dienstag , den 11 . August 1936 .
14 .30 Uhr : Eesellschastsspaziergang nach dem Waldhaus .

gilt als Vorbedingung für die Erhaltung des Fußes und seiner vollen

Kraft . Wir sind daher besonders bemüht , beim Anpassen des Schuh¬

werks auf die Eigenheiten der Füße und ihre Empfindlichkeit weit¬

gehendste Rücksicht zu nehmen . Tragen Sie deshalb die gutpassenden ,

bequemen Schuhe von :

Dos Deutsche Theater bleibt bis einschl . 22 . August

geschlossen .

Dienstag , den 11 . August 1936 .
11 Uhr : Früh - Konrert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stöbt . Kurorchester .
Leitung : Konzertmeister Albert Nocke .

gymnastik unb 7 .00 Nachrichten . 7 .50 11 . Tag ber
XI . Olympischen Spiele , Programmdurchsage . 8 .00 Bunte
Unterhaltung . 9 .00 Unterhaltungskonzert . Dazwischen :
Schwimmen . 400 - m - Freistil - Zwischenläufe , 100 - m -
Rücken - Frauen - Vorläufe . Waßerballspiele . Fechten :
Degen - Einzel - Vorentscheidung . Rubern : Vorläufe .

12 .00 Musik am Mittag . Dazwischen : Olympische Sieqertafel
1896 — 1936 . 13 .45 Nachrichten .

14 .00 Bunte Musik . Dazwischen : Rubern : '
Vorläufe .

Schwimmen : Vorführung im Kunstspringen durch bie
drei Sieger . 4X200 - m - Staffel -Endlauf .

'
200 -m -Brust -

stil - Frauen - Endlauf . Wasserballspiele . Fechten : Degen -
Einzel - Entscheidung . Boxen : Ausscheidungskämpfe .
Fußballspiel . Hockey - Ausscheibungsspiele .

18 .00 Blasmusik . Dazwischen : Hörberichte . 19 .00 Olympia -
Echo : 11 Tag . 20 .00 Nachrichten . 20 .10 Unterhaltungs¬
musik . Dazwischen : Hörberichte . Boxen — 2 . Serie .

22 .00 Wetter - unb Tagesnachrichten . 22 .15 Olympia - Echo .
22 .45 llnterhaltungs - unb Tanzmusik .

16 llhr : -Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - unb Kurkarten gültig .

20 Uhr : „ Musik Wiener Meister ."

Leitung : Kapellmeister August Vogt .
Dauer - und Kurkarten gültig .

„ Olympia - Weltsender - Berlin .
"

Einheitsprogramm des Deutschen Rundfunks .

Dienstag , den 11 . August 1936 .
5 .50 Wetterbericht . 6 .00 Olympische Fanfaren . Anschließend

bis 7 .50 : Musik in der Frühe . Dazwischen 6 .30 : Früh¬

WIESBADEN , Eilenbogengassa 10
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Dienstag
nachmittag

3 Uhr

Am 19 . August 1936 , vormittags 9 % Uhr wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstratze 2 , 1 . Stock .
Zimmer 61 . das in Wiesbaden . Amselberg 9 ,
belesene Hausgrundstück zwangsweise versteigert .
Eigentümer Generaldirektor Benno Borczylowski
in Bad - Herzberg a . Harz . K303

Amtsgericht 6a , Wiesbaden .

Am 19 . August 1936 , vormittags 9 % Uhr wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstratze 2 , 1 . Stock ,
Zimmer 61 , die in Wiesbaden -Biebrich belesenen
beiden Aecker , Kreuzer . 1 . Gewann , zwangsweise
zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft ver¬
steigert . Eigentümer Maurer Karl Klee in Wies¬
baden - Dotzheim . K303

Amtsgericht 6a , Wiesbaden .

Verstärkter echter Schwarzwälder

fidilennadeirranzbrannlroein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Mucheln
und dient als stärkende Einreibung bei SchwäcMe in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaachen 75 Pf .

1 .40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drooerte „ fiygiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telephon 22121

Mercedes29
(Handbetrieb )

mit automatischer Division .
Einfachste Bedienungsweise .
Verlangen Sie Vorführung

oder Prospekte
Generalvertreter :

Heb . Schmilz , Ffm .
Am Eschenh . Tor 1 , Tel . 23028

Zwangs - Versteigerung .
Dienstag 11 . d . M . . 15 Uhr werd .
Moritzstr . 29 öfentl . meistb . gegen
Varz . verst . : 1 Sveisezim . . zwei
Büfetts . 1 Kredenz , 2 Bücher - ,
1 Spiegel - , 1 Waren - u . 1 Roll¬
schrank , 2 Schreibtische , 1 Chaise¬
longue , 1 Ausziehtisch , 1 Stand¬
uhr . 1 Niibmasch . , 1 Radio . 2 Oel -
gemälde , versch . Motoren . Lamven
u . Flaschenweine , 1 Kaffee - u . eine
Schinkenschneidmaschine . 1 Pers . -
Auto . Chevrolet , u . a . m .

Versteigerung der fettgedruckten
Sachen bestimmt .

Richter , OEV . . Adolfsallee 22 .

Eint Spesen ,
billige Preise !
Beispiele für

Emaille
Kaffeeflasche . - .50
Nachttöpfe . . - .50
Milchträger
1% Liter . - . 75
Spülschüssel
35 cm . . . - .95
Eimer . . 1 . - - .85
Toiletteneimer 1 .75
Wasserkessel 1 .80
Einkochapparat 5 .60

Mollath
Schulberg 2

• eeeeeeeee

Familien
Drucksachen
sind Meilensteine auf
demLebensweg . Wir
geben diesen bas rich¬
tige Erficht . Beachten
Sie bitte bie ausge -
behnte Sonberfchan
reizender Muster in
unterer Schalterhalle

L . WllendngM
Sbsbllchdnükiel
Wiesdadenrrlagblati
Kontore : Schaster .
Halle links . Fernfpr ..
Sammel . Sir . 59631

MHMHM

Für die wohltuenden Beweise aufrichtiger
Teilnahme bei dem Heimgang unserer lieben
Mutter

Frau Wilhelmine Knab , Wwe .
danken wir innigst . Ganz besonderen Dank
Herrn Pfarrer v . Bernus für die tröstenden
Worte an der Bahre der Entschlafenen .

Familie Wolz
Familie Schnatz .

Äditimfl ! Gastwirte horcht auf !

„ Eku “
(mit dem Postillion ) ,

das Zeichen der Kulmbacher Braukunst -
stätte , wird auch den verwöhntesten
Ansprüchen gerecht . — Ein Gebot der
Stunde ist es , auch im Gaststättenge¬
werbe das Leistungsprinzip in den
Vordergrund zu stellen durch die Mit¬
führung des weltbekannten , stets wohl¬
bekömmlichen „ Ersten Kulmbacher “

( hell und dunkel ) , das zu angemessenen
Preisen geliefert wird durch Lastkraftwagen von der
nächstgelegenen Niederlage . — Der Versuch lohnt , wie zahl -,
reiche Beispiele lehren ! Interessenten dient mit einem aus¬
führlich gehaltenem Angebot , das neue Wege weist , die

Erste Kulmbacher Aktien - Exportbier - Brauerei , Kulmbach , Bayern .

Testes kulmbockse

Meige « iimWiesblAlM !Wllltt
arbeiten für Sie !

Wir treten morgen im

WALHALLA - THEATER an I

Gebt

herrlichen

AbsctySSS
Preise i 1. 00 bis 4 . 00 RM , Anfang 20 % Uhr

MieleUngeziefermittel Probeflasche - .45

DROGERIE

Verreist

Jdeal

TÄGLICH IJ
FRISCH I

GERÖSTETjr -

den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Urania
THEATER BLEICHSTR. 30

Der neue
geräuschgedämpfte

Staubsauger

Linnenkohl '
s Kaffee

WIESBADEN

Ellenbogengasse 15 - Kirchgasse 54
Fernsprecher 27194

Institut für Damenschneiderei !
Am 12 . Aug . beginnt ein neuer Kursus . Es kann jede ;
Dame die elegantestenKleidcr selbst anfertigen lerneif
4wöchentl . Kurse 15 RM . Vollste Garantie . GeprJ
Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstr . 12,1 .

AufvielseitigenWunsch bringen
wir nur 2 Tage Montag u. Dienstag

Oer Kampf um den Piratenschatz

Schneider
Römerberg 2 -4 F. 23743

Es ist zweifellos eine gute Idee
Am Morgen , am Mittag , am Abend
nnd zwhchendurch auch noch ein

Tligchen Kaffee ;weil er so erquickend und labend.
Wer unfern Kaffee hat geprobt -
chn immer nimmt und ständig lobt.

mit dem bek . Richard Talmadge
Im Beiprogramm Lustspiel J

Wenn Mutter nicht zu Hause istj
mit Fritz Servos 5

Auf . wochentags ab 3 Uhr \

„ Wanzentod “

Ab Dienstag «

Dr . W . Tamm
Zahnarzt .

MM
regelmäBige WIMM
ab Biebrich , vor dem Schlotz
Dampfer „ Rheingold " und

„ Rheinlust -

Dienstags und Donnerstags
8 % Uhr die interessante Main¬

fahrt nach Frankfurt .
Etwa 5 Stunden Aufenthalt .
Halbe Eintrittspreise für Tier -
und Palmengarten . Fahr¬

preis 1 RM .
Dienstag , Mittwoch . Donners¬
tag , Freitag 10 % Uhr die

beliebte Tagesfabrt
nach Rüdesheim . . RM . 1 .—
nach Niederheimbach RM . 1 . 20
nach Bacharach . . RM . 1 .20
Sämtliche Fahrpreise für Sin -
u . Rückfahrt . Rückfahrt kann ,
auch an spät . Tagen gemacht '
werden . Kinder von 4 bis

14 Jahren die Hälfte .
Mittwoch , de » 12 . August

eingelegte Sonderfahrt nach
Frankfurt . Abfahrt 7 Uhr ab
Rüdesheim 1 .50 , um 7 .20 ab
Geisenheim 1 .40 und um 8 .15

ab Eltville zu 1 .20 RM .

Auskunft u . Karten in Wies¬
baden bei Buchverleih Raven ,
Webergasse 14 und Bürger ,
Marktstrahe 6 . Fernruf 24947 ,
in Biebrich bei Fa . August
Waldmann , Rheinuier . Fern¬
ruf 61027 , und in Mainz bei
der Rheinischen Personenschiff¬
fahrt August Friedrich , Rhein¬
ufer , Rus 43111 .

Horiinsien
blau und rosa ,

selten schön
und billig ,

Arend
auf d . Vlumen -

markt .

ter Taal

das Radikalmittel zur gründlichen

Entwanzung
von Wohnungen

ohne Räumung des ganzen Gebäudes
Ferner : Vernichtung von Käfern ,
Ratten u . Mäusen durch Spezialpräparate

Kammerjäger MULLER
itaatl . konzessionierter Betrieb / Frankenstr . 23,3 , Tel. 24232

Donnerstag , d . 13 ., Freitag , d . 14 „
Samstag , d . 15 . , Sonntag , 16 . Aug .

Gastspiel des berühmten Komikers

Theodor Danegger
von den Kammerspielen München mit dem Gesamt - Ensemble des

Frankfurter Schauspielhauses

Das kleine Bezirksgericht
Ein heiteres Volksstück von Bielen

Kleiner amtlicher

Taschen - Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden und Umgegend

Rhein - Main
Gültig vom 15 . Mai 1936 bis zum 3 . Oktober 1936
auf 144 Seiten erweitert

Prell 30 Pf .

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften , an
den Fahrkarten - Ausgabestellen der Reichsbahn ,
sowie auch an den Tagblattschaltern

Capitol

RM . 58 .-

Günstige Ratenzahlungen
von RM . 5 . - monatl . an
Zu haben in den Fachgeschäften
Mielewerke AüGütersloh/Weslf .

Zurück ,

Dr . Henni
Zahnarzt

Friedrichstraße 9

für

Am Sonntagabend entschlief sanft nach langem schwerem , mit
großer Geduld getragenem Leiden unsere liebe herzensgute Mutter

( litt Art « (Uhniin « vernickelt , vostw . Ersatz f. Talvan v,
Äii | (OM=iiugy || ew . ,w * . wg

Frau Elise Lang ,
WM .

im fast vollendeten 90 . Lebensjahr .

Wiesbaden , den 8 . August 1936 .

Geisbergstraße 28 , I .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Auguste Lang
Emil Lang .

Wiesbaden , den 9 . August 1936 .
Kaiser - Friedrich -Ring 42 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 12 . August , nachmittags
3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Für . die beim Hinscheiden meines

lieben Mannes mir in so überreichem

Maße erwiesene Teilnahme spreche ich

hiermit allen meinen tiefgefühltesten

Dank aus .

Käte Wiegner , Wwe .
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TRatatfjon — ^ eljnfampf — Staffeln — TÖeltrelord und Tranen .

Rein Tag oljne Ztteöaillen für Qeutfäland .

Ungarn überrafdjt bei den Schwimmern . — Skandinavier find am ftärfften und fdjieffen am Heften .

j Citius — altius — fortius .

Von unserem Sport - Sonderberichterstatter H . A . Ma ch.

Als vor vier Jahren die Besucher der Olympischen
Spiele das sonnige Los Angeles verließen , gellte ihnen
noch lange der Ruf der Sprecher in den Ohren : „ A new
■Jympic and World Record “

, der täglich mehrmals über
das Stadion hinwegschallte . Tatsächlich verlief kaum ein
Tag dieser Spiele , ohne daß nicht wenigstens ein olympischer
Rekord oder eine Weltbestleistung gebrochen worden wäre .~

ie X . Olympischen Spiele von Los Angeles erhielten daher
m ruhmvollen Beinamen — „ Rekord -Olympia

“
.

Besitzt dieser Name noch heute Geltung ? Nein ! Kaum
rben die Kämpfe der XI . Olympischen Spiele auf dem Herr¬
chen Reichssportfeld begonnen und schon ist ein großer Teil
Äei Wunderleistungen gepurzelt , die noch vor vier Jahren
e Welt in Erstaunen setzten .

*

Ein hünenhaft gebauter schlanker Neger aus USA ., Jesse
w e n s , wirbelte die 100 - Meter - Eerade hinunter , daß das

ennen , noch ehe es das Auge richtig erfassen konnte , bereits
sendet war . 10,3 Sek . wurden angesagt . Der Welt¬
ekord ist also eingeschaltet ! Wenige Stunden später durch -

derselbe Athlet die gleiche Strecke in der neuen Rekord -

t von 10,2 Sek . Nur weil der Rückenwind zu stark wehte ,
in diese sensationelle Leistung nicht als Weltrekord ge¬
ltet werden . Und kurze Zeit später fegt derselbe Neger
ch einmal die 100 Meter hinunter , getrieben , vorwärts -

seitscht von seinem schwarzen Kameraden Metcalfe . Und
eder zeigt die Stoppuhr 10,3 Sek .

4 *

Neuer olympischer und Weltrekord eingeschaltet !

> gino das in den ersten Tagen der Berliner Spiele Schlag
f

'
Schlag . Fast jede Konkurrenz , man kann schon sagen ,

*bet Vorlauf , warf bestehende Rekorde , die bisher als
^ underleistung galten , um . Da flog der Speer , von „ zarter

“

Frauenhand geschleudert , 46 m weit . Tilly Fleischers
olympischer Rekord ! Da riß unser Hammerwursmeister
Hein den schweren Hammer mit ungeheurer Gewalt herum
und weit , weit flog das Gewicht . Neuer olympischer Rekord !
Da rang unser Hans Wöllke — heute Schupoleutnant ! —

mit den stärksten Athleten um die Siegespalme im Kugel¬
stoßen. Mit größter Konzentration und unter dem Jubel¬

schrei der Hunderttausend stieß der blonde Hüne 16,20 m .
Olympischer Sieg und wieder ein neuer olympischer Rekord !

4 >

Wenig später wurden die Massen wieder zu begeistertem
Jubel hingerissen , denn die langbeinige große Athletin der

Vereinigten Staaten , Helen Stephens , das Farmer - Girl
aus Missouri , fegte wie ein Mann die 100 m herunter , und
wieder zeigte die Stoppuhr einen neuen Weltrekord an !
llnd noch einmal ist es I . Owens , der mit einem ^märchen¬
haften 200 - m - Weltrekord für unmöglich Gehaltenes möglich
macht . Und so tagaus , tagetn ! Noch am Samstag

schaffte Morris einen neuen Zehnkampf - Weltrekord , und
der Japaner K i t e i Son gewann das größte Rennen aller

Zeiten , den Marathonlauf in neuer olympischer Bestzeit .

Diese Auslese möge noch durch den Staffelrekord der deut¬

schen Frauen ergänzt werden .

Das hatte Zabala nicht erwartet !

1 . Kitei Son - Japan 2 : 29 : 19,2 Std . , 2 . Harper - England
2 : 31 : 23,2 Std ., 3 . Nan - Japan 2 : 31 :42 Std .

Alter olymp . Rekord 2 :31 :36 Std . Weltrekord nicht geführt .

Der Marathonlauf , die höchste Leistung in der Leicht¬

athletik und zugleich der schwerste aller Kämpfe überhaupt ,
wurde am Sonntag vor den Toren Berlins ausgetragen . Mit

ungeheurer Spannung erwartete man das Ringen der besten

Langstreckenläufer der Welt auf der 4 2 - krn - Strecke .
Eine Elite war am Start versammelt , wie sie die Welt wohl

noch nie bei dieser Konkurrenz sah . In aller Augen las man

die Frage , wird es Zabala , der Olympiasieger von Los

Angeles wieder schaffen , oder sein argentinischer Landsmann ,
der Indianer Oliva ? Oder ist der amerikanische Indianer

Ellison Brown vorne zu finden oder der Engländer

Schwimm - Stadion gab es schon an den Trainings¬
tagen der Japaner und Amerikaner Rekordleistungen . Und
bei Beginn der ernsthaften Schwimmwettkämpfe hauchen auch
hier die Rekorde von Los Angeles ihr Leben aus . Es ist ,
als wollten die Athleten der Welt durch wahre Wunder¬

leistungen das ihre beitragen zum feierlichen Verlaus der
XI . Olympiade , die bereits durch großartige Organi¬
sation und die unbeschreiblich eindrucksvolle Eröffnungs¬
feier zu einer Epoche neuer Rekorde abgestempelt ist .

*

Z . wischen Los Angeles und Berlin hat sich der

Wahrspruch der Olympischen Spiele im besten Sinne bewahr¬
heitet : „ Citius , altius , fortius “ — noch höher , noch schneller ,
noch stärker ! Brachten die Kämpfe von Los Angeles ein

Olympia der Rekorde , so wuchsen die Spiele und Wettkämpfe
von Berlin bereits in den ersten Tagen weit über Los

Angeles hinaus . Wir erleben mit Stolz und klopfendem
Herzen ein neues „ Olympia der gestürzten Rekorde “

, und

wir sind stolz darauf , daß unsere deutschen Kämpfer mit
einem kaum erwarteten Können maßgebend an dem

Hinausrücken der alte » Rekordmarken beteiligt sind .

Robertson ? Die Japaner sollen so gut sein und auch
die Finnen sind auf keinen Fall zu verachten . Und was für
Absichten haben die deutschen Läufer , die in einem ab¬
geschiedenen Winkel im Harz ihre letzten Vorbereitungen
trafen ?

Zweifellos vereinigte Zabala die größte Anzahl der
Stimmen auf sich , die ihm den Sieg gaben . Der Südameri¬
kaner weilt bereits seit einem halben Jahre in Deutschland
und die Weltrekordleistungen , die er anscheinend mühelos im
Training über größere Strecken erzielte , schienen auch anzu¬
deuten , daß er keinen Gegner zu fürchten hatte . Erst einen

Tag vor dem großen Lauf kehrte er aus Wittenberg , seinem
„ Trainingsquartier

“ ins Olympische Dorf zurück und der

sonst so schweigsame Argentinier sagte , um seine Meinung
gefragt , wörtlich : „ Ich habe am Sonntag keinen Gegner !

Ich wüßte niemanden , der mich schlagen sollte .

Ich laufe wie eine Maschine , so gleichmäßig , ohne zu er¬
müden . Da kann eben keiner mitkommen . Ich glaube
fest an meinen Sieg , da ich auch die Kraft habe , ein

Tempo zu laufen , so daß niemand von meinen Gegnern mit¬
kommen kann . Ich muß den Laus gewinnen , um zu beweisen ,
daß ein Läufer doch zweimal Sieger im olympischen Mara¬

thonlauf werden kann . Ich werde es schaffen !“ Und

Ellison Brown , genannt Tarzan , meinte : „ Meine Vor¬
fahren gehören zum Stamm der Narragansett , die noch bis
Ende des letzten Jahrhunderts die Steppen und Wälder
Nordamerikas durchstreiften . Sie waren Waldläufer seit
undenklichen Zeiten , und von ihnen habe ich meine Ausdauer
und Härte geerbt . Niemand lehrte mich einen Laufstil .
Was andere in vielen Jahren de » Trainings erst lernen

müssen , das war mir schon angeboren . Zu Hause laufe
ich immer sehr schwierige Strecken , und meine beste Zeit über
die 42 km ist 2 :33 Std . Die Strecke habe ich überhaupt
noch nicht gesehen , und will sie auch gar nicht sehen .

Ich nehme jedes Hindernis , wie es kommt .“

Und es kam ein Hindernis . Allerdings ein
anderes , als Zabala und Brown es dachten . Das Hindernis
war der kleine Japaner K it ei Son , der die Strecke in »

und auswendig kannte , da er sie vorher in Teil -

abfchnitten von 10 bis 30 km bereits über 30 Mal ( !)
durchlief , wobei er über die 42 km einen neuen Rekord
über 2 :26 Std . aufstellte . Dieser Mann verwies die Elite

der Welt auf die Plätze . In einer Zeit , die einen neuen

olympischen Rekord bedeutet . Auf einer Strecke , die

der Luftlinie von Wiesbaden bis nahezu Hanau entspricht !

Wie Kitei Son lief und siegle :

Nach dem Verlassen des Stadions diktierte Z a b a I a mit

seinen kurzen , aber schnellen Schritten das Tempo . Die

ersten 10 km legte der Argentinier in der sehr guten Zeit
von 32 :30 zurück . Dabei hatte er die höchsten Steigungen ,
z . B . beim Kaiser - Wilhelm - Turm , spielend genommen . An
zweiter Stelle folgte sein Landsmann Dias mit y, Minute
Rückstand . Fast im gleichen Abstand folgte der Indianer

„ Tarzan
“ Brown . In kurzen oder längeren Abständen

waren auf den nächsten Plätzen Meskens - Belgien , der dritte

Die überraschimgsfieger des Marathonlaufes .

Unser Bild von der Wendemarke des Marathonlaufes zeigt vorn den Japaner Kitei Son , den Überraschungs¬

sieger dieses größten Kampfes der XI . Olympischen Spiele , vor dem Engländer Ernest Harper , der hinter

ihm als Zwejter durchs Ziel ging . ( Scherls Bilderdienst , M .)

Aber nicht nur auf der Hauptkampfbahn , nein , auch in

der Deutschland - Halle , in der die (stärksten Männer

der Welt schwere Lasten zur Hochstrecke bringen und mit den

Zentnergewichten umgehen , als seien es llhrkettenanhangsel ,
werden Rekordmarken ausradiert und durch neue ersetzt . 2m

Der Japaner Ritei Son gewann den TXlaratbonlanf .

Jn neuer olympifdjer Retordjeit Bei Sonnenglut und ffäe .



Argentinier Oliva , Cibson - Südafrika , sowie die Schweden
Palmt und Enochsson . Bei 15 km lag Zabala mit 49 : 15
mit mehreren hundert Metern Vorsprung vor Dias und den
gemeinsam auf dem 3 . Platz folgenden Engländer Harper
und dem Japaner Son an der Spitze . Brown hatte gegen
die beiden etwa 50 Meter verloren und wurde von Enochsson ,
Oliva , dem Südafrikaner Coleman und Eibson bedroht .
Wenige Veränderungen gab es auf den folgenden Kilo¬
metern . Hier lag der Japaner Son nach dem 20 . km hinter
Zabala zuweilen nur um 1 Minute zurück .

Am Wendepunkt führte Zabala .
Beim Wendepunkt , nach 21 km , war der Stand des

Nennens folgender : Zabala 1 : 11 :29 vor Son und Harper
1 : 12 : 49 , Dias , Enochsson , Coleman , Eibson , Brown , Palms
und Oliva . Dieser Vorsprung Zabalas schrumpfte
dann plötzlich zusammen . Schon auf den nächsten
Kilometern verlor er 32 Sekunden gegen seinen mit schnellen
Trippelschritten dahineilenden japanischen Verfolger Son .
Fünf Meter hinter Nippons Vertreter lag Harper .

Nach dem Verlassen der Avus , als auf dem Rückwege er¬
neut die schweren Steigungen längs der Havel zu nehmen
waren ,

lietz der Favorit erschöpft nach .
Zermürbt durch sein scharfes Anfangstempo mutzte er

nicht nur den Japaner Son , sondern auch den Engländer
Harper vorbeilassen und hatte beim 31 . km 2 :17 Min .
gegen den Japaner verloren . Der Engländer lag 50 m hinter
dem Sohn Asiens . Über 100 Meter vor Zabala folgten dann
die drei Finnen . Alle drei machten in einer Front geschlossen
Jagd auf den ^ . - . . . rikaner Loleman , nachdem dessen Lands¬
mann Eibson schon -verholt worden war . Nach weiteren
3km war Zabala ganz aus der Spitzengruppe ver¬
schwunden .

Japan in Front .

Son hatte jetzt mit 70 m die Führung vor Harper , aber
nur noch 40 Sek . lag der Finne Muinonen mit Tamila
zurück . Tarkiainen war an dem Südafrikaner Coleman
nicht vorbeigekommen . Im Aufrücken war jetzt auch der
zweite Japaner Nan , der sich bereits vor Eibson und
den Schweden Valms sowie Enochsson vorgearbeitet hatte .
Nach 3 5 km stand der Sieg des Japaners fest . Fanfaren
kündeten fein Nahen im Olympischen Stadion an . Erwar¬
tungsvolle Rufe wurden laut . Voller Spannung wartete die
Menge auf das Eintreffen des Koreaners . Sein Vorsprung
wurde von Kilometer zu Kilometer größer . Eine Minute
führte er beim 37 . km vor Harper und seinem mächtig nach
vorn gekommenen Landsmann Nan , den Finnen Tamika und
Muninonen . Dann kam er unter brausendem Beifall , leicht
federnd laufend , in das Stadion . Noch ein kräftiger Spurt
über die letzten 100 Meter und dann fällt der kleine Japaner
ins Gras und lätzt sich erlöst die Schuhe von seinen herbei¬
eilenden Helfern ausziehen .

Drer Staffelläufe wie nodj

Barfuß läuft er Sekunden später völlig frisch , als wäre
der gewaltige Lauf ein Spaziergang für ihn gewesen , mitten
über das Spielfelds nimmt seine am Start liegenden Sachen
in Empfang und latzt sich bescheiden am Rande nieder .

Beträchtlich ist der Abstand des Zweiten , des Engländers
Harper , dem dichtauf der zweite Japaner Nan als
Dritter folgt . Als Vierter kommt der Finne Tamila fast
eine Minute vor Muinonen . Drei Minuten verstreichen
dann , bis der schwarz gekleidete , mit der rechten Hand fröh¬
lich und frisch grüßende Südafrikaner Coleman einläuft .
150 Meter zurück folgt dann R o b e r t s o n - Großbritannien ,
dann der Südafrikaner Eibson , gefolgt vom Finnen Tarki¬
ainen und dem Griechen Kyriakides . Mit Ausnahme des
Schweden Enochsson , der nun einläust , find alle Läufer sehr
frisch . Sie haben nicht nur den Kampf auf der Strecke , son¬
dern auch die Hitze und den Staub gut ertragen . Kitei Son
siegte in der neuen olympischen Rekordzeit von
2 :29 : 19,2 .

Auch Harper mit 2 : 31 : 23,2 und Nan mit 2 :31 :42 blieben
noch unter der Siegerzeit von Zabala in Los Angeles .

Zabala erlitt beim 28 . Kilometer einen Schwäche -
anfall und stürzte . Er erhob sich zwar ohne fremde
Hilfe und lief noch 4 km weiter , gab dann aber auf .
B r ä s i ck e - Deutschland belegte den 29 . Platz .

Ergreifend war die Siegerehrung oer Marathon¬
läufer als letzte des Tages für die Japaner Son , Nan und
den Engländer Harper . Wie ein Sehnsuchtsklang aus der
fernen Heimat klingt die schwermütige japanische Hymne
durch den andachtsstillen Raum . Erdrückt von der eindring¬
lichen Wucht der feierlichen Zeremonie fließen Tränen aus
den Augen der mit demütig gesenkten Häuptern aus dem
Ehrenpodest stehenden kleinen Koreaner .

Das Ergebnis :
1 . und Olympiasieger :

Kitei Son - Japan
2 . Harper - England
3 . Nan - Japan
4 . Tamila - Finnland
5 . Muinonen -Finnland
6 . Coleman - Südafrika

♦

Zabala geht nach Hoheulychen .

Zum Marathonlauf wird noch folgende Einzelheit be¬
kannt : Der Olympiasieger von Los Angeles , Juan Zabala -
Argentinien , ist noch am Sonntagabend nach der Sportheil¬
stätte Hoheulychen gereist . Der Argentinier wurde während
des Laufes von starken Muskelkrämpfen in den Waden be¬
fallen . Die Ärzte vermuten , daß diese Krämpfe mit einer
schweren Zahn - Operation zusammenhängen , der fich
Zabala bekanntlich vor einigen Wochen hat unterziehen
müssen . Der Argentinier will in der bekannten deutschen
Heilstätte völlige Heilung suchen .

rr/e .

Kampf — '
Weltrekorde und das — große JJedj .

Deutschland gewann 2 bronzene Medaillen und — verlor eine sichere „ Goldene -
.

2 :29 :19,2 Stunden
2 :31 :23,2
2 :31 :42
2 :32 :45
2 :33 :46
2 :36 :17

Am Sonntag traten die Leichtathleten zu ihrem letzten
olympischen Kampf an . Wohl um ihnen den Abschied be¬

sonders schwer zu machen , war ein strahlender Sonnentag
angebrochen . Bei völliger Windstille hingen die Fahnen
schlaff an den Masten , hin und wieder bewegte sich bet

einem leichten Hauch ein Flaggentuch . Auf dem Maifeld

herrschte während des ganze » Vormittags schon ein reger
Betrieb . Deutschlands Jugend , HI . mtd BdM . , war mit
einem Wald von Hakenkreuzfahnen vor rund 100 000 Zu¬
schauern aufmavschiert . 1000 Sänger und Sängerinnen ließen

zu den prächtigen Vorführungen die Freiheitslieder er¬

schallen .

4 mal 100 - Meter - Staffel unter 40 Sekunden !

1 . USA . ( Owens , Metcalfe , Maper , Wykoff ) 39,8 Sekunden
( neuer Weltrekord !) , 2 . Italien 40,8 Sekunden , 3 . Deutsch¬

land 41,2 Sekunden .

Olympischer Rekord : USA . : 40 Sekunden , 1932 . Weltrekord :
derselbe . Von 1920 — 1932 USA . an erster Stelle .

Vier Läufer laufen je hundert Meter in je zehn Sek . ,
das ist nicht möglich , das ist Irrsinn des Berichterstatters ,
das ist eine Falschmeldung , ein Druckfehler . Wie , der
schnellste Mensch dieser Erde des Jahres 1936 , der nord -
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Amerikas 4X100 -m - Staffel läuft mit 39,8 Sekunden
Weltrekordzeit .

von links : Owens , Metcalfe , Packard und Wykoff .
( Schirner , M .)

ameriLnrrfche Neger Jesie Owens braucht immerhin noch
10,2 Sekunden , um über die gleiche Strecke zu kommen ?
Du hast dich gerrrt , mein Lieber , du wolltest schreiben 42 oder
43 Sekunden stad « r Weltrekord !

Die Zeiten sind schon lange vorüber , da man 43 Sek .
für die 4xl00 - m -Staffel brauchte , man lacht aus Herzens¬
grund , wenn «nner von solchen Zeiten zu roden wagt ,
42 Sekunden für di « 4X100 - ra -Staffel ! Na ja , zu Zeiten der

PoWrrtsche oder vielleicht damals , als man an jedem Orts¬

eingang Tafeln fand mit dem Hinweis , daß hier nicht mehr
als 15 Kilometer Geschwindigkeit je © tunbe gefahren wer¬
den dürfe . Lang , lang ist

'
s her , uns interessiert jetzt nur

noch , wie die vier USA > Läufer unter die 40 Sekunden
kommen konnten , jeder weniger als 10 Sekunden !

Denn die 40 Sekunden find pure blanke Wahrheit , die
Läufer laufen nicht mehr , sie fliegen dahin , es sind die¬
selben , die ihre Einzelstrecken in 10,3 oder 10,5 herunter¬
gerast sind , aber jetzt sind sie verwandelt , sie hocken nicht
mehr in Löchern , aus denen sie hochschnellen , um in Tritt
zu kommen , das macht nur der erste , die andern stohen und
brausen davon , sobald der Staffelabträger kommt und sie
sind in voller Fahrt , wenn der , andere dicht hinter ihnen
ist . Wenn nur der Wechsel klappt , der Stab ohne Hinderung
glatt in die Hand des anderen kam , ohne daß einer zu
stoppen brauchte , ohne daß die gefürchteten Wechselmarken
übertreten wurde : dann , mein Lieber , auch nur dann
kommen solche Zeiten heraus , für jeden Kämpfer rund
10 Sekunden .

Es mußten Amerikaner sein , von denen ja dies¬
mal 3 im Endlauf der 100 m standen und jmei die ersten
Plätze belegten , ihnen war der Sieg nicht zu nehmen .

*

Hell leuchteten in dem Jnnenraum die roten Trainigs -

anzüa « der vier kanadischen Läufer . Die erste Entscheidung
von den drei Staffelwettbewerben , 4X100 m der Männer ,
steht bevor . Das amerikanische Quartett , in blauen An¬
zügen , legt geschlossen einen kleinen 50 - m -Spurt hin . Die
Bahnen sind verteilt . Die ersten Läufer stehen : Lavenas
für Argentinien , Leichum für Deutschland , Boersma für
Holland , Owens für USA . , Mariani für Italien und
Richardson für Kanada von innen nach außen auf der
Dahn .

Alles ist sehr einfach . Bereits Owens überholt den
Italiener und den Kanadier . Die nicht sehr schnell aber
sicher wechselnden Amerikaner erleiden keinen Vodenverlust .
Metcalfe holt schon einen Vorsprung heraus den
Draper in der Kurve vergrößert und der von Wykoff auf
etwa 15 m vor dem Italiener ausgedehnt wird . Die
Italiener sind ein großes Rennen gelaufen , vor allem war
ihr eleganter Wechsel vorbildlich . Leichum hatte zwar den
vor ihm liegenden Holländer erreicht , aber der mäßige
Wechsel mit Vorchmeyer ließ wieder di « orangefarbige Hoss
vor . Vorchmeyer macht sich an di « Verfolgung , kann auch
van Deveren überlaufen und auch G i l l m « i st e r hält sich
gegen Berger im letzten Bogen ausgezeichnet . Als jedoch
beim letzten Wechsel Osendarp ins Rennen geht , muß Horn¬
berger trotz aller Tapferkeit sich im Ziel um Brustbreite
geschlagen bekennen . Aber das Glück ist diesmal bei uns ,
denn Osendarp hatte beim letzten Wechsel den Stab ver¬
loren und dadurch mußte Holland disqualifiziert
werden . Deutschland hat durch das Mißgeschick seines Geg¬
ners noch die Bronzemedaille hinter den Italienern ,
die ihren zweiten Platz stets sicher hatten , gewonnen . Als
die Weltrekordzeit der amerikanischen Mannschaft mit
39,8 Sekunden verkündet wird , bricht ein Beifallssturm los .

Das Ergebnis :

1 . und Olympia - Sieger :
USA . ( Owens , Metcalfe . Draper , Wykoff ) 39,8 Sek . ,
( neuer Weltrekord !)

2 . Italien ( Mariani , Ealdana , Rangi , Eonelli ) 40,8 Sek .
3 . Deutschland ( Leichum , Borchmeyer , Eillmeister ,

Hornberger ) 41,2 Sek .

4 . Argentinien 42,2 Sek .

5 . Kanada 42,7 Sek .

Holland wegen Verlust des Staffelstabes als
Zweiter disqualifiziert .
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4 x 10v - Meter - Frauen : Sieg vor Augen ,
Stab verloren .

1 . USA . ( Bland , Rogers , Robinson , Stephens ) 46,9 Sek ,
2 . England 46,9 Sek . , 3 . Kanada 47,6 Sek .

Weltrekord und olympischer Rekord USA . 46,9 Sek ., 1932 .
Unsere 4 x 100 - rnMänner - Staffel hatte mit ihrem dritten

Platz viel Glück , dafür hatten dann in der zweiten Ent¬
scheidung des Nachmittags

die deutschen Mädels , die noch am Vortag mit der
Mannschaft Albus , Krauß , Dollinger , Doerffeldt in
46,4 Sekunden einen neuen Weltrekord erzielten , grau¬

sames Pech .

In der 4X100 - m -Staffel ging uns eine sichere Medaille
verloren , wahrscheinlich sogar die „ Goldene "

. Und das kam
so . Am Start saßen von innen nach außen : Hiscock - England ,
Vongiovanni - I t al ien , Bland - USA . , Albus - Deutschland

'

Brookshawn - Kanada und Braaketer - Holland . Nach einem
Fehlstart der Amerikanerin geht nach dem gültigen Schuß
Emmy Albus mächtig los . Sie holt bereits zwei Meter

gegen die Amerikanerin heraus . Nach glänzendem Wechsel
mit Käthe Krauß geht die Deutsche Meisterin , wie schon
am Vortage , mit langen Schritten vor Holland und Kanada
an die Spitze . Maria Dollinger läuft in der Kurve das
Rennen ihres Lebens . Fünf , sechs , sieben Meter liegt die
Deutsche vor USA . , das kann für Ilse Doerffeldt auch
gegen die überragende Helen Stephens reichen . Da , im ent¬
scheidenden Augenblick des Wechsels , verfehlt Ilse
Doerffeldt den Stab . Das Holz fällt zu Boden .
Verzweifelt faßt sich die Berlinerin mit den Händen an den
Kopf und verzweifelt stoppt sie ihren Lauf ab . Inzwischen : jt
Helen Stephens mit ihren unglaublich langen Sätzen in
46,9 Sek . durchs Ziel vor England und Kanada gelaufen .

Der Führer tröstet .
Der Führer , der wieder den Kämpfen im Stadion

beiwohnte , ließ im Laufe des Nachmittags die vier deut¬
schen Läuferinnen , die über ihr Pech vollkommen erschüttert
waren , zu sich bitten und sprach ihnen mit herzlichen SBorten
Trost zu und Anerkennung aus . Der Führer wies
die deutschen Läuferinnen darauf hin , daß unbeschadet der
Tatsache , daß sie die goldene Medaille nicht erhalten hätten,s
ihre Leistung voll und ganz anerkannt werde und
es sich klar erwiesen hätte , daß die deutschen Läuferinnen
sich in diesem Kampfe der 4xl00 -m - Staffel als bi « besten
erwiesen hätten . Auch die Reichsminister Generaloberst
Göring und Dr . Goebbels sowie Reichssportführer
von Tschammer - Osten sprachen den Mädels ihre An - ,
erkennung aus . denen immer noch die Tränen in den Augen
staichen .

Das Ergebnis :

1 . und Olympia -Slsger :
USA . ( Bland , Rogers , Robinson , Stephens ) 46,9 Sek .

2 . England 46,9 Sek .
3 . Kanada 47,6 „
4 . Italien 48,7 „
5 . Holland 48,8 „

Deutschland ausgegeben .

England in den 4 mal 400 Meter . Ä
1 . England ( Wolfs , Rampling , Roberts , Brown ) 3 :09 Mül .

2 . USA . 3 : 11 Min . , 3 . Deutschland 3 : 11,8 Mit .
Weltrekord 3 :08,2 USA . 1932 , auch olympischer Rekord .

'

Einmal England , sonst USA .

Zu einem wundervollen Kampf wurde die dritte Ent¬
scheidung des Schlußtages der Leichtathletik , die 4X100 -m - '

Staffel . England errang einen prächtigen Sieg vor
Amerika , Deutschland und Kanada .

Schweden ging mit Strömberg , Deutschland mit
Hamann , Ungarn mit Ribyoni , USÄ mit Cagle , Kanada
mit Fitch und England mit Wolff an den Start . Die Ver¬
teilung der Dahn geschah in dieser Reihenfolge . Hamann
lief ein ausgezeichnetes Rennen und wechselte hinter dem
Kanadi « r einen Augenblick vor dem Amerikaner an zweiter
Stelle , von Stülpnagel mußte aber die drei Angel¬
sachsen ziehen lassen . Edwards wechselte mit einem Meter
Vorsprung vor England und USA . Dann folgt Voigt , der
in einem wundervollen Lauf Deutschland an die dritte .Stelle

Rurmis Schüler Jsohollo gewann den 3000 - Metrr -
Hindernislauf .

MW

--

brinHt . Zunächst kämpft er den Kanadier Simon nieder und
verkürzt den Abstand zwischen O ' Brien - USA . und Browns -
England auf nur wenige Meter .

Das Ergebnis :
1 . und Olympia - Sieger :

Großbritannien ( Wolff . Rampling , Roberts , Brown )
3 :09,9 Miuten .

2 . USA . ( Cagle , Young , O ' Brien , Fitsch ) 3 :11,0 Min .
4 . Kanada 3 :11,8 Min .
5 . Schweden 3 : 13,0 „
6 . Ungarn 3 :14,8 „

Dompert sprengt finnische Spitzengruppe .

Der Deutsche holt den 3 . Platz bei 300V - rn -Hindernis .

Zu einem herrlichen deutschen Erfolg wurde die Ent¬
scheidung im 3000 - m - Hindernislauf . Der Deutsche Alfred
Dompert -Stuttgart wurde Dritter hinter den Finnen Ist
Hollo und Tuominen , obwohl des finnischen Siegers Zeil
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Wer errang bisher Medaillen ?

1 . und Ob

2 .

1
1
1

4
3
2
5
5
1

2
1

Bronze

5
17

6
1
5
4
4
2
1

ia - Sieger :
Finnland
Finnland

9 :03,8 Min . ( Olympiarekord )
9 :06,8
9 :07,2 „
9 :09,0
9 :11,0 „
9 :16,5 Ä

von 9 :03,8 Min . einen unwahrscheinlich guten olympi¬
schen Rekord bedeutet . Dompert ist

"
damit der erste

deutsche Läufer , der sich bei einem olympischen Langstrecken -
Lauf unter den Medaillen - Gewinnern zu plazieren ver¬
mochte .

Dompert kämpfte mit letzter Kraft . Er setzte verbissen
den Finnen nach , Meter um Meter arbeitete er sich heran
und 120 Meter vor dem Ziel hat er unter dem tosenden
Jubel der begeistert mitgchenden Zuschauer Matilainen er¬
reicht . Der Finne kann unseren Mann nicht halten er fällt
zurück . Dafür hält aber Tuominen Stand . Brust an Brust
kämpfen Tuominen und Dompert in abwechselnder Führung
die Zielgerade herunter , knapp mit guter Brustbreite ist im
Ziel der Finne vor dem - Deutschen , der erschöpft zusammen -
sinkt . Klar abgeschlagen folgt Matilainen als Vierter vor
Manning , Larsson .

3 . Dompert - Deutschland
4 . Matilainen - Finnland
5 . Manning - USA .
6 . Larsson -Schweden

Die Nationen am 8 . Tag :

USA .

Gold

16

Silber

• 11
Deutschland 13 •

15
Schweden 6 4
Ungarn 6 1
Finnland 5 6
Italien 4 3
Frankreich 3 4
Österreich 3 4
England 2 6
Tschechoslowakei 2 4
Japan 2 3
Estland 2 1
Ägypten 2 1
Kanada , 1 2
Holland 1 2
Türkei 1
Argentinien 1 __
Neuseeland 1 —-
Norwegen 1
Polen — » 2
Lettland — . 1
Schweiz
Australien

1

Mexiko — _
Philippinen —— —

7900 fünftel Ittottis heftet Zefjnfämpfet det TD eit .

Ulit 7087 fünften belegte fjuber & eutfäland den vierten JJlatj .

Dreifache amerikanische Glanzleistung .

L Glenn E . Morris - USA . 7900 P ., 2 . Clark -USA . 7601 P .,
3 . Parker - USA . 7275 P .

Weltrekordmann Glenn E . Morris hat Wort gehalten .
Zwar langte es nicht ganz bis zur 8000 - Punkte - Erenze , aber
auch 7900 Punkte bedeuten neuen Weltrekord , der den
alten von dem gleichen Morris in diesem Jahre erzielten
und den von dem Amerikaner James Bausch gehaltenen
alten olympischen Rekord wesentlich überbot . Im
Kampf der Höchstbegabten errang USA . eine neue Gold¬
medaille . Der amerikanische Zehnkampf - Triumph wurde
aber erst durch Clark und Parker vollständig , die vor
dem tapfer kämpfenden Deutschen H u b e r die beiden anderen
Medaillen errangen . Huber wurde damit bester
Europäer ! Eine gewaltige Leistung , wenn man bedenkt ,
daß dieser Leichtathlet bestimmt nicht als deutscher - Favorit
startete . Sievert und Stock sollten in diesem großen Wett¬
bewerb den Amerikanern das Leben sauer machen , aber

das deutsche Pech
im Zehnkampf ist nun nachgerade Tradition geworden . Als
Sievert 1932 nach 7 Übungen führte , schied er als Ver¬
letzter beim Stabhochsprung aus . Sein Weltrekord im ver¬
gangenen Jahre ist noch in bester Erinnerung . Seit längerer
Zeit aber ist er wieder verletzt und mußte auf seinen olym¬
pischen Start überhaupt verzichten . S t ö ck wäre guter Er¬
satz gewesen , der vielleicht für eine „ Bronzene

" in Betracht
gekommen wäre . Aber nach seinem olympischen Sieg war er
durch Verletzung außerstande , auch noch den Zehnkampf zu
bestreiten . Umso mehr freuen wir uns über unseren Huber ,
der sich im Laufe der zehn Kraftproben von dem neunten auf
den 7 . und schließlich , — nach dem 1500 - Meter - Lauf bis auf
den vierten Platzvorschob . Man denke einmal über diese
Leistung nach . Wer von unseren besten deutschen Leicht¬
athleten ist imstande , den 100 - Meter - Lauf gerade so gut zu
beherrschen wie die 1500 Meter , wer wirft den Speer mit
gleicher Sicherheit wie die Kugel und den Diskus , wer ist
noch dazu in der Lage in schärfster Konkurrenz der Weltbesten
im Hoch - , Weit - und Stabhochspringen nicht nur zu bestehen ,
sondern auch bis zum . Endkampf wertvollstes Terrain gut zu
machen ? Vor Leuten wie Brasser - Holland , Guhl - Schwerz und
Bexell - Schweden . Auf dem achten Platz landete Bonnet -
Deutschland . Unter 28 Teilnehmern !

Die Entscheidung .

Schon nach der vorletzten Übung , dem Speerwerfen , war
es klar , daß der olympische Rekord des Amerikaners James
Bausch von Los Angeles , der auf 7398 Punkte stand , fallen

mußte . Der USA .- Meister Glenn Morris hatte bereits

nach neun Übungen 7305 Punkte , Clark war auf
7088 Punkte gekommen und Parker stand bei 6904 Punkten .
Durch den Wurf von 56,5 Meter war Huber an die sechste
Stelle gekommen und Bonnet hatte mit einem 58,15 -
Meter - Wurf sogar vom 9 . auf den 7 . Platz aufgeholt .
Vor den Deutschen lagen allerdings immer noch Brasser -
Holland und Guhl - Schweiz . Leider ist der famose Finne
Achilles 2 ä r v i n e n , der nach den fünf Wetthewerben des
ersten Tages aussichtsreich an fünfter Stelle lag , so schwer
erkrankt , daß er auf die weitere Teilnahme verzichten mußte .

Wie gut übrigens die Leistungen der besten Zehnkämpfer
der Welt sind , bewies gleich der sechste Wettbewerb , das
110 - Meter - Hürdenlaufen , bei dem nicht weniger als
fünf Teilnehmer unter 16 Sekunden liefen . Einer , und

zwar der Amerikaner Glenn Morris , lief sogar 14,9 Sek . !
Er erhielt für diese Bombenzeit 946 Punkte und schob sich da¬
mit bei insgesamt 5138 Punkten klar vor seinen bisher in
Front gelegenen Landsmann Clark , Parker kam in glatt
15 Sek . ein .

Der Führer bis zum Schluß Zeuge dieses Wettkampfes .

Nach der durch die großartigen Vorführungen der 1200
schwedischen Turner und Turnerinnen bedingten Pause folgte
als letzte und schwerste Übung der 1500 - Meter - Lauf .
Die Sonne war im Nordwesten schon als glutroter Ball im
Weltall versunken . Unter den Fahnen blitzten aus den ober¬
sten Wällen die Scheinwerfer wie kleine Sonnen auf . Auch
der F ü h r e r und s e i n e V e g l e i t u n g , die mit Auf¬
merksamkeit die Vorführungen der schwedischen Turner be¬
obachtet hatten , blieben noch auf ihren Plätzen , um das Ende
des Zehnkampfes abzuwarten . Selten — wenn überhaupt
je — hat ein Staatsoberhaupt sportlichen Wettbewerben ein
so starkes Interesse entgegengebracht , wie der Führer des
deutschen Volkes .

Mit großer Spannung sah man dem letzten Lauf ent¬
gegen , konnte doch bei einer guten Zeit der führende Glenn
E . Morris noch seinen eigenen Weltrekord überbieten . Der
Amerikaner , der Belgier Boulanger und der Deutsche
Huber lieferten sich einen prachtvollen Kampf . Etwa 150
Meter vor dem Ziel zog Morris zu einem unwiderstehlichen
Spurt an und lief in 4 :33 Min . vor dem Belgier und dem
mit wunderbarer Energie kämpfenden Deutschen durchs
Ziel . Das unmöglich Scheinende war dadurch Tatsache ge¬
worden :

Morris hatte seinen erst bei den amerikanischen Meister¬
schaften aufgestellten Weltrekord Lbertrossen und
zugleich den olympische » Rekord beträchtlich ge¬

schlagen .

fritopameiftet fyit ftfjlägf Japan und il & ft .

GeoFee ftuftaft 311 den Sdjtrimnuvettfämpfen mit Tieforden und Uberrafäungen .

Bom Samstag zum Sonntag .

2m Olympia - ^ hwimm - Stadkon nahmen am Samstag
die Schwimm - Wettbewerbe und das Wasserball - Turnier
ihren Anfang . In den Vorläufen zu den beiden 100 -m -
Kraul - Prüfungen der Männer und Frauen brachte Deutsch¬
land je einen Vertreter durch : Gisela Arendt und

Helmuth Fischer . Gisela wurde Zweite ihres Vor¬

laufes , Helmuth Fischer kam als „ bester Vierter " in die Ent¬

scheidung .

2m Wasserball feierte Deutschland einen sicheren
8 : 1 - Sieg über Frankreich . Eine Überraschung
brachte hier Österreich zustande , das Schweden mit 2 : 1 knapp
besiegen konnte . Die übrigen sechs Spiele hatten folgende
Ergebnisse : Belgien — Uruguay 1 :0 , Holland — USA . 3 :2 ,
Ungarn — Jugoslawien 4 :1 , Malta — Großbritannien 2 :8 ,
Tschechoslowakei — 2apan 4 :3 und 2sland — Schweiz 1 :7 .

Schon in den frühen Morgenstunden des Sonntags stand
eine herrliche Sommersonne über dem Olympischen Schwimm -
Stadion . Leichte Sommerkleider und helle Anzüge spiegelten
von den Rängen ein weitaus eindrucksvolleres Bild wider ,
als am Vortag . Ein schwacher Wind milderte von Zeit zu
Zeit die gegen Mittag stärker werdende Schwüle . Rund
15 000 Zuschauer mögen es gewesen sein , die bereits um
10 Uhr da waren . Unter ihnen bemerkte man natürlich auch
die bekannten Pioniere des deutschen Schwimmsports , so
Altmeister Heinrichs , Ete Rademacher und Oskar Schiele ,
einer der weltbesten Krauler der Vorkriegszeit . Auf der
Ehrentribüne befand sich auch Reichssportführer von
Tschammer - Osten .

1 . Entscheidung : Angarns Triumph
im 100 -Meter - Kraul - Endlauf .

1 . Ferenc Czik - Ungarn 57,6 Set , 2 . Pusa -Japan 57,9 Set ,
3 . Arai - 2apan 58 Sek .

Olymp . Rekord : Miyiazaki - 2apan 58,2 Sek .
Die erste Entscheidung im Schwimm - Stadion hat gleich

eine nicht geringe Überraschung gebracht , an die selbst die
Ungarn nicht glauben konnten .. Hieß es doch immer , der
junge und schlanke Ferenc Cfik sei körperlich nicht kräftig ge¬
nug und habe nicht die starken Nerven , einen olympischen
Sieg und Rekord zu erkämpfen . Alle Achtung ! Was
Dr . Barany 1928 als Favorit nicht fertig brachte , Cfik hat
es geschafft Wir gratulieren diesem großartigen Sports¬
mann .

♦

Stille herrschte , als der deutsche Starter Gaedecke -Berlin
die Teilnehmer zum 100 - m - Kraul - Endlauf ausrief . Die
Startblöcke von 1 bis 7 waren wie folgt verteilt : Arai ,
Pusa , LindeAreen , Cfik , Fischer , Taguchi und Fick.
„ Achtung — Schutz !" und wie mit einem Sprung schoß das
gesamte Feld ins Wafier . Ungarns Europameister Ferenc
C s i k erwischte den besten Start , dicht gefolgt von dem deut¬
schen Europarekordmann Helmuth Fischer und dem auf
Bahn 2 spurtenden japanischen „ Stern " Yusa . In die
Zuschauermafien kam Bewegung . Wo blieben die
Japaner ?

Auch die 50 - m - Wende erreichte der ungarische Medizin -
Student in der verhältnismäßig nicht allzu guten Zeit von
26,7 Set als Erster . Fischer folgte mit einem
Meter Rückstand als Zweiter . Weiter brauste der
überaus locker und vollkommen entspannt , stilistisch geradezu

Die Sensation im 100 - Meter - Kraulschwimmen .

-
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In der Entscheidung des 100 - Meter - Kraulschwimmens
der Männer gab es eine Überraschung : der Ungar Fe¬
renc C z i k schlug die japanischen Favoriten sicher und

erkämpfte für Ungarn die Goldene Medaille .
( Schirner , M .)

ideal schwimmende Ungar dem Ziele zu . Sein Sieg stand bei
90 w fest , als Cfik noch mit einer halben Länge führte .
Verbissen und verkrampft aber kämpften Arai , Rusa und
Fischer um die Plätze . Rur um Handschlag war Ausa in 57,9
vor Arai ( 58,0 ) und Taguchi ( 58,1 ) .

Der Deutsche Fischer , der bis 80 m ein ganz großartiges
Rennen geschwommen hatte , ließ mit 59,3 Set noch
Amerikas Weltrekordmann Peter Fick ( 59,7 ) und Liude -

gren - USA . mit 59,9 knapp hinter sich .

1 . und Olympia - Sieger :
Ferenc C s i k - Ungarn 57,6 Sek .

2 . Pusa - Japan 57,9 „
3 . Arai - Iapan 58,0 „
4 . Taguchi - Zapan 58,1 „
5 . Fischer - Deutschland 59,3 „

„ Gisela " im Endlauf .

In den Mittagsstunden hatte sich das herrliche
Schwimm - Stadion bis auf den letzten Platz gefüllt . Als
erster Wettbewerb standen die beiden Zwischenläufe
5um l00 - m - Kranl schwimmen für Frauen auf
dem Nachmittagsprogramm . Rie Mastenbroek und Catharina
Wagner , Katherine Rawls - USA . und Gisela Arendt -
Deutschland waren die gefährlichsten Rivalinnen im ersten
Lauf . Die amerikanische Meisterin erwischte den besten
Start ; bei 25 m ging jedoch Gisela Arendt in mächtigem
Spurt und großartigem Beinschlag an ihr vorbei , um bei
50 m in 30,2 Sek . zu wenden ; Wagner , Rie Mastenbroek und
Rawls lagen hinter ihr . Mastenbroek setzte zwischen dem
60 . und 70 . Meter mit ihrem fabelhaften Spurt ein . Wuchtig
grillen ihre Arme in das wundervoll klare Wafier ; ohne sich
voll auszuschwimmen , kam sie an Gisela vorbei , die sich aller¬
dings auch sichtbar schonte . 1 :06,4 für Mastenbroek , 1 :07,2
für Arcndt , 1 .08,5 für Rawls , der die zweite Holländerin
Wagner in 1 :08,5 folgte , waren die offiziellen Zeiten für
die besten Vier dieses Laufes .

3n die Entscheidung kommen
die drei Ersten eines jeden Zwischenlaufes und die schnellste
Vierte , also : R . Mastenbroek , den Ouden , Wagner

Die offiziellen Ergebnisse :

1 . Glenn E . Morris - USA . : 100 - mLauf : 11,1 Sek . ;
Weitsprung : 6,97 m ; Kugelstoßen : 14,10 m ; Hoch¬
sprung : 1,85 m ; 400 m : 49,4 Sek . ; 110 - w - Hürden :
14,9 Sek . ; Diskus : 43,02 m ; Stabhochsprung 3,50 m ;
Speerwerfen : 54,52 m ; 1500 m : 4 :33,2 Min . Gesamt :
7900 Punkte .

2 . Clark - USA . : Gesamt : 7601 Punkte .
3 . Parker - USA . : Gesamt : 7275 Punkte .
4 . Huber - Deutschland : 11,5 ; 6,89 ; 12,70 ; 1,70 ;

51,5 ; 15,8 ; 35,46 ; 3,80 ; 56,45 ; 4 :35,2 ; Gesamt : 7087 P .

( Holland ) , Campbell ( Argentinien ) , Rawls und
McKean ( USA .) und Gisela Arendt - Deutschland .

Genenger und Holzner im Endlauf .

Nach der wenig begeisternden Zeit von 3 :11,4 , mit der
sich die zweite deutsche Brustschwimmerin Hanni
Holzner in ihrem Vorlaus über die 200 m noch für die
Zwischenläufe qualifizierte , überraschte sie am Sonntag mit
einem taktisch klugen Rennen . 2m ersten Lauf traf sie mit
der japanischen Weltrekordlerin Hideko M a ch a t a , der erst
12 Jahre alten Dänin Sörensen , Waalberg - Holland und
Trude Wollschläger zusammen . Vom Start weg setzte sich die
Japanerin an die Spitze . Mit schnellen Armzügen und
starker Beinarbeit baute Machata auf der zweiten Bahn ihre
Führung aus . Die 100 m schwamm sie in 1 :27,5 Min . , % m
dahinter lag Waalberg vor Sörensen . Hölzner und Woll¬
schläger . Dann aber setzte Hölzner zu einem energischen
Zwischenspurt an , rang die Holländerin nieder und sicherte .

Schärfste Gegnerinnen und doch Sportskameradinnen .
Im 200 - Meter - Brustschwimmen der Frauen stehen sich
als schärfste Gegnerinnen die Japanerin Fräulein
M a e h a t a ( links ) und die Deutsche Fräulein E e -
neng er ( rechts ) gegenüber . In den Vorläuftn konn¬
ten beide dieolympischeBestzeit unterbieten . Wie
man hier sieht , sind sie beide jedoch gute Sports -
kameradinnen . ( Scherls Bilderdienst , M .)
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Zum Hochsprung der F
auf der Anlage vor dem 9Jt <
sich erst nach einer Höhe von 1,50 m . Als die Latte aus

Die Ergebnisse von zwei Kampftagen :

Gruppe I : Belgien — Uruguay 1 :0 ; Holland —
USA . 3 :2 ; USA . — Uruguay 2 :1 ; Belgien — Hol¬
land 1 : 1 .

Gruppe II : Ungarn — Jugoslawien 4 : 1 ; Großbritan¬
nien — Malta 8 :2 ; Ungarn — Malta 12 :0 ; England
— Jugoslawien 4 :3 .

es
in

300 Ringe mit 30 Schutz !

Norwegischer Weltrekord im Kleinkaliberschiehen .

Mit dem dritten und letzten Wettbewerb , dem Klein¬

kaliberschießen auf die 50 m entfernte 10 - Ring -Scheibe ,
wurden am Samstagvormittag die Olympischen Schieß -

Wettbewerbe in der Versuchsanstalt für Handfeuerwaffen

in Wannsee fortgesetzt . Dabei erzielte in der zweiten Rotte

der Norweger Willy Rogeberg einen phantastischen

neuen Weltrekord . In 15 Zwei -Schuß -Serien kam der

Norweger auf 300 Ringe , die höchste Ringzahl , die über¬

haupt möglich ist .

Wieder Italiens Fechter .

Im Degen - Mannschafts - Fechten Deutschland ans dem
vierten Platz .

Die 13 . „ Goldene " gab es beim Segeln !

Dr . Bischoff nicht mehr einznholen .

Nochmals Ungarn .

Jboloa Csak gewinnt den Frauen -Hochsprung , Elfriede
Kann - Deutschland Dritte .
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Re ' Sodbrennenu Maqenbesdiwerden

2 Spiele 10 :1 Tore 4 :0 Punkte
2 „ 7 : 10

Ein Verdächtiger . Vor dem Berliner Rathaus
stehen immer zahllose Menschen . Zu jeder Tageszeit .
Irgendetwas kann man in jeder Stunde sehen . Zwei Jungen
fitzen auf der Brüstung des neuen Olympiabrunnens und
mustern skeptisch den Verkehr nach fremden Gästen .

Es ist gerade Flaute in der Konjunktur der Ausländer .
Kein Fremder will fich sehen lasten , die Mannschaften sind
schon längst vollzählig versammelt und gelangweilt starren
die beiden in den Hrmmel oder sehen sich zum hundertsten
Male die bunten Länderslaggen aus dem Vorplatz an .

Ein Mann mit schwarzem Haar und ein wenig aus¬
fallend dunkler Gesichtsfarbe kommt vom Alexanderplatz
herangebummelt . Der eine von den beiden Jungen sieht er¬
wartungsvoll hinüber . Ist es ein East , oder ist es keiner ?
Da stößt er den zweiten Jungen an , weift mit dem Kinn
nach dem dunklen Mann hin und dreht sich halb nack seinem
Gefährten um : „ Du , der ist auch olympiaverdächtig !"

In der Gruppe A des olympischen Hockey - Turniers
spielte die japanische Mannschaft gegen Ungarns Elf .
Die Japaner gewannen mit 3 :1 ( 1 :0 ) und gelangten damit
in der Tabelle auf die gleiche Punktzahl wie die Inder .

Eine wie große Klaste Rogeberg darstellt , besagt am
besten das Ergebnis des zweiten Preisträgers Dr . R .
Berczeny - Ungarn , der 296 Ringe schoß . Die gleiche. ..... — orn, *^ - - r — die

stellung auf : Klingenburg -Duisburg Baier - Hannover , Dr .
Schürger - Nürnberg ; Gunst - Hannover ; Hauser - München ,
Schnerder - Duisburg und Schulze - Magdeburg . Schiedsrichter
des recht einseitigen Kampfes war der Ungar I . Kimbo .

Auch die gewiß sehr starke tschechische Wasserball -
Mannschaft konnte sich gegen das kraftvolle Stürmerspiel
der Deutschen nicht behaupten . Von Anfang an wurde die
deutsche Mannschaft von allen Seiten stark angefeuert . Am
eindrucksvollsten war ein Schlachtruf , den ein Teil der deut¬
schen Olympiaschwimmer unter Leitung des früheren deut¬
schen Weltrekordlers „ Ete " Rademacher im Sprechchor ver¬
kündete : „ Jungs geht ran , Jungs geht ran , denkt an Amster¬
dam "

. Daß mit Erschallen dieser Worte die nötige Stim¬
mung vorhanden war , versteht sich .

Ringzahl erreichten Karas Wladyslaw -Polen , der für
am besten geschossene letzte Zehnevserie die Bronze - Medaille
erhielt , Mazoyer - Frankreich . Huet - Mexiko , Mello -Brasilien
und Gison -Philippinen mit 296 Ringen . Einen Ring
weniger schoß der Olympia - Sieger von 1932 Bertil Rönmark -
Schweden . Mit 293 Ringen belegte der französische Welt¬
meister Duvand einen der folgenden Plätze . Die deut¬
schen Vertreter , die beim Schnellfeuer - und Scheiben -
Pistolenschießen ausgezeichnet abgeschnitten hatten , konnten
sich im Kleinkaliberschießen Nicht recht durchsetzen . Am besten
schnitten noch Erich Hotoff und Johann Schulz mit
292 Ringen ab , während Arran Hoffmann nur auf
288 Ringe kam .

Von den drei deutschen Degenfechtern glückte es lediglich ,
Siegfried Lerdon in die Zwischenrunde zu kommen . '

Roethig - Harnbura , der uns im Mannschaftskampf den
Eintritt in die Schlußrunde ermöglichte , mußte nach einem J
Stichkampf mit Sauceda - Argentinien die Waffen strecken . ■

’

Schroeder schied ebenfalls aus — Von den 75 Fechtern , die i
sich zur Vorrunde stellten kamen 40 in die Zwischenrunde . .

Dritter im Polo - Turnier , in dem die Entschei¬
dung um den ersten und zweiten Platz zugunsten von
Argentinien bzw . England gefallen ist , wurde Mexiko
nach einem 16 :2 - Sieg über Ungarn .

Palusalu - Estland und Kurt Hornfischer -
Deutschland trugen im Schwergewicht ihren letzten
Kamps aus . Sie stritten mit einer Erbitterung , die dem
hohen Einsatz voll und ganz entsprach . Lange sah es so aus ,
als ob der Deutsche eine knappe Führung hätte , als in der
18 . Minute der Este einen Kreuzgriff anzetzen konnte , durch
den Hornfischer in die Brücke muhte . Er konnte sich wohl
noch aus dieser schwierigen Situation retten , das Punktver¬
hältnis wurde aber dadurch vollständig verändert . Mit 3 :0 -
Punkten lag Palusalu klar in Front . Damit war die Ent -
scheidunq im Schwergewicht gefallen . Palusalu errang mit
drei Fehlerpunkten die Goldmedaille , Nyman - Schweden kam
mit derselben Fehlerpunktzahl auf den zweiten Platz , wäh¬
rend Hornfischer durch den letzten Kampf von zwei Fehler¬
punkten auf deren fünf zurückfiel und damit den britten Platz
einnimmt . ( Ergebnisse stehe 1 . Seite der heutigen Tagblatt -

Ausgabe . )

Fußball , Handball , Hockey .

Kurzberichte und Zahlen .

Die Fußball - Zwischenrunde wurde mit zwei
Spielen beendet . Erst nach Verlängerung gewann Peru
mit 4 :2 ( 0 :2 ) über Österreich , während England von Polen
5 :4 ( 2 :1 ) geschlagen wurde . In der Vorschlußrunde treffen
sich Norwegen und Italien sowie Peru und Polen .

3m Handball sind die Vorentscheidungen gefallen .
Deutschland und Österreich sind Eruppenfieger und
Ungarn sowie Schweiz nehmen als Zweite an den End¬
spielen teil . Deutschland gewann 29 :1 ( 17 :0 ) über
USA ., während Österreich mit 14 :3 ( 8 :2 ) gegen die
Schweizer gewann .

Hollands Hockey - Els sicherte sich mit einem 3 :1 - Sieg
( 1 :0 ) über Frankreich den Sieg in der Gruppe C und trifft in
der nächsten Runde auf Deutschland , während cs Frank¬
reich in der nächsten Runde mit dem Sieger des Montags¬
spieles Japan - Indien zu tun hat .

Deutschlands Hockey - Mannschaft trug am Sams¬
tag ihr zweites Spiel im Olympia - Turnier aus . Gegner war
Afghanistan , das sich klar mit 1 :4 ( 0 :1 ) geschlagen be¬
kennen mußte , über 18 000 Zuschauer und der Stellvertreter
des Führers Rudolf Heß wohnten dem Kampfe bei , der
Deutschland den Sieg in der Gruppe B einbrachte . Die
Schlußtabelle in Gruppe B hat folgendes Aussehen :

te
III : Deutschland — Frankreich 8 : 1 ;

echoslowakei — Japan 4 :3 ; Deutschland —
echoslowakei 6 : 1 ; Frankreich — Japan 8 :0 .

Gruppe IV : Österreich — Schweden 2 :1 ; Schweiz —
Island 7 : 1 ; Schweden — Island 11 :0 ; Österreich —

Schweiz 9 :0 .

W so den 3 . Platz hinter Machata , die in 3 :03,1 vor Sörensen
( 3 :06 ) gewann .

Der zweite Zwischenlauf sah für unsere Europameisterin
Martha © ennenger keine ernsthafte Gegnerin . Ruhig
und lang ziehend lag sie an der 100 - w - Marke in 1 :27,5 be -
teits vor Kastein - Holland und der Britin Storey . Ein kurzer
Zwischenspurt genügte , um den Vorsprung auf rund 10 m
auszubauen . Frisch erreichte sie in der unter Berücksichti¬
gung des leichten Rennens prachtvollen Zeit ( olymp . Best¬
zeit ) von 3 :02,8 als Siegerin das Ziel . Kastein mit 3 :09,2 ,
Storey und die hellblonde Schwedin Jsberg folgten auf den
Platzen .

Hohe deutsche Wasserballsiege .

Frankreich 8 : 1 , Tschechoslowakei 6 : 1 geschlagen .

Nicht allzu schwer hatte es die deutsche Wasserball - Natio¬
nalmannschaft , in ihrem ersten Kamps des olympischen Tur¬
niers einen klaren Sieg zu erringen . Vor rund 20 000 Zu¬
schauern lieferte die deutsche Sieben ein eindrucksvolles Spiel ,
das ihr einen auch in dieser Höhe jederzeit verdienten 8 :1 -
(5 :0 - ) Sieg einbrachte . Die Franzosen stellen zur Zeit nicht
mehr die Mannschaft früherer Jahre . Um den immer noch
aktiven Padu hat sich neben zwei altbewährten Spielern ein
Kreis von Nachwuchsspielern geschart , der aber noch nicht
soweit ist . Deutschland nahm den Kampf in stärkster Auf -

Der neueste Olympia - Witz .

Geflüster im Schwimmstadion .

Am Schwimmstadion stehen zwei Berliner Jungen m -
sammen . Unten im Wasser schwimmen die Frauen ihre
Rekordstrecke .

„ Du , die möchte ich heiraten !"

„ Wieso gerade die ? "

„ Mensch — Meisterin hn Kraulen . . . !"

1,55 m gelegt wurde , waren es immer noch 13 Springe Vin¬
nen , darunter die beiden Deutschen Elfriede Kann und Dora
Raffen . R a t j e n übersprang noch 158 m und hatte damit
schon den vierten Platz sicher . Die Engländerin Odam , die
Ungarin Esak und Elfriede Kann kamen noch über 1,60 m .
Die Engländerin schaffte es sofort beim ersten Versuch , die
Ungarin beim zweiten und die Deutsche beim dritten Ver¬
such . Als die Latte auf 1,62 m gelegt wurde , gelang es
keiner , die respektable Höhe zu überspringen . Im Htichkampf
setzte sich dann Jbolya Esak über 1,62 m hinweg und er¬
kämpfte damit für Ungarn die Goldmedaille . Im Ringen
um den zweiten Platz war die Engländerin Odam die
Glücklichere , die 1,60 m bewältigte und unsere Elfriede
Kann , die diese Höhe nicht wieder erreichte , auf den dritten
Platz verwies .

Zweite Goldmedaille unserer Radfahrer .

Lorenz/Jhbe ( Deutschland ) Sieger im L- Km -Tandemfahreu .

In der Entscheidung des 2000 - w - Tandemfahrens errang
Deutschland am Samstagnachmittaa die zweite Goldmedaille
bei den Radfahr - Wettbewerben . Lorenz/Jhbe , die in der
Vorentscheidung die Franzosen Georget/Maton in genau
11 Sek . geschlagen hatten , trafen im Endkampf wieder ein¬
mal auf die Holländer Leene/Ooms , die vorher über
die starken Italiener Legutti/Loatti in 11,2 Sek . siegreich
geblieben waren .

In beiden Endläufen siegten die Deutschen recht über¬
legen mit je drei Zweisitzer - Radlängen ( !) mit einer
Spurtzeit von je 11 Sek . Holland hatte damit die Silber -
Medaille errungen . In den beiden Läufen um den 3 . und
4 . Platz siegte jedesmal die französische Mannschaft Eeorget /
Maton sicher vor den Italienern Legutti/Loatti . Die Zeit
für die letzten 200 m betrug in beiden Treffen 11 Sek .

Die deutschen Radfahrer haben damit nun schon die
zweite Goldmedaille geholt . Das ist eine Bilanz , die sich
sicherlich sehen lasten kann und die die Mühen und Anstren¬
gungen des deutschen Radsports reichlich belohnt hat .

Karsch Dritter im Zeitfahren .
Das 1000 -w - Zeitfahren mit stehendem Start brachte

den Holländern , die bis dahin durch Ooms/Leene und van
Vliet nur zu zwei silbernen Medaillen gekommen waren ,
einen schönen Erfolg ein . Mit 1 :12,0 silhr van Vliet olym¬
pischen Rekord . Der Leipziger Rudolf Karsch gewann
hinter dem Franzosen Goeget die bronzene Medaille .

4 - kw - Mannschafts - Verfolgungsfahren
( Entscheidung ) :

1 . und Olympiasieger Frankreich 4 :45,0
2 . Italien 4 :51,0

Bei den Seglern ist am Sonntag in Kiel schon die
erste Entscheidung gefallen . Deutschland errang in der
Starboot - Kl ass e durch das Boot „ Wannsee

"

( Steuermann : Dr . Bischoff - Berlin ) eine Führung von 86 P .
gegen Schweden mit 55 P . Das deutsche Boot ist auch dann

nicht mehr zu holen , wenn Schweden die letzte Wettfahrt ge¬
winnen und Deutschland nicht einen einzigen Punkt mehr
gut machen sollte . Damit hat Dr . Bischoff die 13 . Gold¬
medaille auf den XI . Olympischen Spielen für Deutschland
gewonnen .

Roch eine „ Silberne " für Deutschland .

Berlin , 10 . Ang . ( Reichssportfeld . Letzte Funkmeldung .)
Nach der letzten Wettfahrt der Olymp la - Jolle « -
Klasse gewann Holland mit 163 Punkten die goldene
Medaille , Deutschland mit 150 di « silberne und Eng -
l a n d mit 131 die bronzene .

Schweikert , Brendel , Hornfischer .

10 000 bei de » Ringern in der Deutschlandhalle .

Um drei deutsche Erfolge , eine silberne und zwei bron -
zene Medaillen geht es in der Deutschlandhalle .

Jakob Brendel . lieferte im Bantamgewicht dem
hoch favovisietten Schweden Svensson einen mitreißenden
Ättitrof , den unser deutscher Vertreter allerdings nur nach
Punkten gewinnen konnte . Im Verlauf des Kampfes mußte
der Schwede wiederholt auf kraftvolle Hüftschwünge hin in
die Brücke , konnte aber zum Schluß etwas aufholen , doch er¬

hielt Brendel den Sieg mit 3 :0 Punkten zugesprochen . Be¬
dauerlich , daß Brendel mit 5 Punkten ausscheiden muß und
dadurch nur auf den dritten Platz kam , womit er für Deutsch¬
land die Bronze - Medaille errang .

Einen viel umjubelten Sieg landete der Gefr . Schweikett
im Mittelgewicht . Der Deutsche , der nach feiner
Operation im Standkampf noch nicht stark genug war , holte

den Ungarn Palotas alles im Bodenkampf heraus ,
al mußte der Ungar in die Brücke , aus der er sich
wieder befreien konnte . Beim drittenmal gelang dann

Schweikert ein Aufreißer , und nach 6 :56 Min . hatte der
Berliner die bisher größte Leistung im Ringerturnier ge¬
schafft . Stürmischer Beifall belohnte Schweikert , der damit
eine Medaille errungen hatte .

Dienstag , 11 . August 1936 :
Uhr Turne » ( Kür der Männer ) .

Schwimmen :
„ 400 - w - Freistil , Männer (Zwischenläufe ) ,

100 - w - Rücken , Frauen ( 3 Vorläufe ) ,
Wasterball , Zwischengruppenspiele .
Rudern :

„ und 14 .00 Uhr : Vorläufe .
„ Segel « .
„ Turnen der drei besten Nationen .

Fechten : Degen - Einzelkämpfe ( Endrunde ) .
Wasterball , Zwischengruppenspiele .
Boxen ( Ausscheidungskämpfe ) .

„ Sieger -Zeremonien .
Basketball (3 . Runde ) .

„ Hockey - Turnier ( Trostrunde ) .
„ Fußball - Vorschlußrunde .
„ Boxen ( 2 . Runde ) .

Die Kanu - Wettbewerbe

wurden mit den vier Rennen der kurzen Strecken beendet .
Deutschland belegte hier durch Kämmerer ( Kajak - Einer ) und
Dilkett/Bondroit ( Kajak - Zweier ) zweite Plätze und durch
Koschik ( Einer - Kanadier ) einen dritten Platz .

In Anbetracht des unbeständigen Wetters hatte man
vorgezogen , die Endrunde im Mannschafts -Degenfechten
den Kuppelsaal der Turnhalle auf dem Reichssportfeld

zu legen . Wiederum hatten sich zahlreiche Zuschauer einge¬
funden , um Zeugen der Kämpfe zu fein . Wollte man doch
sehen , ob Frankreich seine Meisterschaft in dieser Kampfes -
art verteidigen kann , oder ob Italien ihnen den Rang ab¬
laufen würde . Aber auch auf das Abschneiden der Deutschen
war man gespannt , da man sich in den Vor - und Zwischen¬
runden überzeugen konnte , daß Deutschlands Vertreter be¬
achtliche Fortschritte gemacht haben und ein gewichtiges
Wort mitreden würden . Auch den Schweden gab man große
Chancen und wie der Endstand bewies , mit Recht . Gelang
es ihnen doch , die Franzosen auf den dritten Platz zu ver¬

drängen . Mit diesen drei Spitzenmannschaften kamen die
Deutschen dann doch nicht mit . Sie hatten wenigstens die
Genugtuung , allen Gegnern erbitterten Widerstand ge¬
leistet zu haben . Nur im Kampf gegen Schweden machte
sich bei ihnen allzu deutliche Ermüdung von dem Kamps
gegen Frankreich bemerkbar , sodaß man später Lerdon und
Geiwitz für Röthig und Schröder einsetzte . Mit 0 Siegen
mußten sie mit dem 4 . Platz vorlieb nehmen .

Olympia - Sieger und Gewinner der Goldmedaille
wurde Italien mit 3 Siegen vor Schweden mit 2 und
Frankreich mit 1 Sieg . Schwedens Mannschaft hat mit
ihrem zweiten Platz zum ersten Male überhaupt auf eine :
Olympiade eine silberne Medaille errungen , eine wirklich
hervorragende Leistung .

Ergebnisse der Endrunde : Deutschland gegen
Frankreich 6 :8 , Deutschland — Schweden 4 :8 , Italien gegen
Deutschland 7 :1 und 3 unentschieden Schweden — Frank¬
reich 8 :8 , bei 31 :32 erhaltenen Treffern , Schweden gegen
Italien 5 :10 , Italien — Frankreich 9 :5 .



Montag , 10 . August 1936 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 217 . Seite 13 .

Aube legt seine Ämter nieder .

Auf Grund eines schwebenden Parteigerichtsoerfahrens .

Berlin , 8 . Ang . Die NSK . meldet : Auf Grund eines
schwebenden Parteigerichtsoerfahrens hat der bisherige Gau¬
leiter der Kurmark K u b e feine sämtlichen Ämter nieder¬
gelegt .

Französische Kundgebung für den Frieden .

Eine Ansprache Löo « Blums .

Paris , 9 . Aug . Am Sonntag fand im Wald von
Saint Cloud die _ große Kundgebung für den Frieden
statt , die als Auftakt jur die demnächst stattfindende inter¬
nationale Friedenstagung gedacht ist . Im
Mittelpunkt dieser Kundgebung , die von sportlichen und
künstlerischen Darbietungen umrahmt war , stand eine Rede
des Ministerpräsidenten Leon Blum . Er sagte u . a ., daß
die gegenseitigen Beistands - und Nichtangriffsoerpflichtungen
noch wirksamer ausgestaltet werden mutzten . ' Man müsse
daran gehen , die etappenweise Abrüstung in
Europa in Angriff zu nehmen . Von grotzer Wichtigkeit
sei es , so führte er weiter aus , dah das Verbotderpri -
säten Waffenherstellung in allen Ländern durch -
geMrt werde . Schließlich sei es auch erforderlich , datz eine

gewisse Ordnung in der Verteilung der Roh -
stosse und der Absatzmärkte eintrete und datz der gegen¬
seitige Warenaustausch in geregelte Bahnen komme . Den
Frieden wollen , so schloß Blum seine Ansprache , heitze ihn
gegen alle Hindernisse und Wagnisse zu verteidigen .

Nach dem Ministerpräsidenten sprachen der stellvertre¬
tende Vorsitzende der Kammer , der kommunistische Abgeord¬
nete D u c l o s , und der stellvertretende Vorsitzende des Aus¬
wärtigen Ausschusses der Kammer , der sozialistische Abgeord¬
nete Erumbach .

Französische Generalstabspläne gestohlen .

Aus einem plombierte « Eisenbahnwagen .

Paris , 10 . Aug . ( Funkmeldung . ) Auf dem Bahnhof
von Chambery ist man einem Diebstahl wichtiger
militärischer Schriftstücke auf die Spur gekommen . Als dort
am Sonntag ein plombierter Eisenbahnwagen geöffnet
wurde , um einige Kisten auszuladen , stellte sich heraus , datz
eine Kiste mit Eeneralstabsplänen über die
Verteidigung der Alpengrenze aufgebrochen
war . Ein Teil des Kisteninhaltes scheint zu fehlen . Der
Wagen war am Donnerstag aus Paris abgegangen . Die
Polizei hat sich mit dem Kriegsministerium in Verbindung
gesetzt , um festzustellen , welche Schriftstücke gestohlen
worden sind .

Eisenbahnunfall in Bayern .

Zwei Tote , zwei Schwerverletzte .

Schwandorf , 9 . Aug . Auf der Strecke Schwandorf —

Amberg , in der Nähe von F r e i h ö l s , ereignete sich
am Sonntagfrüh 4 Uhr ein Eisenbahnunfall , der zwei
Menschenleben forderte , während zwei weitere gefährdet
find . — In einer Kurve stieß eine Leerlokomotive von
Schwandorf , die der Lokomotivführer Alois Rappl von
Schwandorf fuhr , mit einem einwagigen Spezialgüter¬
zug aus Weiden zusammen . Der Anprall war so heftig ,
datz beide Maschinen sowie der Güterwagen schwer
demoliert wurden . Rappl wurde aus der Stelle g e -
tötet , sein Heizer , der Weidener Lokomotivführer
und dessen Heizer wurden schwer verletzt . Der Weidener

Heizer ist inzwischen seinen schweren Verletzungen er¬
legen ; der Zustand der beiden anderen Schwerver¬
letzten ist bedenklich . Vermutlich hat Rappl bei dem
st a r k e n Nebel am Sonntagmorgen die Signale zu
spät gesehen . Rappl war 56 Jahre alt und seit über
35 Jahren bei der Reichsbahn tätig . Er galt als äutzerst
pflichtgetreuer Beamter .

LZ . „ Hindenburg "
zur Heimreise gestartet .

New York , 10 . Aug . Am Montag gegen 3 Uhr 35 MEZ .
ist das Luftschiff „ Hindenburg

" in Lakehurst zur Rückreise
nach Deutschland gestartet .

Hamburg , 10 . Aug . ( Funkmeldung .) Die deutsche See¬
warte teilt mit , dahTich das Luftschiff „ Hindenburg

"
auf

seiner Heimreise am Montagmorgen um 6 Uhr auf der Höhe
-.der Ebro - Münoung befand .

Schweres Autounglück in Frankreich .

Sechs Personen verbrannt .

Paris , 9 . Aug . Ein schweres Autobusunglück , bei dem
15 Personen schwer verletzt wurden und , wie man
befürchtet , sechs Fahrgäste verbrannt sind , ereignete sich am
Sonntagnachmittag in der Nähe von Narbonne . — Der
Autobus , der etwa 20 Ausflügler von einem Strandbad in
die Stadt befördern sollte , stürzte wenige Kilometer vor
Narbonne eine 3 Nieter hohe Böschung hinab , über¬
schlug sich und fing Feuer . Herbeieilende Passanten
retteten 15 Fahrgäste aus den Flammen , die das Fahrgestell
vollkommen eingehüllt hatten . Man befürchtet , datz sechs
Personen , die von dem umschlagenden Wagen begraben
wurden , in den Flammen umgekommen sind .

Britisches Verkehrsflugzeug ab gestürzt .

4 Insassen verbrannt .

London , 10 . Aug . ( Funkmeldung .) Am Montag früh
stürzte kurz nach dem Start auf dem Flugplatz Croydon ein
Verkehrsflugzeug der Imperial Airways aus geringer Höhe
tu den Garten eines Hauses ab und geriet sofort in Brand .
Ehe noch Hilfe zur Stelle war , ging die Maschine in Flammen
auf , sodaß kein Versuch unternommen werden konnte , die
4 In sassen zu retten .

Durch die Explosion eines Tanks sind noch zwei Häuser
in Brand gesetzt worden . Die Maschine hatte u . a . Fracht
nach . Paris an Bord .

Schwere Unwetter in China .

Schanghai , 10 . Aug . Die Provinz K i a n g s i wurde von
einem schweren Unwetter heimgesucht . In Nanchang wurden
4 48 Häuser zerstört . Dabei wurden 27 2 Personen

getötet . Auch mehrere Regierungsgebäude , Schulen und
das Gefängnis wurden durch den Sturm vernichtet . In der

Bevölkerung brach eine große Panik aus , die sich noch
steigerte , als ein Teil der Stadt in Brandt geriet und,andere

Stadtgebiete von einer Überschwemmung heimgesücht wurden .

Auch die Provinz Szechwan wurde von einem Un¬
wetter heimgesucht . 150 000 Leute , die durch die Über¬

schwemmung des Pan - tse in Chiealiug von ihrem Besitz ver¬
trieben worden find , trafen in Chengtu ein . Die Behörden
haben eine Hilfsaktion für die Vertriebenen eingeleitet .

Raubüberfall auf einen Postwagen
in Argentinien .

Buenos Aires , 10 . Aug . Auf den Postwagen eines

Eisenbahnzuges der Provinzbahn von Buenos Aires wurde
ein verwegener Raubüberfall verübt . Die Verbrecher , die in
der Maske harmloser Fahrgäste den Zug bestiegen hatten ,
drangen in den Postwagen ein , schlugen die Beamten nieder ,
brachen die Kassenbehälter auf und raubten die in diesen
befindlichen Geldbeträge . Bei der Einfahrt des

Zuges in La Amalia konnten die Räuber , in der Dunkelheit
entkommen .

. Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer und

Reichskanzler hat der Frau Johanna Fette aus

Holzminden aus Anlatz der Vollendung ihres 100 .

Lebensjahres ein persönliches Glückwunschschreiben und

eine Ehrengabe zugehen lassen .

Tragisches Verkehrsunglück in Schlesien . Am Samstag¬
nachmittag ereignete sich auf der Fernverkehrsstraße
Haynau — Bunzlau kurz hinter Haynau ein schweres Unglück .
Der Motorradfahrer Arthur Springer aus Vorhaus wollte
von einem Seitenweg in die Fernverkehrsstraße einbiegen .
Dabei wurde er von einem Zittauer Lastzug erfaßt , zu Boden

geschleudert und schwer verletzt . Um den Verletzten nicht zu
überfahren , steuerte der Führer des Fernlastzuges nach links

herüber . Im gleichen Augenblick kam ein zweiter Motorrad¬

fahrer , der Wagenbauer Paul Petzold aus Liegnitz . Er
wurde von dem Luftzug umgerissen und in den Straßen¬
graben geworfen , wo er schwerverletzt liegen blieb . Unglück¬
licherweise kam der Lastkraftwagen soweit von der Fahrbahn
ab , daß er in den Straßengraben stürzte . Der verletzte
Motorradfahrer Petzold kam dabei unter den Motorwagen
des Lastzuges zu liegen unh wurde zu Tode gequetscht .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Über Deutschland liegt ein Hochdruckgebiet in dessen
Bereich durchweg heiteres Wetter herrscht . Infolge der

nächtlichen Bodenausstrahlung kommt es vielfach in den

frühen Morgenstunden zur Bildung von Bodennebel , der

fich jedoch im Laufe des Vormittags wieder auflöst . Druck¬

fall über Frankreich begünstigt das Entstehen einer südlichen

Luftströmung , die bei uns später etwas schwüleres Wetter

und auch Gewitterneigung bedingen wird .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Heiter

bis wolkig , schwül und Bildung gewittriger Störungen .

Südliche Winde .

MinietniigeiH
1 Zimmer

2 Zimmer

5 * 6* 19 rs
leere Mankarde , l •0KUUUlg

Vorderbaus . . _ _
| Weibliche Persmm

| HmspersoM | Privat - reck -D ^

ISewndlichesPnjmal

Villen u . Häuser

Reisender

Einzelheiten
A . 344 Ta T

u .

Möblierte Zim .
Karlstratze 2 . 2 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Damen -Rad
Opel , sehr gut ,
20 RM . zu oert .
Helenenstraße 1 ,
2 links

Stellen -

Gesuche

I Stellen -

I Angebote

Leere Zimmer
und Mansarden

E . l . Maas . m .
Dien sof . »u o .
Blücherstr . 4 . 2 .

kl . Herd , nur an
einzelne Person
zum 15 . d . M .
zu verm . Näh .
1 . Stock .

Putzfrau
zur Aushilfe sofort gesucht .

„ Wiesbadener Tagblatt
“

Untere
Rbeiuttrahe

2 Zim . u . Küche
■Buß .. 2 . St „ Eth .
Teilwobn . . zum
1 . 10 . an 1 bis
2 Pers , zu vm .
Pr . 40 .— mon .
Ang . erb . unter
S . 894 T .- Verl .

2 -3im .-Woh « .
m . Bad , Zentr .-
Heiz . . gr . Terr .
». verm . Besicht .
9 — 12 und 3— 6
Fasaneriestr . 1 . 1

| Äm - bü. -LMsg «jW |

WWW
mit Garten zu

kaufen gesucht .
Ang . mit allen

Frau
sucht Beschäftig .

Faust ,
Sedanftr . 6 , 3 .

sMannIiche Personell

I . Manu , 18 I . ,
s St . als Aus -
iabrer ob . dal .
Ang . 8 .895 T .- B . Illllllllllllllllllllllllllllllll

Melbch
( Taunus )

Einfam . -Haus
4 — 5 Zim . , Neu¬
bau . alleinsteh .,
Nähe d . Waldes ,
ar . Gart . , etwas
Land , Stallung ,

Earagen -
möglichkeiten .

monatl . 35 bis
40 RM ., z . 1 . 10 .
zu verm . Post -
verbind . Frank¬
furt - Wiesbaden .
Arno Melchior ,

Lambers Nassau
Bahnhoiftr . 25 .

iieeeiii

Berufst . Dame
sucht zum 1 . 10 .
2 -W .

- MHN.
evtl , mit Bad
u . Heizung . Ang .
unter W . 894 a .
Tagbl .- Verl .

Gesucht
2 möbl . Zimmer
mit Küche . Ang .
mit Preisang . u
B . 895 T .- Verl .

für Werbetätigkeit von Versicherungs -

AG . bei festen Bezügen , Provision

“

mrt

“

gesucht .

Herren m . nachweislich gutenErfolgen
richten Anfragen u . K . 885 Tgbl . - V .

I . Südo . i . Villa
3 - Z ^ Wobn . mit
Heiz . , ev . Front -
sp . , v . Offiziers -
wtw m . Tochter
1 1 . 10 . gesucht .
Ang . F . 889 T .- V .

Heleuenstr . 2 , 2 r .
mbl Zim zu v .
Karlttr . 31 , 2 L ,
möbl . Zim , frei .
Rieblttr . 5 , 1 L
möbl . Zim . frei ,
1— 2 Betten .
Webers . 21 , 2 . g .
m . 3 . , 1 -2 Bett .

Unabh . tücht .
Mädchen ob .
Frau , d . perf .
gutbürgerl .

kochen kann ,
tagsüber in
gepflegten kl .
Haush . ges .
Zeugn . erf .

Ang . K . 895
an T . - Berl .

KinderwWii
( bl . Kaftenw .)

billig zu verk .
Rheinstr . 64 , P .

Kinderwagen
zu verk . , eventl .
in Raten Dotz -
heimer Str . 19 ,
Sih . 3 rechts .
Enterb , starker

Handwagen
billig zu verk .
Wilbelmstr . 44 ,

Gartenhaus .
Ca . 40 Sack
Terranova ,

Käse - ob . Brot¬
maschine , Erker -

auflegscheiben
billig zu verk .

Opfermann ,
Wilbelmstr . 44 ,

Gartenbaus .

| Hiiiidlei - Mäuse |

Studierende
sucht

gut möbl . Zim .
ab 14 . Oft . Ang .
8 . 892 T .- Verl .
Gut möbl . Zim .
v . berufst . Hrn .
zum 1 . Sept ,
ges . Preisang .
unter H . 895 a .
Tagbl . - Verl .

LMM
frisch gewaschen ,
für 2 Matratzen ,
billig abzugeb .,
autzerd . guterh .

Infeiflmt
für 20 RM ab¬
zugeben Drei¬
weidenstr . 6 . P .

Peter .
H9HWH9

Schlafzimmer ,
Herrenzimmer ,
Wohnzim . und

Küchenmöbel ,
eins . Schränke ,

sch. Lauche 40 ,
Chaiselongue 25 ,
Betten . Blatt .,
. Federung ,

Lesen ,
Herde ,

Wäschemangel ,
Schreibmasch . 15

verk . Klapper ,
Taunusstr . 40 .

wir weifen Stellrings «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Grigina l-Zeugniffe
beizufügen . ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
auf der Rückseite Zlamt
and Anschrift de» Be¬
werber » tragen .

Der Verla - .

Auto zu verkaufen !

toilloc 20/80 PS
offener Siebensitzer , ca . 50 000 km
gefahren , sehr gut erbalten . ver¬
steuert bis 1 . 10 . 1936 . ermäßigte
Jahressteuer . auherordentl . preis¬
wert abzugeben , da überzählig .
Norbbüuse , cu Hari . Postfach 270 .

[f « eidliche Personen

^ « Werbliches Personal

Kurbel .

sti Serin
gesucht . Blank ,
Frankfurt a . W . .
Brönnerstr . 18 .~

-Hansxersonal

W . Mädchen
für Pension ges .

r . Parkstraße 4 .

Hausmädchen
sofort gesucht

Vodenstedtstr . 7 ,
Part .

Ord . Hausmiidch .
8. 15 . 8 . gesucht

Y Sonnenberger
L

~
Straße 24 .

Zimtner - und

Hausmadch .
sofort

gesucht .

» Weißes
°

Rotz "
.

Tücht . ehrliches

Mädchen
f . Eeschäftsbaus -
halt zum 15 . 8 .
gesucht Moritz -
stiaße 48 , Laden

3g . Mädchen
tagsüb . gesucht
Hellmundftr . 17 ,

Laden .

1 Zim . u . Küche
ob . 1 Zimmer ,

leer , sofort zu
verm Albrecht -
straße 7 . S . P . r .

36 . sute Ziege
zu nf . Stivvler ,
AIbrechkstr .18 , P .

Wegen Todesf .
und Auflösung
des Haushalts

em weißes
Schlafzimmer ,
1 Schreibtisch ,

Tische , Stühle ,
Gasofen,Regale ^

Bilder u . a .
sofort billig zu
verk . Hinden -
burgallee 100 b .

Carstaujen .__
Bett

und Kinderbett
mit Matt , zu vk .
Ang . u . U . 894
an Tagbl .- Derl .

Kommode
Stablkassette u .
Anzug zu verk .
Arndtstr . 7 , 3 .

1 Singer - Näh -
masch ., versenkb . ,
1 mod . Sitzbade¬
wanne bill . vk .
Erfrag . Schmitt ,
Helenenftr . 4 , 1 .
HMMMM
Studebaker -

Erskine
Roadster

billig zu verk .
Meyer ,

Hellmundstr . 39 .
HMMMM

Möbl . 3 . zu v .
Langgasse 9 , 3 .
M .3 .z.v . Luisen -
str . 1 « , Stb . 2 l .
Mbl . Zim . zu v .
Luisenstr . 39 . 1 ,
Fuchs .___
Sch . 2b . ManU
L3M . ro . . Mau -
ritiusftr , 12 , 1 ,
Sch . mbl . 3 . z. o .
Moritzstr . 31 , P . ,
Bahnhofsnähe .
Gut möbl . Sim «
fl . Wasser , zu v .
Oranienstr .6,2 l .
2 m . ineing . 3 . ,
kaub .. W . 5 M ..
Mans . 3 .50 M .,

Billa
,

Diesöoöeo
Kapellenstratze 46

in 1400 qm großem Terrassengarten , Garage , zwei
abgeschlossene Wohnungen , ganz neu hergerichtet ,
je 4 Zimmer , 2 große Veranden , Zentralheizung ,
Bad u . Zubehör , ganz oder geteilt , ab 1 . September
oder später zu vermieten . Bescheid :

Franz Spring , Wiesbaden , Moritzstratze 74 .
Fernsprecher 25600 .

2 möbl . Zimmer
mit 1 u . 2 Bett ,
zu vm . Taunus -
straße 18 , 2 .
Mbl . Man !, ohne
Wäsche , f . 3 .—
zu vm . Anzuieh .
von 2 llbr ab
Taunusstr . 40 . 3
Möbl . Zimmer
z . vm . Wilhelm -
straße 6 . Hth . 1 .

I
Altpapier • Metalle • Alteisen I

Heinrich Bauer
,

w* tr. 3 |
Telephon 24588 Telephon 24588 WI

Meitze Herde
65 RM .

E . Hönisch ,
Adelbeidstr . 53 .

Soles Mm
aus Privat ges .
Ang . mit Preis
unter E . 895 an
Tagbl . - Verl .

GMtzenMen
öfters frisches

Trinkwasser .

Krankenfahrstühle .
Zimmerst . , Klosetts . Verk . u . Miete
Webergasse 3 , Hehner , Tel . 23229 .

• » eeeeeee

Unterricht
in Spanisch .

Englisch .
' Französisch

erteilt Äusl . -
Deutscher . Ang .
u D . 875 T .- V .
HMMMM

Graugetigerter
Kater

m . wß . Schnauze ,
weißer Brust ,

4 weiße Pfoten ,
rosa Nase , kastr .,
entlaufen . Eeg .
gute Belohn , ab¬
zugeben Rhein¬
straße 80 , Part .

Bitte Keller
nachseben .

Harmonikas
für Beruf , Sport u . Hausmusik ,
alle Weltmarken in gr . Auswahl ,
sowie alle Musik - Instrumente
riesig billig . Stets Eelegenbeits -

fäufe in gesp . Jnstr .
ßpjhpl Instrumentenbau .
3CIUVI , Iabnstr . 34 . 1 Tel . 23263

Gelegenheitsk .
Mod . Gasback¬

ofen , weißer 2t .
Schrank , 150 cm
br .. 8 Stühle ,
4 Sessel ( Barock¬
stil ) . Küchen ,
Betten , Matr . ,
Räb - u . andere
Tische u . a . m .
billig zu verk .

A . Haselau .
Voseplatz 6 ,
Möbelhalle .

Wagner ges . . d .
Änbänger -

vritsche Baut geg .
Anstreicherarb .

Opfermann .
Wilbelmstr . 44 .

Gartenhaus .
M . r fährt nach

Berlin ?
2 Personen such ,
nt den nächsten
Tagen a . 6 Tage
Gelegenheit mit
Personenwagen .

Unkoftenbeteil .
Ang . u . M . 895
an Tagbl .- Verl .
Kond . Kaiplinger
und Zufall Be¬
gegnung Sams¬
tag . den 8 8 . .
Kirchgasse .Schul -
gasse . blonder
Herr Wieder¬
sehen erwünscht .
Bitte Antwort
unt . C . 2501 an

Anzeigenfrenz ,
Wiesbaden .

Ein Posten
Reise -

Schreibmasch .
preisw abzugeb .

SB . Grase ,
am Schillerplatz

Reparaturen .
Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag

Besuchs¬
karten
L. Sch eilen berg ' sehe
Ho fbuch druckerei
Wiesbadener Tagblatt

Mod . Couches ,
Matratzen in all .

Füllungen
ab Werkstätte
billig . A . Ochg ,
Dotzh . Str . 11 .

plötzlichen Schmerzen vqfzu -
beugen . Ein Jahrzehnte s
währter Helfer gegen Kopf -
und Nervenschmerzen ,
Migräne und Neuralgien .
sowie Unbehagen ist
das rasch und mild ÄL
wirkende Citrovanille .
Stets bekömmlich — I
unschädlich . In Apolhe -
ken 6 Pulver - oder JJ Ob -
laten - Packung RM 1.10.
Man verlange ausdrücklich

Sehen auch Sie einmal nach , ob
Sie nicht überflüssige Sachen

umherliegen haben , die Sie
durch eine Kleine Anzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt “ ver¬
kaufen können . Es lohnt sich !
Manches Teil , das sie jetzt
gerade in der Sommerszeit be¬

nötigen , können sie sich dann
leicht durch die Aufgabe einer
Kleinen Anzeige im „ Wies¬
badener Tagblatt “ beschaffen .

Verloren

Gefunden

Denken Sie daran

CITROVANILLE



Seite 14 .
~~

Nr . 217 . Wresvadener Tagblatt Montag , 10 . August 1936 .

und Industrie Wirischafisleil
Landwlrlschafl

Banken und Börsen

Wiederum erhöhter Rapsanbau .

16 % innerhalb Jahresfrist .

Infolge der Förderungsmaßnahmen des Reichsnähr¬
standes wurden 1936 ungefähr zehnmal so viel Raps und
Rübsen angebaut wie 1933 , nämlich insgesamt beinahe 52 000
Hektar . Davon entfielen nach der Bodenbenutzunqserhebuna
1936 auf Raps 39 010 Hektar und auf Rübsen 12 940 Hektar
Der Anbau von Rübsen ist gegenüber 1935 ( 13468 Hektar )
allerdings leicht zurückgegangen , dagegen hat sich der Anbau
von Raps von 33 555 Hektar 1935 auf 39010 Hektar 1936
erhöht . Die innerhalb Jahresfrist eingetretene Ausdehnung
der Rapsanbaufläche macht also mithin 16 % aus . Die
Kartenskizze unterrichtet über diese Vergrößerung der Raps¬
anbaufläche in den einzelnen Teilen Deutschlands Die
meisten Landesteile weisen eine , wenn auch verschieden starke
Zunahme des Rapsanbaues auf . Am größten ist diese in
Mecklenburg und Schleswig -Holstein gewesen . Aber auch
Brandenburg , die Provinz Sachsen , die Provinz Hessen -
Nassau ( wo sich die Anbaufläche auf 1552 Hektar beläuft ) ,
die Rheinpromnz und Bayern zeigen eine beträchtliche Aus¬
weitung der Anbaufläche

Die Rerchsregierung führt die planmäßige Fiederung
die dem deutschen Ölsaatenanbau im Interesse der hnmischen
Fettgewinnung zuteil wird , auch in diesem Jahr , dzw . für die
neue Aussaatperiode fort .

, \ Zuwachs der

Jk » -j ■ , Rapsanbaufläche
1 Quadrat ■ = 50 Hektar

Graphisch -Statistischer Dienst ( M .) .

Die Wirtschaftslage im Rhein - Main - Gebiet .

Befriedigende Beschäftigung im Juli 1936 .
Die Berichte der einzelnen Industriezweige des

rhein - mainischen Wirtschaftsgebietes über die Lage im
Juli 1936 lassen eine überwiegend befriedigende Gestal¬
tung der Wirtschaftslage erkennen , teilweise sind bedeu¬
tende Ilmsatzzunahmen gegenüber dem Vorjahre einge¬
treten .

So kann die chemische Industrie über eine wesent¬
liche Steigerung der Umsätze gegenüber dem Juli des
Vorjahres berichten . 2m Vergleich zum Vormonat
werde sich der Umsatz auf gleicher Höhe halten .

In der Scheideindustrie ergaben sich keine
wesentlichen Veränderungen gegenüber - dem Vormonat .

Die Industrie der Steine und Erden war un¬
einheitlich beschäftigt . In einzelnen Zweigen ist die
Lage ruhiger geworden , während andere lebhaftere Be¬
schäftigung verzeichnen konnten .

Im Bergbau hielten sich Förderung und Absatz
auf der bisherigen Höhe .

Die Beschäftigung im Automobilgeschäft ist
nach wie vor sehr lebhaft . Die Ausfuhr hält sich im
Rahmen der Eesamtentwicklung . Aus dem Darmstädter
Kammerbezirk wird berichtet , daß die Erzeugung in der
Automobilindustrie um rund 15 Prozent zurückgegangen
ist . Die Ausfuhr war im Verichtsmonat etwas höher
als im Vormonat . 2m Vergleich zum ersten Halbjahr
1935 ergibt sich für das erste Halbjahr 1936 eine Aus¬
fuhrsteigerung um 46,7 Prozent . Der Auftragseingang
aus dem Ausland hat sich weiterhin befriedigend ge¬
staltet .

2m Schreibmaschinen - und Fahrradge¬
schäft war die Beschäftigung recht gut .

Über zufriedenstellende Beschäftigung berichtet auch
die D i a m a n t i n d u st r i e . In der Schmuck - und

Silberwarenindustrie hielt sich der Beschäfti¬
gungsgrad im Rahmen der Vormonate .

Die Berichte aus der Motorenindustrie
lauten günstig , der Auftragseingang war befriedigend ,
die Ausfuhr hat sich etwas gehoben .

2n der L e d e r i n d u st r i e ist die Lage etwas
ruhiger geworden . Ähnlich gestaltete sich die Beschäfti¬
gung in der Lederwarenindustrie . Die
Schuhindustrie meldet zum Teil zufriedenstellenden
Auftragseingang .

Der Verkauf der Schaumweinindustrie
wurde merklich durch den Einsatz der Gemeinschafts -
Werbung belebt . Der Verbrauch war jedoch durch das
Ausbleiben längerer Hitzeperioden gehemmt und blieb
hinter dem des Vorjahres zurück .

In der Zigarrenindustrie war der Auftrags¬
eingang überwiegend zufriedenstellend .

Dyckerhoff - Portland - Zementwerke AG . ,

Mainz .

Die Aktien im Frankfurter Freiverkehr .

Die Aktien der Dyckerhoff - Portland - Zement -
w e r k e A G . sind soeben auch im Freiverkehr der Frankfurter
Börse zugelassen worden . Die Befttzoerhältniffe bet Dyckerhosf
lassen nur für etwa 10 % des gesamten Kapitals Spielraum
für das freischwimmende Material im Vörsenhandel er -
lennen . Das alte Dyckerhosf - Wickina - Kapital von
27 Mtll . RM . wurde 5,3 auf 16,2 Mill . RM . zusammen -
aeschnitten und um 3,8 auf 20 Mill . RM . wieder erhöht . Da¬
bei ergaben sich folgende V e s i tz v e r h ä l t n i s s e : Die
FamilieDyckerhoff übernahm zu ihren 10,2 Mill . RM .
sanrerten Aktien neue 1,2 Mill . RM ., besitzt also die Mehr¬
heit mit 11 ;4 Mill . RM ., die kreditgebenden Banken
erhöhten rhren Anteil um 1,0 auf 4,6 Mill . RM ., die
M u n o t ( Schweiz ) verfügte über 1,6 Mill . RM . und schließ¬
lich hat das in der letzten HV . gewählte neue AR .-Mitqlied
Cremer 0,72 Mill . RM . , sodaß mindestens 18,3 Mill . RM .
vom Gesamtkapital von 20 Mill . RM . in f e st e n Händen
liegen .

Das nunmehr dem Freiverkehr der Börsen zu Frank¬
furt a . M . und Düsseldorf zur Verfügung stehende
Material dürfte demnach gut unter 2 Mill . RM . liegen und
lediglich aus altem Wicking - Kapital bestehen . Es sei nicht
anzunehmen , daß ein Aktienbesitz der Konsortialbanken ge¬
wechselt hat oder locker geworden ist . Der starke Kursanstieg
der Dyckerhoff - Aktie auf etwa 130 % wird von zuständiger
Stelle auch nur auf die Materialknappheit zuruck -
geführt , denn gemesien an den wenigen schuldenfreien Unter¬
nehmungen in der Zementindustrie , sowie an den Ertrags¬
aussichten sei er reichlich hoch . Die D y ck e r h o f f A E . hat
ihren Schulden st and zwar kräftig auf nunmehr etwa
16,5 Mill . RM . herabdrücken können , wobei ihr neben den
Mitteln aus der Ertragssteigerung vor allem auch einmalige
Sondereinnahmen durch den Verkauf wertvoller Beteiligun¬
gen zuflosien . Wie wir noch hören , sind Bankguthaben eben¬
falls zur Schuldenrückzahluna verwendet worden , sodaß so¬
wohl künftig für neue flüssige Mittel als auch für die
Reservebildung Sorge zu tragen ist .

Uber die Erfolgsaussichten mitten im Laufe des
Geschäftsjahres schon etwas zu sagen , wäre verfrüht , doch
würden diese in der Richtung der vorjährigen Ausschüttung
( 3 % % :) liegen . Im ersten Halbjahr erhöhte sich der Absatz
auf 694 000 ( 489 000 ) To . , wovon 15 % auf die Ausfuhr ent¬
fielen . Im Juli fei die Absatzlage gleich gut geblieben .

Der deutsche Geldmarkt .

Weitere Erleichterung .

In der ersten Hälfte des zurückliegenden , 14 Tage um¬
fassenden Berichtsabschnittes war das Geschäft am Geldmarkt
trotz der Vorbereitungen für den Juli -Ultimo verhältnis¬
mäßig begrenzt . Der Geldbedarf zum Ultimo -Termin konnte
ohne besondere Schwierigkeiten befriedigt werden , das An¬
gebot in Privatdiskonten , Solawechseln und Reichsschatz¬
wechseln nahm wie üblich in der llltimowoche zu , erreichte
aber nicht ein über das Normale hinausgehendes Ausmaß .
Selbstverständlich zogen die Geldsätze zum Ultimotermin an ;
Blankotagesgeld erforderte schließlich 3 % bis 3 % % . Daß die
Befriedigung des Geldbedarfs ohne Schwierigkeiten vor sich
ging , ergab sich autfj aus dem Ausweis des Noteninstituts für
den Juli - Ultimo , der eine durchaus normale Anspannung
zeigte . Der Zahlungsmittelumlauf hat sich zwar durch die

Der Kampf um Wolle .

Australiens Schlüsselstellung auf dem Weltmarkt .

Ein neuer Impuls ist in den letzten Jahren durch das
australische Wirtschaftsleben gegangen , eine starke Intensi¬
vierung insbesondere auch der industriellen Tätigkeit hat
dem Lande neue Möglichkeiten eröffnet , der Wille zur Über¬
windung der Krise wurde zum starken Antrieb und Motor .

Lebensnerv der australischen Wirtschaft aber bleibt
nach wie vor die Wollausfuhr , die in der Handels¬
bilanz an erster Stelle steht . Wenn man sich einen Begriff
von der Bedeutung der australischen Lieferungen für den
Weltmarkt machen will , so genügt der Vergleich mit der Er¬
zeugung der Vereinigten Staaten : Australien übertrifft
USA . mit seiner Wollschur um das Zweieinhalbfache . Die
gewiß beträchtliche amerikanische Erzeugung genügt nicht , den
eigenen Bedarf zu decken , so daß Amerika sogar noch als
Käufer am Weltmarkt auftreten muß .

Hauptabnehmer der australischen Wolle ist Groß -Britan¬
nien , in den letzten Jahren aber trat auch Japan in
immer stärkerem Maße als Wollkäufer auf : fein Anteil an
der australischen Wollausfuhr , der 1926/27 erst 10 % betrug ,
hatte sich in den nächsten drei Jahren bereits verdoppelt ,
und heute liefert Australien nahezu ein Viertel seiner Roh¬
wolle ins Land der aufgehenden Sonne , im vergangenen
Jahre 750 000 Ballen

Nun will Japan versuchen , diese Mengen auf 250 000
Ballen herunterzudrücken , nachdem es für (eine Vaurnwoll -
und Kunstseidenwaren in Australien nicht die erhofften Ab¬
satzmöglichkeiten fand . Die australische Regierung hat die
japanische Einfuhr dieser Erzeugnisse kontingentiert , vor
allem um der englischen Textilindustrie gewisse Möglich¬
keiten zu lasten , umsomehr als Groß - Britannien auch sonst
in der australischen Handelsbilanz ein unentbehrlicher Fak¬
tor ist : nahezu 90 % der australischen Rindfleischaussuhr
und über 90 % des Hammelfleisches , Lammfleisches und der

krmstr .alifcher ^ Kutter gehen nach England , das außerdem mit

weitem Vorsprung Hauptabnehmer für Weine sowie frisches
Obst und getrocknete Früchte ist . Als Abnehmer australischer
Waren bezieht England das Vierfache der von Japan ge¬
kauften Mengen , und es ist verständlich daß Australien
seinem besten Kunden gegenüber gewiße Rücksichten nehmen
muß , ganz abgesehen von der besonderen Verbundenheit aus
der Zugehörigkeit zum B r i t i s h E m p i r e . Die Handels¬
beziehungen der beiden Länder haben sich in den letzten
Jahren ständig weiter gesteigert , zum Teil auch dank der in
Ottawa getroffenen Abmachungen . So stieg der Absatz
australischer Waren in England von 55614 Mill . RM . auf
633 % Mill . RM . , die englische Ausfuhr nach Australien von
262 % auf 282 % Mill . RM .

Immerhin jedoch möchte Australien auch auf den
japanischen Abnehmer [einer Rohwolle nicht verzichten . Denn
genau wie Japan auf die Gewinnung von Absatzmärkten
für seine industriellen Erzeugnisse angewiesen ist , so bedeutet
für Australien die Unterbringung des Überschusses seiner
landwirtschaftlichen Erzeugung eine Lebensfrage . Ein Aus¬
fall Japans als Wollabnehmer oder eine beträchtliche
Minderung der bezogenen Mengen , wie sie jetzt in Aussicht
genommen ist , würde für Australien einen empfindlichen
Schlag bedeuten , den es naturgemäß nach aller Möglichkeit
zu vermeiden suchen wird .

Andererseits aber kann auch Japan nicht kurzerhand auf
die Einfuhr der für die Textilindustrie Benötigten Rohstoffe
verzichten . Es mochte sich zwar gerne von der Schafwolle
unabhängig machen und trägt sich daher mit der Absicht , diefe
in gewissem Ausmaße durch Zellwolle zu ersetzen , für
die Holz den Ursprungsstoff abgibt . Doch nur 10 % des
Holzbedarfs könnte die heimische Wirtschaft befriedigen , die
restlichen 90 % müßten aus Kanada und Skandinavien ein¬
geführt werden .

Ideal ist also diese Lösung ebenfalls nicht , zumal man
seitens der Wirtschaft immerhin der Schafwolle vor der
Zellwolle den Vorzug einräumt . Japan wird nun im
eigenen Lande die Schafzucht — laut Regierungsbe¬
schluß — mit allen Mitteln zu jqxdern suchen , aber die

Die nationalsozialistische Regierung hat der Arbeit
des deutschen Volkes den Platz angewiesen , der ihr ge¬
bührt , sie sorgt dafür , datz die Arbeiter der Stirn und
der Faust , die am gemetnsamen Werk schaffen , die
Früchte der Arbeit ernten . Hermann Göring .

Olympiade etwas erhöht , aber die Neuausleihungen des
Noteninstituts lagen erheblich unter denen zum Halbjahres¬
termin , die bekanntlich unter der Einwirkung des Halb -
jahres - llltimos , vor allem aber infolge der Vorbereitungen
für die Einzahlungen auf die Reichsanleihe eine außer¬
gewöhnliche Höhe aufzuweisen hatten . So kam es denn , daß
in der zweiten Hälfte des zurückliegenden Verichtsabschnittes
nach Überwindung des Ultimo eine zunehmende Verflüssigung
am Geldmarkt einsetzte .

Größere , anhaltende Rückflüsse am Geldmarkt förderten
die Entspannung . Tagesgeld stand reichlich zur Verfügung
und stellte sich auf 2 % bis 3 % und darunter . Der Wivat -
diskontsatz notierte unverändert 2 % % in der Mitte . Das
Geschäft in erstklassigen Anlagen , vor allem in Reichsschatz -
und Solawechseln der Eolddiskontbank und auch in Privat¬
diskonten , konnte sich etwas beleben , die umgefetzten Beträge
waren aber nicht groß . Erst zum Schluß des Berichts¬
abschnittes trat etwas größere Nachfrage nach erstklassigen
Anlagen ein .

Von den heutigen Börsen

laben jedoch von diesem Gewinn

!,53 und der Dollar

An den internationalen Devisenmärkten
traten größere Schwankungen nicht ein . Die Eoldvaluten
konnten ihre widerstandsfähige Haltung behaupten . Der
englische 40 - Millionen - Pfund - Kredit an Frankreich ist um
weitere drei Monate verlängert worden . Auch das Pfund
und der Dollar waren behauptet . Die spanische Peseta
schwächte sich infolge der Vorgänge in Spanien stark ab .

Frankfurt a . M . , 10 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Widerstandsfähig . Am Aktienmarkt war die
Kursentwicklung uneinheitlich , die Änderungen betrugen
aber selten mehr als 1 % . Montane waren bei kleinem Ge¬
schäft zumeist % — % % freundlicher . Farben notierten 165 :
( 165 % ) , Eesfürel gewannen 1 % % , während Felten % %
und Schuckert % % verloren . Muag stiegen auf 117 (115 % ) .
Auch Daimler notierten 1 % % fester . Zellstoff Aschaffenburg
notierten 120 ( 119 % ) , Aku 59 % ( 59 % ) , Nordlloyd 15 %
( 15 % % ) . Reichsbank minus % % . Die variablen Renten

lagen bet kaum veränderten Kursen sehr ruhig . Im Verlauf
bheb die Börse auf allen Marktgebieten zwar sehr still , die

Grundhaltung war aber freundlich . Die Kurse lagen sehr
widerstandsfähig . Auch am Rentenmarkt blieb es sehr still .
Auslandsrenten waren geschäftslos . Tagesgeld war mit
2 % % sehr leicht .

zweiten Notierungen in den meisten Fällen mangels jeg¬
licher Aufnahmeneigung nicht behauptet werden . Bubiag
und Deutsche Erdöl waren 1 % niedriger , dagegen Ilse
Eenußscheine 1 % höher . In Kali - und chemischen Werten
war die Kursgestaltung ebenfalls nicht einheiiltch . Farben
verloren % — % . % . Conti - Gummi gaben 1 % her , während
Conti - Linoleum um % % anziehen konnten . Elektrowert ,
waren durchweg abgeschwächt , der Rückgang Betrug Bei
Schuckert 1 % % und Bei Lichtkraft 1% % . Dagegen setzten
Versorgungswerte überwiegend etwas hoher ein , doch gingen
die Gewinne kaum über % % hinaus . Daimler kamen zu¬
nächst mit 1 % % höher an , aa

'

alsbald % % wieder her . M

Berlin , 10 . Aug . (Funkbericht .) Tendenz : Aktien bei
kleinstem Geschäft eher schwächer , Renten
unverändert . Zu Beginn war die Tendenz uneinheit¬
lich , aber eher schwächer . Das Geschäft hielt sich in engsten
Grenzen . Am Montanmarkt stellten sich zunächst Verein .
Stahl % , Klöckner % , Harpener % und Rheinstahl 1 % %
höher , doch konnten die kleinen Gewinne schon Bei den

30 Millionen Schafe , die nötig sein würden , um den ge¬
samten Rohwollbedarf aus eigener Kraft zu decken , wird
das Land niemals ernähren können . So will man es
wenigstens auf 6 — 7 Millionen Tiere bringen , doch selbst
dazu werden 20 — 30 Jahre nötig sein , und wenn auch in der
Mandschurei die Voraussetzungen für die Schafzucht etwas
günstiger angesehen werden können , bleibt Japan vorläufig
immer noch auf seine ausländischen Rohwoll -Lieferanten
angewiesen . Hier aber hat Australien nun einmal den
unschätzbaren Vorteil , wesentlich frachtgünstiger zu liegen als
etwa Südafrika oder Südamerika , die Japan sonst vielleicht
gegen den fünften Erdteil auszuspielen vermöchte . ( Süd¬
afrika und Südamerika sind für Deutschland zurzeit wichtige
Lieferanten , während Australien früher 60 % unserer Ein¬
fuhr in Merinowolle bestritt ) .

Außerdem ist zu bedenken , daß die Welterzeugung an
Wolle in den letzten Jahren eher eine Minderung erfahren
hat ( von 1,77 Millionen Tonnen 1929/30 ging sie auf
1,72 Millionen in der Zeit von 1930 — 1933 zurück und sank
1935 weiter auf 1,67 Millionen Tonnen . Dieser Rügang
der Erzeugung stand eine fast allgemein erhöhte Nachfrage
gegenüber , nicht zuletzt dank der wesentlichen Steigerung
des Anteils der Wirkwaren an der Textilindustrie ( wollene
Badeanzüge usw .) .

Für die Gesamtentwicklung am Wollmarkt kann die
weitere Entwicklung dieses Kampfes um die Bezugs - und
Absatzländer für die mit der Wolle zusammenhängenden
Rohstoffe und Fertigerzeugnissen von entscheidender Bedeu¬
tung sein , so wie vor einigen Jahren , als Japan in einem
Augenblick starker Wollbaisse zum ersten Male als Großab¬
nehmer am Wollmarkt auftrat , ein katastrophales Abgleiten
der Preise verhindert wurde .

Gerade am Wollmarkt werden ja äußere Zufallser¬
scheinungen oft zu ausschlaggebenden Faktoren und schon aus
diesem Grunde werden alle an diesem Kampf um Wolle be¬
teiligten Erzeuger und Verbraucher die Lage nicht noch
weiter sich verschärfen lassen wollen , sondern zu einem aller¬
seits befriedigenden Ausweg zu kypuP » suche« .

:uag gewannen 1 und Verger
1 % . Bembera gingen um % % zurück . Sonst sind noch zu
erwähnen Feldmühle und Aschaffenburger Zellstoff mit plus
1 bzw . 1 % . Westdeutsche Kaufhof kamen zunächst % % hoher
zur Notiz , konnten jedoch diesen Gewinn nicht ausrechter¬
halten . Am Rentenmarkt blieb das Geschäft ebenfalls äußerst
gering . Altbesitz konnten sich um 0,10 auf 112,6 leicht be¬
festigen , während der Kurs der Kommunalen Umschuldungs¬
anleihe mit 88 unverändert blieb . Reichsbahnvorzüge stellten
sich % hoher . Die Nachfrage nach Wechseln war eher etwas
geringer . Blankotagesgeld stellte sich auf 2 % — 3 % . Am
Valutenmarkt blieben das Pfund mit 12,53 und dki Dollar
mit 2,492 unverändert .
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